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Wir verWen den Völkerbund - Avvell des Kanzlers an die Welt - Reuwahlen und
Volksabstimmung am 12. November

Berlin , 14 . Okt . Zur Begründung deS A « S -
k ch e i d e n s Deutschlands aus den Ab -

rüstungsvcrhaiidluugen und des Aus -
tritts Deutschlands aus dem Völkerbund hielt
der Reichskanzler Adolf Hitler am Sams -

tag im " lundsuuk eine Rede , in der er « . a.
ausführte :

Mein deutsches Volk!
Als im November 1918 in vertrauensvoller

Gläubigkeit aus die in den 1t Punkten des
Präsidenten Wilson niedergelegten Znsiche-

rungen das deutsche Bolk die Wasse » senkte ,
sand ein unseliges Ringen sein Ende , sür das
wohl einzelne Staatsmänner , aber sicher nicht
die . 5cr verantwortlich gemacht werden könn -
ten .

Hätte in diesen Monaten die Welt in s a t -
r e r Weise dem niedergesunkenen Gegner die

Hand gegeben , so würde vieles Leib nnd zahl -

lose Enttäuschung der Menschheit erspart ge-

blieben sei » .
Noch niemals hat ein Besiegter sich so red -

lich bemüht , an der Heilnng der Wunden sei-

ner Gegner mitzuhelfen wie das deutsche Volk

in den laugen Jahren der Erfüllung der ihm

aufgebürdeten Diktate .
Wenn alle diese Opfer zu keiner wirklichen

Befriedung der Böller sühren konnten , dann

lag es nnr ant Wesen eines Vertrages , der in

dem Versuche der B e r e w i g n n g der Be -

griffe Sieger und Besiegte Haß und

Feindschaft verewigen mnhte . Als daher in

diesem Vertrage dem deutschen Volke die Zer -

störnng seiner Rüstungen zur Ermöglich » « «
einer allgemeinen Weltabrüstung auserlegt
wurde , glaubten Unzählige , das; darin nur das

Zeichen sür das Umsichgreifen einer erlösen .»

den Erkenntnis zu sehen wäre .

Sas deutsche Volk bat seine Waffen zerstört. Nauen» auf
die Vertragstreue seiner ehemaligen Kriegsgegner, bat es

die vertrüge in geradezu fanatischer Treue erfüllt .
Zn Wasser , zn Lqnde nnd in der Luft

wurde ein unermeßliches Kriegsmaterial ab -

gerüstet , zerstört und zertrümmert .
Jetzt konnte das deutsche Volk erwarten , daß
schon aus diesem Grunde die übrige Welt ihr
Verspreche » so einlösen würde wie das deutsche
Volk an der Einlösung der eigenen Vertrags -

pslicht tätig war .
Eineinhalb Jahrzehnte lang hat das dentsche

Volk gehofft und gewartet , daß das Ende des
Krieges endlich auch das Ende des Hasses und
der Feindschast werde . Allein der Zweck des
Friedensvertrages von Versailles schien « icht
der z» sein , der Menschheit Frieden zu geben ,
als vielmehr sie in unendlichem Haß zu erhal -
ten . Die folgen konnte « nicht ansbleiben .

Wen » das Recht endgültig der Gewalt

weicht , wird eine dauernde Unsicherheit den
Ablauf aller normale » Fnnktione » im Böl -
kerleben stören und hemmen . Es ist kein Zu -
fall , d " ß nach einer auf so lange Zeit fünft »

lich hinausgezogenen Erkrankung der Mensch -
heit gewisse Folgen in Erscheinung treten

müssen .
WaS hatte aber der Weltkrieg dann über -

Haupt für einen Sin » , wen » die Folgen nicht
« « r für die Besiegte « , sonder » auch sür die

Sieger nur i» einer endlosen Reihe wirt -

schastlicher Katastrophen i» Erscheinung träte » ?

Unter den AnSwirknngen des Friedensver -

träges und der dadnrch bedingten allgemeinen
Unsicherheit hatte am meisten Deutschland zn
leiden .

Die Zahl der Erwerbslosen , stieg auf ei «
Drittel der normal im Erwerbsleben der Na -

tion stehenden Menschen , d . h . daß in Deutsch -

land unter Einrechnnng der Familienmitglie -
der 20 Millionen von KU Millionen ohne
jede Existenz einer aussichtslosen
Zukunft entgegengingen .

Eines der ältesten Knltnrländer der heutigen
zivilisierten Menschheit stand mit über KMil -

lionen Kommunisten am Rande einer Kata -

strophe , über die nur der blasierte Unverstand
hinwegzugehen vermag .

Märe erst der rote Aufruhr als Feuer -

brand über Deutschland liinweggebraust , so
würde man wohl auch in den westlichen
Kulturländern Europas einsehen gelernt
haben , daß es nicht gleichgültig ist . ob am

Rhein und an der Nordsee die Vorposten
eines revolutionären asiatischen Weltreiches
stehen oder friedliche dentscke Arbeiter , in

aufrichtiger Verbundenheit mit den übri -

gen Völkern europäischer Kultur , in red -

licher Arbeit sich ihr Brot oerdienen wollen .
Indem die nationalsozialistische Bewe -

gung Deutschlands vor dieser drohenden Ka¬

tastrophe zurückgerissen hat , rettete sie nickt

nur das deutsche Volk , sondern erwarb sich
auch ein absichtliches Verdienst um das

übrige Europa . Diese nationalsozialistische
Revolution verfolgte nur das eine Ziel :

Wiederherstellung der Ordnung im
eigenen Volk , Schaffung von Arbeit
und Brot für uMe hungernden Mal«
sen , Proklamation der Begriffe Ehre ,
Treue und Anständigkeit als der Ele-
menle eines sittlich hochstehenden
Volkes.

Ein Ziel , das anderen Völkern keinen Scha -

den zufügen kann , sondern höchstens allgemein

nützen . Diese Bewegung verpslichtete sich der

Ausgabe , ohne Ansehen der Person Treue ,
Glanben und Anständigkeit wieder in ihre

Rechte zn setzen .

Seit acht Monaten führen wir einen
heroischen Kampf gegen kommunistische
Bedrohung unseres Volkes. 9er Ver«
rohung unserer Kultur, Sersetmng un¬
serer öffentlichen Moral, der Verleng «
nung vor Gott und Abkehr von der Re-
ligion haben wir ein Ende gesetzt.

Unser Kampf gegen die Not der Arbeits -

lofigkeit und für die Rettung des deutschen

Bauer » war nicht erfolglos . Im Zuge eines

Programms , sür dessen Durchführung wir vier

Jahre errechneten , sind in knapp acht Monaten

von 6 Millionen Arbeitslosen über 2 / Millio¬

nen wieder einer nützlichen Produktion zuge -

sührt worden .
Der beste Zeuge sür diese ungeheure Leistung

ist das deutsche Bolk selbst . Es wird der Welt

beweisen , wie stark es hinter einer Regiernng

steht , die kein anderes Ziel kennt , als dnrch
werktägliche Arbeit nnd gesittete Kultur an
dem Wiederansban einer glückhasten Ideenwelt
mitzuhelfen .

Es gibt kein Land in dem mehr
Ruhe und Ordnung herrscht ,

als in Deutschland.
Diese Welt , von der wir nur wünschen , daß

sie uns friedlich arbeiten lasse « möge , verfolgt

« « S feit Monaten mit einer Flnt von Lügen
nnd Verleumdungen . Während sich in Deutsch -

land eine Revolution vollzog , die nicht wie die

französische »der russische Hekatombe » von

Menschen abschlachtete , die keine Geisel ermor -

dete , die nicht mie der Kommnneansstand in

Paris oder die roten Revolutionen in Mün -

che« und in Ungarn unzählige Werte Vernich -

tete , die nicht ein einziges Schanfenster ge-

plündert und kein Geschäft beschädigt hat , ver -

freiten übelwollende Hetzer Greuelnachrichte »,
?die nur mit den von den gleichen Elementen

Ser Aufruf des Kanzlers
B e r l i u , 14. Oktober . Der Aufruf deS Kanzlers und Führers au daS deutsche Volt hat

folgenden Wortlaut :
An das deutsche Volk !

Erfüllt von dem aufrichtigen Wunsche , das Werk des friedlichen inneren Wiederanfbaues

unseres Volkes , seines politischen und wirtschaftlichen Lebens durchzuführen , haben sich ehe -

mals deutsche Regierungen im Vertrauen aus die Zubilligung einer würdigen Gleichberech -

tignng bereiterklärt , in den Völkerbund einzutreten und an der Abrüstungskonferenz teilzu¬

nehmen .
Deutschland wnrde dabei bitter enttäuscht .
Trotz unserer Bereitwilligkeit , die schon vollzogene deutsche Abrüstung wen » nötig jeder -

zeit bis zur letzten Konsegnenz fortzuführen , konnten sich andere Regierungen nicht znr

Einlösung der von ihnen im Friedensvertrag nnterschriebenen Znsichernngen entschließen .

Nurch die bewußte Verweigerung einer wirklichen moralischen und fach«
lichen Gleichberechtigung Seutschlands wurden das deutsche Voll und seine
Regierungen immer wieder aus das Schwerste gedemütigt .

Nachdem sich die Reichsregierung nach der am ll . Nezember 1932 aus -
drükklich sestgelegten deutschen Gleichberechtigung neuerdings bereit erklärt
hatte , an den Verhandlungen der Abrüstungskonserenz wieder teilzunehmen ,
wurde nunmehr durch die offiziellen Vertreter der anderen Staaten in
öffentlichen Reden und indirekten Erklärungen an den Reichsaußenminister
und unsere Selegierten mitgeteilt, daß dem derzeitigen Seutschland diese
Gleichberechtigung zurzeit nicht mehr zugebilligt werden könnte.

Da die deutsche Reichsregierung in diesem Vorgehen eine ebenso entehrende wie diSkri -

minierende Entwürdigung des Deutschen Volkes erblickt , sieht sie sich außerstande , unter stfl*

che » Umständen als rechtlose und zweitklassige Nation noch weiterhin an Verhandlnng ? «

teilzunehmen , die damit nur zn neuen Diktaten führen könnten .

Indem die dentsche Reichsregierung daher ernent ihren unerschütterliche » Frie ,

denswillen bekundet , erklärt sie angesichts dieser demütigenden und entehrenden Zum » -

taugen , zn ihrem tiessten Bedanern die Abrüstungskonserenz verlassen zn müssen , Sie muß

deshalb auch ihre » Anstritt auS dem Völkerbitnd annehmen .

Sie legt diese ihre Entscheidung , verbnnden mit einem neuen Bekenntnis für eine Politik

aufrichtiger Friedensliebe nnd Verständigungsbereitschaft , dem deutschen Volke znr Stellung -

nähme vor uud erwartet von ihm eine Bekundung gleicher Friedensliebe uud Friedensbereit ,

schast, aber auch gleicher Ehraussassnng und gleicher Entschlossenheit .

Ich habe daher als Kanzler des Deutschen Reiches dem Herrn Reichspräsidenten vorge ,

schlagen , znm sichtbaren Ausdruck des einmütigen Willens von Regierung und Volk diese

Politik der Reichsregierung der Nation zur Volksabstimmung vorzulegen , den Deutschen

Reichstag auszulösen,
'

um dem deutschen Volke damit die Gelegenheit zn bieten , jene Abge ,

ordneten zu wählen , die als beschworene Repräsentanten dieser Politik deS Friedens und

der Ehrenhaftigkeit dem Volke die Garantie einer unentwegten Vertretnng seiner Interessen

in diesem Sinne zu geben vermögen .

Als Kanzler dcö deutschen Volkes und Führer der nationalsozialistischen Bewegung bin

ich überzeugt , daß

die ganze Nation geschlossen wie ein Mann
hinter ein Bekenntnis nnd einen Entschluß tritt , die ebenso sehr der Liebe zu unserem

Volk und der Achtung vor seiner Ehre entspringen wie anch der Ueberzengung , daß die

für alle so notivendige endliche Welibefriednng nur erreicht werden kann , wenn die Begriffe

Sieger und Besiegte abgelöst ' werden von der edleren Auffassung der gleichen Lebensrechte

aller . gez . Adolf Hitler . J
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verbreiteten Lüge » zu Beginn des Weltkrieges
verglichen werden können .

Zehntaufende von Amerikanern , Engländern
nnd auch Franzosen sind in diesen Monaten
in Deutschland gewesen und konnten mit cige -
nen Angen die Feststellung treffen , das; es kein
Lgnd der Welt gibt , in dem mehr Ruhe und
Ordnung herrscht , als im heutige » Deutsch -
land , daß allerdings vielleicht auch in keinem
Land der Welt ein schärferer Kamps gegen die -

jenige » gcsührt wurde , die als verbrecherische
Elemente glauben , ihre unsauberen Instinkte
zuungunsten ihrer Mitmenschen frei austoben
lassen zu können .

Siefs und ihre kommunistischen Hel¬
fershelfer sind es . die sich beute als Emi -
grünten bemühen , ehrliche und anstän-
dige Völker gegeneinander zu Hetzen .

Was würde die Welt wohl über Dentsch -
land sagen , wenn wir etwa hier zngnnsten ei -
» es Subjektes , das das britische Parlament in
Brand gesteckt hätte , eine U n t e r s n ch n n g s -
k o m ö d i e anssühren ließen , deren einziger
Sinn nur der sein könnte , die britische Justiz
und ihre Richter unter de » Terror eines
solchen Halunken zu stellen ! Wir sind tief
tranrig bei dem Gedanken , daß durch solche
Methoden Völker verhetzt und entfremdet
werden , von denen wir wissen , daß sie inner -
lich tnrmhoch über diesen Elementen stehen ,
Notker , die wir achten wollen nnd mit denen
wir in ansrichtiger Freundschaft zusammen -
lebe « möchten .

ES ist diesen verwerslicheu und minderwer¬
tigen Subjekten gelungen , in der Welt eine
Psychose hervorzurufen , deren innere krank -
hafte hysterische Zwiespältigkeit geradezu klas -
fisch aufgezeigt werden kann . Dieselben Ele -

mcntc , die aus der eine » Seite über die Un -
terdrücknng und Tyrannisiernng des armen
deutschen Volkes durch die Nationalsozialist !-
schen Machthaber jammern , erklären aus der
anderen Seite , mit nnversrorener Unbeküm -
mertheit , das« die Beteuerungen des friedlie -
benden Deutschland keinen Wert hätten , weil
sie nnr ein paar nationalsozialistische Min . er
oder gar nur der Reichskanzler ausspräche »,
während im Rolke ei » wilder Kricgsgcist tobe .

So ist es : Nach Bedarf wird das deutsche
No . k bald als bedauernswert unglücklich und
unterdrückt , bald aber als brntal nnd an -
griffswütig der Welt vorgestellt .
Ich fasse es als Zeichen eines edleren Ge -

rechtigkeitssinnes auf , daß der frauzö -
sifche Ministerpräsident Da lädier in seiner
letzten Rede Worte im Geiste eines versöhn -
lichere » Standpunktes gesunde » hat , sür die
ihm Millionen Deutsche innerlich dankbar sind .

Jas nationalsozialistische Neutsch-
land bat keinen anderen Wunsch , als
den Wettlauf der europäischen Völker
wieder auf die Gebiete hinzulenken, auf
denen es der ganzen Menschheit in der
edelsten gegenseitigen Rivalität um -
hörte Güter der Zivilisation , der Kultur
und der Kunst gegeben hat, die das
Bild der Welt heute bereichern und
verschönern.

Ebenso nehmen wir in hofsnnngsvollcr Be¬
wegtheit von der Versicherung Kenntnis , daß
die französische Regierung unter ihrem jetzi -
gen Chef nicht beabsichtigt , das deutsche Bolk
zu kränken oder zn demütigen .

Jas deutsche Volk ist zum Frieden bereit.
Wir sind ergriffen bei dem Hinweis ans die

leider nnr zu traurige Wahrheit , daß diese
beiden große » Völker so ost in der Geschichte
das Blut ihrer besten Jünglinge und Männer
auf dem Schlachtfelde geopfert haben .

Ich spreche im Namen des ganzen deutschen
Volkes , wenn ich versichere , daß wir alle von
dem aufrichtigen Wnnfche erfüllt sind , eine
Feindschaft auszutilgen , die in ihren Opfern
in keinem Verhältnis steht zu irgendeinem
möglichen Gewinn .

Die beschichte der letzten 160 Jahre sollte doch
in ihrem wechselvolle » Verlans hindurch die
beiden Völker über das eine belehrt haben ,
das« wesentliche Veränderungen von Dauer
bei allem Blnteinsatz nicht mehr möglich sind .

Als Nationalsozialist lehne ich eS mit
allen meinen Anhängern ans unseren na -
tionalen Prinzipien heraus ab , Menschen

> eines freien Volkes , die uns doch nicht lic -
ben werden , mit Blut und Leben derer zu
bekämpfen , die uns lieb nnd teuer sind .

ES würde ein gewaltiges Ereignis sür die
ganze Menschheit sein , wenn die beiden Völker
Europas sür immer die Gewalt ans ihrem ge-
meinsamen Leben verbannen möchten . Das
deutsche Volk ist dazu bereit .

Indem wir freimütig die Rechte geltend ma -
chen, die uns nach den Vertragen selbst gegeben
sind , will ich aber genau so freimütig erklären ,
daß es darüber hinaus zwischen den beiden
Länder » keine terrioxorialen Konflikte mehr
sür Deutschland gibt .

Wenn der französische Ministerpräsident aber
fragt , warum denn die deutsche Jugend mar -
schiere und in Reih und Glied antrete , dann
nicht , u », gegen Frankreich zu demonstrieren ,
sondern um jene politische Willensbildung zu
zeigen und zu dokumentieren , die zur Nieder -
werfnug des Kommunismus notwendig war
und zur Niederhaltung des Kommunismus
notwendig fei » wird .

SS gibt in Deutschland nur einen
Waffenträger, und dies ist die Armee ,
und es gibt umgekehrt für die national-
sozialistischen Srgane nur einen Feind,
und dies ist der Kommunismus .

Die Welt muß sich aber damit abfinde »,
dag das deutsche Volk sür seine innere
Organisation zur Bewahrung nnseres
Volkes vor dieser Gesahr diejenige » For -
me » wählt , die allein einen Erfolg garan -
tieren können .

Wenn die übrige Welt sich in nnzerstörbaren
Festungen verschanzt , ungeheure Flngzcuggc -
schwader baut , Riefentanks konstruiert , enorme
Geschütze gießt , kann sie nicht von einer Be -
drohnng reden , weil deutsche Nationalsoziali -
ften waffenlos in Viererkolonnen marschieren
und damit der deutschen V o l k s g e m e i n -
s ch a s t sichtbaren Ausdruck und
wirksamen Schutz verleihe » .

Wenn aber weiter der sranzösische Minister -
Präsident die Frage erhebt , warum das deutsche
Volk Massen fordere , die es doch später besei -
tigen müsse , so liegt hier ei » Irrtum vor .

Das deutsche Volk nnd die deutsche Regie -
ruug habe « überhaupt nicht Waffen , sondern
Gleichberechtigung gefordert .

Wenn die Welt beschließt , daß sämtliche Was -
seu bis zum letzten Maschinengewehr beseitigt
werden : wir sind bereit , sofort einer solchen
Konvention beizutreten ! Wenn die Welt be »
schlicht , das» bestimmte Waffen zn vernichten
sind : wir sind bereit , auch aus sie von vorn -
herein zn verzichten !

Wenn aber die Welt bestimmte Was-
fen jedem Volk zubilligt , sind wir nicht
bereit , uns grundsätzlich als minderbe-
rechtigtes Volk davon ausschließen zu¬
lassen .

Wenn wir dies unserer Lteberzeu-
gung entsprechendehrenhaft vertreten ,
sind wir für die anderen Völker anstän¬
digere Partner als wenn wir gegen
diese Überzeugung bereit wären , de-
müßigende und entehrende Bedingun -
gen anzunehmen.

Die früheren deutschen Regierungen find
einst vertrauensvoll in den Völkerbund cinge -
trete » in der Hoffnung , in ihm ein Forum zu
finden für einen gerechten Ausgleich der Völ -
kerinteressen nnd aufrichtigen Versöhnung , vor
allem aber der früheren Gegner .

Dies fetzt aber voraus die Anerkennung der
endgültigen Gleichberechtigung des deutschen
Volkes . Unter derselben Voraussetzung erfolgte
ja auch ihre Teilnahme an der Abrüstnngs -
konferenz .

Tie Deklassier » » » zu einem nicht gleich -
berechtigten Mitglied einer solchen Jnstitn -
tion oder Konferenz ist für eine ehrliebende
Nation von 65 Millionen Menschen nnd eine
nicht minder ehrliebcnde Regierung eine un¬
erträgliche Demütigung .

Sie Sichertet! Seutschlands ist kein geringeres Recht als die
Sicherheit der anderen Nationen.

Wenn der englische Minister Baldwin es alS
selbstverständlich hinstellt , daß England unter
Abrüftnng nnr die Abrüstung der höher gerüste -
ten Staaten gleichlaufend mit der Abrüstung
Englands bis zu einem gewissen gemeinsamen
Niveau verstehe » kann , dann wäre eS unfair ,
Deutschland mit Vorwürfen zn überhäufen ,
wenn es am Ende als gleichberechtigtes Mit -
glied in die Konserenz dieselbe Auffassung auch
für sich vertritt .

Es kanu aber in dieser Forderung Dentsch -
lauds überhaupt kciue Bedrohung der übrigen
Mächte liegen ? denn die Verteidigungsanlagen
der anderen Völker sind ja gegen schwerste An -
grissswasseu gebaut , während Deutschland kei»

ue Angriffswafsen , sondern nur jene Vertei -
diguugswassen fordert , die auch in Zukunft
nicht verböte » , sondern sämtlichen Nationen ge -
stattet sind .

Nnd auch hier ist Deutschland von vornher -
ei « bereit , sich zahlenmäßig mit einem Mini -
mnm z « begnügen , das in keinem Verhältnis
steht zur gigantischen Rüstung der Angriffs -
nnd Verteidignngswasfen unserer früheren
Gegner .

Sie bewußte Seklassierung aber un -
fereS Volkes, die darin liegt , daß man
jedem Volk der Welt ein selbstverständ-
licheS Recht zubilligt, das nur uns al¬

lein vorenthalten wird , empfinden wir
als die Verewigung einer Siskriminie-
rung, die für uns unerträglich ist.

Ich habe schon in meiner Fri ?densrede im
Mai erklärt , das; nnter solchen Voranssetznn -
gen wir zn unserem Leidwesen auch nicht mehr
in der Lage sein würden , dem Völkerbünde an -
zngehören oder an internationalen Konseren -
zen teilzunehmen .

ES ist für uns aber als Vertreter eineS
ehrlichen Volkes und eines ehrlichen cige -
nen Ichs unmöglich , an Institutionen teil -
zunehmen nnter Voraussetzungen , die nur
sür einen Unehrlichen erträglich sind .
Es konnte nnseretwcgen einst Männer geben ,

die auch unter einer solchen Belastung glauben
mochten , an internationalen Abmachungen teil¬
nehmen zu können . Es ist belanglos zu prüfen ,
ob sie selbst die besten unseres Volkes waren ,
aber sicher ist, das, hinter ihnen nicht das
Beste u n f e r e s V o l k e s st a n d.

Die Welt kann aber nur ei » Interesse daran
besitzen , mit deu Ehrenmännern und
nicht mit den Fragwürdigen eines Volkes zn
verhandeln , mit diesen « nnd mit anderen Ver -
träge abzuschließen ? denn der Geist einer sol -

che » Konsercnz kann nur der einer ausrichtigen
Verständignng sein oder der Ansgang all die -

ser Versuche ist von vornherein zum Scheiter »

bestimmt .

Andem wir aus den Erklärungen der
offiziellen Vertreter einer Reihe von
Großmächten entnommen haben , dofl
von ihnen an eine wirkliche GltiA
berechtigung AeutWanbs zurzeit Nim
gedacht wird, ist es diesem Sentschland
zurzeit auch nicht möglich, sich weiter '
hin in einer so unwürdigen Stellung
andern Völkern aufmdrämen . . . .

Die Drohungen mit Gewalt könnten in >? '

rer Verwirklichung nur Rechtsbrüche sein .
Die deutsche Regierung ist zu tief erfüllt von

der Ueberzeuguug , daß ihr Appell an die ganze
deutsche Nation der Welt beweisen wird , da»

die Friedensliebe der Regierung genau so n» e

ihre Ehranssassnng , Friedensschusucht un '

Ehrbegriff des ganzen Volkes sind .
Möge die Welt aus diesem Bekenntnis
die Ueberzeuguug entnehme » , daß das
deutsche Volk sich in diesem Kamps um
seine Gleichberechtigung und Ehre rest -
los identisch erklärt mit seiner Regie -

rung .

Aufruf »er RsichSregierunv für Sas
deutsche Volt

Berlin , 14 . Okt . Die Reichsregierung hat an
das deutsche Volk folgenden Aufruf gerichtet :

Die deutsche Reichsregierung nnd das deutsche
Volk sind sich einig in dem Willen , eine Politik
des Friedens , der Verantwortung nnd der Ver -
ständignng zu betreiben als Grundlage aller
Entschlüsse uud jeden Handelns .

Die deutsche Regierung und das deutsche Volk
lehnen daher die Gewalt als ein untaugliches
Mittel znr Behebung bestehender Differenzen
innerhalb der bestehenden Staatengemeinschaft
ab .

Die deutsche Regierung nnd das deutsche
Volk erucneru das Bekenntnis jeder tatsäch -
lichen Abrüftnng der Welt freudig zuzustim -
men mit der Versicherung der Bereitwilligkeit ,
auch das letzte deutsche Maschinen -
gewehr zu zerstören nnd den letzten Mann
aus dem Heere zn entlassen , insofern sich die
anderen Völker zn Gleichem entschließen .

Die deutsche Regierung uud daS deutsche
Volk verbinden sich in dem ansrichtigen Wnn -
sche , mit den anderen Nationen einschließlich
aller nnserer früheren Gegner im Sinne der
Neberwindnng der Kriegs psych ose
nnd znr endlichen Wiederherstellnng eines ans¬
richtigen Verhältnisses untereinander , alle vor -
liegenden Fragen leidenschaftslos auf dem
Wege von Verhandlnngen prüfen und lösen
zu wolle » .

Die deutsche Regierung und das dentsche
Volk erklären sich daher auch jederzeit bereit ,
durch den Abschluß kontinentaler
Nichtangriffspakte auf längste Sicht
de » Frieden Europas sicherzustellen , seiner
wirtschaftlichen Wohlfahrt zu dienen und am
allgemeinen kulturellen Neuaufbau teilzu -
nehmen .

Sie deutsche Regierung und das
deutsche Volk sind erfüllt von der glei-
chen Ehrauffassung , baß die Zubilli -
gung der Gleichberechtigung Neutsch-
landö die unumgängliche moralische
und sachliche Voraussetzung sür jede
Teilnahme unseres Volkes und seiner
Regierung an internationalenEinrich-
tungen und Verträgen ist.

Die deutsche Reichsregierung uud das dent -
sche Volk sind daher eins in dem Beschlüsse ,
die Abrüstungskonferenz zu verlasse » und aus
dem Völkerbund ansznfchcideu , bis diese wirk -
liche Gleichberechtigung unserem Volke nicht
mehr vorenthalten wird .

Die deutsche Reichsregierung und das dent -
sche Volk sind entschlossen , lieber jede Not , jede
Verfolgung und jegliche Drangsal ans sich zu
nehmen , als künftighin Vertrage zu unterzeich -
nen , die sür jeden Ehrenmann und siir jedes
ehrliebcnde Volk unannehmbar sein müssen .

. . . iu ihren Folgen aber nnr zu einer Ver -
ewiguug der Not und des Elends des Versail -
ler Vertragszustandes nnd damit zum Zusam -
meubruch der zivilisierten Staateugenieinschast
führe » würde » .

Die Deutsche Reichsregierung und das dent -
sche Volk habe » nicht de « Willen , an irgend -
einem Riistnngswettlanf anderer Nationen
teilzunehmen . Sie fordern nnr jenes Maß an
Sicherheit , das der Nation die Ruhe und Frei -
heit der friedliche » Arbeit garantiert . Die
Deutsche Reichsregierung und daS dentsche
Volk sind gewillt , diese berechtigten Fordern » -
gen der deutschen Nation aus dem Wege von
Verhandlungen und durch Verträge sicherzu -
stelle » .

Sie Reichsregierung richtet an das
deutsche Bolk die Krage : Billigt das
deutsche Volk die ihm hier vorgelegte
Volitik seiner Reichsregierung und ist
eS bereit , diese alS den Ausdruck feiner
eigenen Auffassung und seines eigenen
Willens zu erklären , und stch feierlich
zu ihr zu bekennen?

Sie Verordnung über die Auflösung
des Reichstages

Berlin , 14 . Okt . Die Verordnung des Reichs '

Präsidenten über die Auslösung des Reichstages
vom 14 . Oktober 1933 lautet :

Um dem deutschen Volke Gelegenheit zu die -

ten , selbst zn den gegenwärtigen Schicksalssra «

gen der Nation Stellung zn nehmen und se ««

ner Verbundenheit mit der Reichsregicrnng
Ausdruck zn geben , löse ich aus Grund des
Artikels 23 der Reichsversassung den Reichstag
ans .

Reuwahlen!
Berlin , 14 . Okt . Die Verordnung über die

Neuwahlen lautet :
Auf Grund des § 6 des ReichstagSwahlge -

fetzes vom 6. März 1924 wird verordnet : Die
Hauptivahleu zum Reichstag finden am 12. No »

vember 1933 statt .

Auslage der Stimmlisten für die Bolls «
abstimmung und die Reichstagswahl
Berlin , 14 Okt . Nachdem die Neuwahl

des Reichstags und die Volksabstim -

m u u g anf Tonntag , den 12 . November , fest¬
gesetzt ist, hat der Rcichsminister des Innern
angeordnet , daß die Stimmlisten uud
Stimmkarteieu vom 2 . bis 6 . November
auszulegen sind . Die Landesregierungen find
dnrch Rnndtelegramm ersucht worden , sofort
alle Vorbereitungen zu treffen nnd die Ge »
meinde - » » d Verwaltungsbehörden mit ent -

sprechender Weisung zu versehen .

Roch heute Notifizierungder deutfchen
Schritte

Berlin , 14 . Okt . Wie die Telegraphen - Union
hört , werden der Austritt Deutschlands aus
dem Völkerbund nnd das Verlassen der Ab «

rüstnngsverhandlnngen noch heute dem Völ -
kerbund nnd den beteiligten ausländischen
Mächten notifiziert werden .

drittes Gesetz zur Aenderung des
Reichsstatthaltergesetzes
vom 14. Oktober 1933

Berlin , 14 . Okt . Die Reichsregicrnng hat
das folgende Gesetz beschlossen , das hiermit
verkündet wirb :

8 1 :
§ 8 Abs . 1 des 2 . Gesetzes znr Gleichschaltung

der Länder mit dem Reich vom 7 . April 1988
erhält folgende Fassung :

Der R e i ch s st a t t h a l t e r kann auf
Vorschlag des Reichskanzlers vom
Reichspräsidenten jederzeit abbe «

rnsen werken .
8 2 :

Dieses Gesetz tritt mit dem Tag seiner Ver -

kündung iu Kraft .
Berlin , 14 . Oktober 1988.

Der Reichskanzler :
gez . Adolf Hitler .

Der Rcichsminister des Innern :
gez . Dr . Frick .
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Mchlmds entscheidender Schritt
Sie deutsche Mitteilung an Präsident

Henderson
Berlin , 14. Okt . Reichsminister deS Auswärti -

gen Freiherr von Neurath hat namens der

Neichsregierung an den Präsidenten der Abrü -

slungskonferenz , Henderson , folgendes Tele¬

gramm gerichtet :

Herr Präsident !

Namens der deutschen Reichsregierung habe ich

die Ehre , Ihnen folgendes mitzuteilen :

Nach dem Verlauf , den die letzten Beratungen
der beteiligten Mächte über die Abrüstungsfrage

genommen haben , steht nunmehr endgültig fest,

daß die Abrüstungskonferenz ihre einzige Aus -

gäbe , die allgemeine Abrüstung durchzuführen ,

nicht erfüllen wird . Zugleich steht fest, daß die -

ses Scheitern der Abrüstungskonferenz allein auf

den mangelnden Willi ' N der hochgerüsteten Staa¬

te » zurückzuführen ist, ihre vertragliche Berpflich -

tung zur Abrüstung jetzt einzulösen . Damit ist
»uch die Verwirklichung deS anerkannten An¬

spruchs Deutschlands auf Gleichberechtigung na -

Möglich gemacht worden und die Voraussetzung

fortgefallen , unter der sich die deutsche Regierung

Anfang dieses Jahres zur Wiederbeteiliguug an

den Arbeiten der Konferenz bereitgefnnden hatte .

Die deutsche Regierung steht sich

daher gezwungen , die Abrüstungs¬
konferenz zu verlasse « .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Versiche -

rung meiner ausgezeichneten Hochachtung .

Freiherr von Neurath .

Abschließende Erklärung des deutschen
Vertreters in Gens

Genf , 14 . Okt . Der deutsche Vertreter von

Rheinbaben hat in der Sitzung de? Präsidiums
der Abrüstungskonferenz folgende Erklärung

abgegeben :

Ich darf eS als Tatsache ansehen , daß das Prä -

sidium die Auffassung der deutschen Regierung in

der Abrüstungsfrage kennt , die durch zwei For -

derungen und durch zwei grundlegende Gesichts -

punkte bestimmt ist :

1 . eine wahrhafte und wesentliche Abrüstung

der hoch gerüsteten Staaten , 2. die sofortige

praktische Anwendung des Grundsatzes der

Gleichberechtigung , wobei über die Frage der

Quantität die Verhandlungen offen bleiben .

In diesem Punkt « habe ich die wichtigen Er -

klärungen des englischen Außenministers S i -

m o n zur Kenntnis genommen und werde diese

sofort der ReichSregieruug übermitteln .
Der tschechoslowakische Außenminister zählte

sodann folgende Fragen auf : Dauer des

Abrttstnngsabkommens , allgemeine Kontrolle ,
Liste der verbotenen und zugelassenen Waffen ,

Matzstab der Abrüstung und Nichtwiederaufrü -

stung . Ueber diese Fragen müsse eine Entschei -

dung getroffen werden , bevor die Konfere « ', in die

zweite Lesung des Abkommens eintrete . Im üb -

rigen gab Venesch feine volle Zustimmung zur

englischen Erklärung . Präsident Henderson
schlug sodann abschließend dem Präsidium vor ,
den Bericht des englischen Außenministers und

das Ergebnis der Aussprache dem am Montag
zusammentretenden Hauptausschuß zu übermit -

teln , um damit den Mächten Gelegenheit zu
einer allgemeinen Erörterung dieser Frage im

Hauptausschuß geben zu können .

Die Sitzung wurde daraufhin geschlossen.

9er erste Eindruck in Sens
Genf , 14. Okt . Die Mitteilung von dem Aus -

tritt Deutschlands aus dem Völkerbund und die

Zurückziehung von der Abrüstungskonferenz ist

völlig überraschend gekommen und zunächst nir «

gends geglaubt worden . Von allen Seiten werden

deutsche Vertreter um Mitteilungen bestürmt .

In dem jetzt eben zusammentretenden Völker -

bundörat ist die deutsche Regierung nicht
mehr vertreten . Der deutsche RatSsitz bleibt

leer .
Die deutsche Delegation ist dem Völkerbunds -

sekrctariat heute nachmittag ausnahmslos
ferngeblieben . Von Mitgliedern der deutschen De »

legation ist daher niemand zu sehen . Ebenso sind
die übrigen Beamten ddes Auswärtigen Am -

tes im Sekretariat nicht mehr anwesend . Die

deutsche Delegation verläßt in den heutigen
Abendstunden Genf . Eine amtliche Mitteilung
über den Austritt Deutschlands liegt zur Stun -

de beim Generalfekretariat des Völkerbundes

nicht vor . Wie verlautet , wird der deutsche Un -

tcrgencralsekretär Trendelenburg in der heu -

tigen geheimen Ratssitzung zunächst bis zur osfi-

ziellen Notifizierung lediglich mitteilen , daß der

deutsche Ratsvertreter Gesandter von Keller an

der Sitzung nicht teilnehmen wird .

Abreise der deutschen Abordnungen
von Sens

Ein Abriistungsabkommen ohne Deutschland ?

Genf , 14. Okt . Die dentfche Abordnung aus
der Abrüstungskonferenz hat Samstag bis aus
den letzten Mann Genf verlassen . Ebenso kehrt
die ständige deutsche Völkerbundsabordnung
mit dem Gesandten von Keller nach Berlin

zurück . Eine Entscheidung über das weitere
Verbleiben der Deutschen im Völkerbunds -

sekrctariat ist» wie verlautet , noch nicht ge-

troffen worden .

In den leitenden Konferenzkreifen wird jetzt
erklärt , daß der Hanptans schuh der Ab -

riistnngskonserenz am Montag nachmittag n n -

beeinflußt durch den deutschen
Austritt zusammentreten wird , jedoch
herrscht zweifellos gegenwärtig ans der Gegen -

feite keineswegs Klarheit , welche Stellnng -

nähme uuumehr die Abrüstnngskonserenz ein -

nehmen soll.
Erörtert wird jedoch ein Plan , jetzt so schnell

wie möglich ein Abrüstungsabkommen
auszuarbeiten , das mit Mehrheit angenom -
men werden soll . Die Schwierigkeiten hierfür

liegen jedoch ans anderer Seite , da die japani -

sche Regierung sich ohne die Anerkennung des

neuen Mandschnkuo - Staates weigere , ein ir -

gendwie geartetes Abrüftungsabkommen auch
über die Landrüstungen , geschweige über die

Seerüstungen zu unterzeichnen . Somit ist eine

Einstimmigkeit auch ohne Deutschland
bestimmt nicht zu erziele » .

Die Möglichkeit - der Einberufung der vier

Großmächte ans Gru « d des Viermächtepaktes
steht noch im Vordergrund des allgemeinen
Juteresses , obwohl von sranzösischer Seite ka-

tegorifch erklärt wird , daß dieser Pakt formell
mit dem Anstritt Deutschlands ans dem Völ -
kerbund nicht mehr bestehe .

Aus französischer Seite wird sogar die Gel -

tnng des Locarno - Paktes als aufgehoben an -

gesehen , da anch dieser Pakt nnr in den Rah -
men des Völkerbundes eingegliedert war .

Auf englischer Seite zeigt man jetzt gewisse
Zurückhaltung und erklärt , daß Simon sich in
den heutigen Abendstunden telcphonifch mit
Macdonald in Verbindung setzen wird .

Im Lanfe des Sonntag sollen sodann ein -

gehende Besprechungen zwischen dem engli¬
schen und französischen Anßcnminister nnter
Hinznziehnng von Norman Davis stattfinden ,
deren Verlans jedoch zweifellos von der Hal -

tnng sehr stark abhängig sein wird , den die
italienische Regierung jetzt ein -
nimmt . Von italienischer Seite liegt hier -
über keinerlei Mitteilung vor .

jlngebtutn Wirkung WmA
Ser erste Eindruck in Paris

Paris , 14 . Okt . Die Nachricht von dem Ans -
tritt Deutschlands ans dem Völkerbund , der
Auflösung des Reichstags und der Länder -

Parlamente sowie von der Ausschreibung von
Nenwahlen verbreitete sich wie ein Lauffeuer
in den politischen Kreisen und in der Wirt -
fchast , Sie wirkte wie eine Bombe . Jedoch
beobachtete man vollkommene Znrückhaltuug
in der Benrteilnug der Lage .

Französische Pressestimmen zum Schritt
der deutschen Regierung

Paris , 14 . Okt . „Paris S o i r " nimmt als
erstes Blatt zu dem Austritt Deutschlands aus
dem Völkerbund und der Abrüstungskonferenz
Stellung . Gewiß habe Japan im vergangenen
Jahr auch den Völkerbund verlassen , aber die -
ser Schritt habe wegen der großen Entfernung
Japans Frankreich viel weniger berührt . Der
Entschluß Dentschlands sei zweifelsohne außer -
ordentlich schwerwiegend . Das Blatt versteigt
sich dann zu der Behauptung , der Schritt habe
den Vorteil , dah er die Absichte « Dentschlands
klar zeige nnd beweise , daß es die Verträge ver -
letzen wolle . Die französische These könne dnrch
diese Bombe nnr gewinnen .

Der halbamtliche „Temps " erklärt , Deutsch -
lands Bruch mit dem Völkerbund sei daranf
berechnet , die Oefsentlichkeit Dentschlands nnd
Europas zu beeindrucken . Nachdem die dent -
schcn Versnchr , die sranzösisch - englisch - amerika -
nische Uebereinstimmiing zu brechen , nicht ge -
lnngen wären , habe die Reichsregierung jetzt
alles ans eine Karte gefetzt , indem sie sich von
der Abrüstungskonferenz und vom Völkerbund
zurückzog . Das Ereignis sei sehr schwerwie -
gend , aber man müsse es kaltblütig betrachte » .

Deutschland habe dem Völkerbund einen

furchtbare « Schlag versetzt , dem Völkerbund ,
der es in seine Mitte ansgenommen nnd ihm

eine » ständigen Ratssitz gewährt hatte , obwohl

es » och uicht allen internationalen Berpflich -

tnngeu nachgekommen war . ( !)

„Libert 6« weist darauf hin , daß ganz
Deutschland dem Entschluß der Reichsregierung
zustimmen werde , selbst wenn in Deutschland
zurzeit keine Diktatur bestünde . Es genüge ,
irgend einen Deutschen zu fragen , ob seine Re -

gicrung recht habe , nnd man würde eine be -

geisterte Antwort erhalten . Es bestehe gar kein
Zweifel über das Ergebnis der Volksabstim -

mung . Es werde triumphal für Hitler sein . —

Der „I n t r a n f i g e a n t" erklärt , daß im

Hinblick auf die neue Lage Frankreich , England
und Amerika ihre Einheitsfront noch enger ge-

stalten müßten .

Englische Politiker zum deutschen
Schritt

London , 14 . Okt . Ministerpräsident Mac -
d o n a l d, der das Wochenende in ChequerS
verbringt , wnrde am Samstag von der politi -

fchen Entwicklnng im Zusammenhang mit dem
deutschen Schritt dauernd auf dem Lausende «
gehalten .

Lloyd George bemerkte , als er die Nach -
richt aus Berlin hörte , er sei davon nicht über »

rafcht . Seiner Meinung nach habe der Böl »

kerbund die Lage sehr durcheinander gebracht .
England selbst sei sicherlich uicht frei von Ver -

antwortnng . Die Lage sei sehr ernst .

Kriegsminister Hailsham sagte : Die An -

gelegenheit sei sehr interessant ? aber er könne

sich darüber noch nicht änßern .

Lord S u o w d e n meinte , der deutsche Ent -

schlnß sei eine « ngehener schwerwiegende Tat -

fache.
Gewisse Kreise , die der Politik Simons Man -

gel an Anfrichtigkeit vorwerfen nnd auch sonst

nicht mit ihr einverstanden sind , haben sich os-

fen dahin geändert , daß man die Entscheidung
Deutschlands und die feste Haltnng der beut -

sche« Regierung unter den gegenwärtigen
Umstände « nur begrüßen könne .

9er erste Eindruck in Washington
Washington , 14 . Okt . Dentschlands Ans -

tritt ans dem Völkerbund hat hier in amtli -

che» Kreise » wie ein Blitz anS heiterem Him¬
mel gewirkt . Aus den Gesichter » der Beam -

tcn dcs Staatsdepartements war sichtliche
Ueberraschuug und Besorgnis zu le -

fen . Die Beamte » lehnte « jedoch jede Aeuße «

r « « g zn dem Ereignis ab .

Ser erste Eindruck in London
London , 14 . Okt . Die Nachricht , daß Deutsch -

land an den Verhandlungen nicht mehr teil ,

nehmen uud aus dem Völkerbund austrete «

will , hat in Loudouer interessierte » Kreise «

eine ungeheure Aufregung hervorge -

rnfen .
Der deutsche Schritt kam für die EuglLuder

völlig « « erwartet , ganz besonders , nachdem in

der Morgenpresse die Lage in Gens keineswegs
als hoffnungslos beurteilt worden war . Die

Möglichkeit eines Ausscheidens Deutschlands
auö den Abrüstungsverhandlungen war zwar
schon mehrfach in der englischen Presse er -

wähnt und besprochen worden . Man hatte aber

offensichtlich nicht geglaubt , daß dieser Schritt
schon jetzt getan werden würde . Die diploma -

tischen Mitarbeiter der englischen Presse wall -

ten der Meldnng anfänglich kanm Glauben

schenken . Die deutschen Pressevertreter wur -

den mit telefonischen Anfragen und Bitte « » m
weitere Ausklärung überlansen .

Die Tagespresse brachte die Nachricht als

eine große Sensation heraus . In großen
Ueberfchriften wnrde der Oefsentlichkeit mit -

geteilt , daß Deutschland aus dem Völkerbund
anstrete nnd die Abrüstungsverhandlungen
wegen der dem deutschen Vo ^ke zuteil gcwor -

denen Erniedrig » ng verlasse » will . Ans

großen Plakaten las man die Worte „Hit -

l e r s Bomb e" .

In einigen Agcntnrmeldnngen finden sich

Bemerkungen wie „Deutschland wirst

der Welt die Streitaxt hin und hat

eine Bombe in die Abrüstnngsver -

Handlungen geworfen .
"

In Berliner Meldungen wird scho « zum

Ausdruck gebracht , daß das deutsche Volk

einig hinter der Politik der Reichsregie -

rnng steht nnd sie voll unterstützt

Im englischen Außenmlnisterinm hat die

Nachricht ebenfalls äußerst alarmierend ge¬

wirkt . I « der Presseabteilung wnrde aber

beschlossen , sich zunächst einmal jeder amtlichen

Stellungnahme zu dem Ereignis zu enthalten .

Man will die näheren Umstände nnd Gründe

abwarten , die zu der deutschcn Entscheidung

geführt haben , und Klarheit über die von

Deutschland mit diesem Schritte verbnndene »

Zwecke gewinnen .

Elm befreiende Tat
Ein Akt des Friedens - Sie SM. zum Schritt der deutschen Regierung

Berlin , 14 . Okt . Die Nationalsozialistische
Parteikorrespondenz schreibt :

Die bedeutsamen Beschlüsse der ReichSregie -

rung und die Verordnungen des Reichsprä -

fidenten haben die Schleier des ungleichen Ab -

rüftungsspieles von Genf zerrissen und die

politische Situation , die sich aus der unerträg -

lichen Behandlung des deutschen Volkes erge -

ben hatte , mit einem Schlage geklärt . Aus

langjährigen harten Erfahrungen erfolgloser
Abrüstungsverhandlungen hat daS deutsche
Volk die bittere Lehre ziehen müssen , daß der

staatlich formale Internationa -

lismus , wie er in Gens bisher praktisch in

die Erscheinung getreten ist , sich außerstande
gezeigt hat , das verhängnisvolle Erbe dcs

Weltkrieges , die Spaltung der Völker in Sie -

ger und Besiegte zu überwinden und die Na -

tionen wieder zu gemeinsamer aufbauender
Arbeit zusammenzuführen .

Nachdem der Bruch des AbrltstuugS -

Versprechens durch andere Versailler Ber -

tragsmächte ganz unverhüllt zutage getreten

ist , war eine ihrer Verantwortung dem Volke

gegenüber bewußte Regierung gezwungen ,
neue Wege internationaler Zusammenarbeit
einzuschlagen . Wenn Regierung und Volk in

Deutschland ihren Willen bekundet haben , die

berechtigten Forderungen der deutschen Nation

auf dem Wege von Verhandlungen und durch

Verträge sicherzustellen , dann wird in Zukunft
die Gleichberechtigung die Grundlage
einer solchen wirklich positiven internationalen
Znsammenarbeit der Völker sein . Denn

Deutschland ist überzeugt , daß der Friede nnS

die Wohlfahrt der Welt nur durch den Be -

stand freier und lebensfähiger Staaten ge-

währleistet werden kann .
Indem die deutsche Regierung diesen ihren

Willen zu positiver internationaler Aufbau -

arbeit gleichzeitig dem ganzen deutschen
Volke zur Bestätigung unterbreitet ,
zeigt sie sich als eine wahrhafte Volksregie -

rung , die berufen ist , solche Entscheidungen zu

fällen , weil , sie selbst nur der Vollstrecker des

Volkswillens ist . Das deutsche Volk wird am
12 . November seinem Führer Adolf Hitler für

diese befreiende Tat zn danken wissen und da -

mit vor der ganzen Welt Zeugnis ablegen ,
daß der Wille der Regierung der

Wille derdentschenNationist .

?r. Le« an den Mrer
Zm Namen der 18 Millionen in der

deutschen Arbeitsfront

Leipzig , 14 . Okt . Der Führer der deutschen

Arbeitsfront , Dr . L e y , hat an den Führer fol¬

gendes Telegramm gerichtet :

„Ans einer Besichtignngsreife durch den Gau

Sachsen erhalte ich Kunde von Ihrer weltpoli -

tischen Entscheidung inmitten gewaltiger Arbei »

termassen . In Colditz , Grimma nnd Leipzig

stelle ich fest, welche begeisterte Zustimmung

Ihr Entschluß auslöste . Stürmisch wurde im -

mer wieder von mir verlangt , Ihnen , mein

Führer , dic Treue und Ergebenheit , die Liebe

nnd Verehrung der dentschen Arbeiterschaft

zum Ansdrnck zu bringen . I «, Name » der 18

Millionen in der dentschen Arbeitsfront zusam -

mengeschlossenen schaffenden deutsche » Menschen

sage ich Ihnen Dank für Ihr entschiedenes

Handeln : Die deutsche Arbeiterschaft steht in

dem Kamps für Frieden nnd die Ehre der deut -

schcn Nation geschlossen hinter Ihnen !"
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Exempei auch im Brandsfiffer -Prozefj

So M richtig
Bier Schmarotzer ausgewiesen - Simitroff bleibt in Saft
Berlin . 14 . Oktober . Zu Beginn der

Samstag - Verhandlung im Reichstags -
brandstifter -Proze

'
g gab der Senatspräsi '

dent eine längere Erklärung ab , die sich ans
das Verhalten von vier ausländischen
Rechtsanwälten bezieht , die als Zuhörer
an den bisherigen Verhandlungen geduldet
waren . Diese vier Anwälte , es handelt sich
um den in Paris lebenden bulgarischen
Anwalt Detochesf , den bulgarischen Anwalt
Krigoroff , den amerikanischen Anwalt Ea -
laghcr und den französischen Rechtsanwalt
Willard , haben die Frechheit besessen, in
einem Schreiben an den Verteidiger der
Bulgaren , Rechtsanwalt Dr . Teichert ,
schwere beleidigende Anwürfe gegen Unter -
suchungsbeamte , insbesondere den Unter -
suchungsrichter des Reichsgerichts zu erhe -
ben . Zm Hinblick darauf hat Senatspräsi -
dent Dr . Vünger ihnen nunmehr ihre
Dauerzuhörerkarten entzogen .

Um 10.13 Uhr wurden die Angeklagten —
Dimitross bleibt weiterhin im Gefängnis —
in den Saal geführt , van der Lübbe in der
üblichen nachlässigen nniitteressierten Haltung ,
den Blick zu Boden . Um so lebhafter unter -
halten sich dafür Torgler und die beiden Bnl -
garen mit ihren Verteidigern und dem Dol -
metscher. Fünf Minuten später erscheint auch
-das Gericht .

?er Brief des Brasilianers
Ohrfeigen links und rechts für die

ausländischen Lügenschufte

Rechtsanwalt Dr . Sack macht dann Mit -
tcilung von einem ihm zugegangenen Brief
des brasilianischen Journalisten Martin
Castello , in dem dieser schreibt , dah er gar -
nicht zum Prozeß in Leipzig war , dah er
nicht ausgewiesen ist aus Deutschland und

dag er als Deutschenfreund bittet , die
Wahrheit festzustellen , dah an diesem fal -
schen Gerücht nichts richtig sei. Bekannt -
lich hatte Rechtsanwalt Dr . Sack gestern
ein Pariser Telegramm erhalten , in dem
gegen diese angebliche Ausweisung des bra -
silianischen Journalisten protestiert wurde .

Ser „ermordete " Brand-
direkter stellt sich vor

Rechtsanwalt Dr . Sack bittet dann fest-
zustellen , ob der für heute als Zeuge ge-
ladeue Oberbranddirektor Eempp der -
selbe sei , der am 27 . Februar abends im
Reichstag die Leitung bei der Brandlö -
schung hatte . Zhm sei aus dem Auslande
mitgeteilt worden , dag ein Branddirektor
Eempp ermordet sein sollte .

Der Vorsitzende stellt eine entsprechende
Frage an den Zeugen Eempp , der darauf
erwidert , dag er derselbe Branddirektor sei,
der die Löschung des Brandes am 27 . Fe -
bruar geleitet hat .

Es wird dann noch einmal ber Hausinspek -
tor des Reichstags , Seranowitz , vernommen .

Oberreichsanwalt Dr . Werner richtet an ihn
weitere Fragen wegen seiner Beobachtungen
bei dem Brande .

Darauf wird Brandmeister Klotz vom Zug 7
— Moabit vernommen . Er erklärt , daß er etwa
21 .19 Uhr vor dem Reichstag angekommen ist,
als der Zug 6 schon zur Stelle war und schil-
dert seine Beobachtungen im brennenden
Reichstagsgebäude .

Durch die geöffneten Glastüren sahen wir ,
als wir Wasser gaben , daß der ganze Saal mit
einem Mal ein einziges Flammenmeer war .
Jetzt kam auch ein gewaltiger Luftzug nach
innen , vielleicht dadurch, daß die Decke ausge -
brannt war , während er vorher , als ich zum er -
sten Mal hineinblickte , nach auhen ging .

Das Löschwerk ist selbstverständlich mit der
größten Beschleunigung ausgeführt worden .

BraunduMgen am Pranger
Rechtsanwalt Dr . Sack fragt : Ist Ihnen ir -

gendwie etwas ausgefallen , aus dem Sie ent -
nehmen können , das Sie in der vollen Bekamp -
snng des Feuers behindert werden sollten ?

Zeuge lcnergischj : Rem !
Rechtsanwalt Dr . Sack : Kurz vor Mittrr -

nacht ist das Feuer sast gelöscht . Kurz vor
1 Uhr ersolgt das Abrücken der Wache . War es
überhaupt möglich, daß während dieser Zeit
irgendein Journalist in der Lage war , in den
Sitzungssaal Hineinznkommen und dort ganz
bestimmte Beobachtungen zu machen?

Zeuge : Zu dieser Zeit war der Saal , der in
hellen Flammen stand, abgesperrt . Es durste
niemand hinein . Die Träger waren herunter -
gestürzt , eö bestand Lebensgefahr .

Brandmeister Wald , gleichfalls vom Zug
Moabit , bestätigt im wesentlichen die Angaben
dieses Zeugen . Auch er hält es für unmöglich ,
daß um 23 Uhr jemand etwas aus dem bren -
nenden Saal herausgeschafft hätte .

Oberreichsanwalt Werner : Wenn ein Mensch
behauptet , das; um LZ Uhr etwas derartiges ge-
scheheu sei , dann hat er , anf gut Dentsch, ge¬
sagt, gelogen ?

Zeuge : Nach meiner Meinung , Ja !
Landgerichtsdirektor Parrisius : Es solle » ja

nach dem Braunbuch 20 SA . - Männer schon vor
Eintreffen der Feuerwehr sich im Reichstag be -
siiudeu haben .

.'Zeuge : Ich habe keinen SA . - Mann gesehen.
ES wäre mir sicherlich ausgefallen .

Die gleiche Antwort gibt auch Brandmeister
Klotz .

Landgerichtsdirektor Parrisius :

Also auch das ist wieder eine glatte
Lüge!

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird zu-
nächst der Senatsbeschluß verkündet , wonach
der Angeklagte Dimitross von Montag ab wie-
der zur Hauptverhandlung zugelassen wird .

Sodann wird der Oberbrandmeister Puhls
vernommen , der seine Tätigkeit während «des
Brandes einaehend schildert.

Rechtsanwalt Dr . Sack : Sie haben an einer
Besprechung teilgenommen , die Oberbrand -
direkter Gempp einbernfcii hatte . Dort soll ,
wie das Branubuch behauptet , Gempp seinen
Brandleitern gesagt haben , die Feuerwehr fei
viel zn spät alarmiert worden .

Zenge : Eine solche Besprechung hat statt -
gesunden , aber das; der Obcrbrauddircktor eine
solche Aenßerung getan hätte , ist mir nicht be-
kann *.

Dr . Sack : Er soll sich beklagt habvn, daß
Neichstagspräsident Göring ihm ausdrücklich

verboten hätte , sofort die höchste Alarmstufe »n
verkünden .

Zeuge : Auch eine solche Aeußeruug hat er
nicht getan .

Dr . Sack : Das ist also nicht wahr ?

„Sas lst eine Lüge!
"

Nunmehr wirb in die mit Spannung er-
wartete Bernehmuug des Oberbranddirektors
a . D . Gempp eingetreten .

Der Vorsitzende hält dem Zeugen Gempp öie
Darstellung des kommunistischen Braunbuches
und ausländische Zeitungen vor .

Zeuge Gempp : Ich bin bereits mehrmals - zu
diesem Punkt gehört worden . Ich habe in
beiden Fällen diese Behauptungen als glatten
Unsinn erklären müssen.

Fch höbe weder SA . bei meinem Ein«
treffen im Reichstag gesehen noch

größere Mengen von Brandmaterial
In der Unterredung mit dem Ministerprä -

sidenten Ivoering hat sich solgenSes abgespielt :
Ich habe etwa eine Viertelstunde , nachdem ich
als Oberleiteuder tätig war , den Ministerprä -
denten in Begleitung einiger anderer Herren
an der Südseite gesehen und bin auf ihn zu-
gegangen , um ihm als dem höchsten Polizei -
chef Meldung zu erstatten . Der Ministerpräsi -
dent fragte mich , ob ich den Direktor des
Reichstages , Herrn Galle , gesehen hätte . Das
war tiie einzige Frage , die er an mich ge-
richtet hat . Ich fragte dann weiter , ob der
Ministerpräsident noch Befehle für mich habe.
Er sagte : „Lassen Sie sich nicht stören , Sie
haben die Verantwortung "

, und er ging leb-
haften Schrittes nach Portal II weiter .

Vors . : Eine Anweisung vom Ministerpräsi -
denten oder einer sonstigen vorgesetzten Stelle
haben Sie nicht bekommen in dem Sinn , daß
Sie nicht so schnell vorgehen sollten ?

Sas ist vollständiger Unsinn !
Oberreichsanwalt : Was haben Sie an

Brandmaterial bemerkt ?
Zeuge : Nichts besonderes .
Oberreichsanwalt : Es wird in der Presse

auch behauptet , daß Sie zum heutigen Termin

aus der Haft vorgeführt worden wären . Sind
Sie jemals in Hast gewesen? Ist irgendeine
Maßnahme gegen Sie in bezog auf de» Brand
versiigt worden ?

Zenge : Nein !
Rechtsanwalt Dr . Teichert : Es sollen proto -

kollarische Veränderungen von Ihnen verlangt
worden sein !

Zeuge : Auch diese Behauptung muß ich als

Unsinn erklären . (Allgemeine Bewegung .) Das
ist glatter Unsinn !

Rechtsanwalt Dr . Teichert : Anscheinend
stammen diese Behauptungen von einem jetzt
entlassenen Dezernenten des Feuerlöschwesens ,
namens Arendt , der Mitglied der SPD . war .
Dies scheint die Onelle zu sein, aus der diese
ausländischen Behauptungen stammen .

Die weitere Verhandlung wird dann auf
Montag vormittag vertagt .

^ as Gericht, die Zeugen und die Angeklagten vor dem Fenster (X ) , durch das Lübbe am
Abend des 27. Februar in den Reichstag eindrang

Aas Gajtrecht mißbraucht
Eine schmierige Gesellschaft

Die im Reichsgerichtsprozeß aus dem Ver -
Handlungsraum verwiesenen ausländischen
Rechtsanwälte Detscheff, Grigorefs und Willard
sind in Ausweisungshaft genommen worden .
Wie die Feststellungen ergeben haben , haben
sich die drei ausländischen Anwälte fortgesetzt
in gröblichster Weise gegen das ihnen gewährte
Gastrecht vergangen . Sie haben durch zahl -
reiche offensichtlich lediglich zur Veröfsentli -
chuug in der ausländischen Presse bestimmte
Eingaben bei Gericht , die vou ihnen auch stets
an als deutschfeindlich bekannte Auslandsor¬
gane übermittelt wurden , die deutsche Rechts -
pflege und die VerhandluugSführung im
Reichstagsbrandprozeß verächtlich gemacht. —
Nach Lage der Umstände müssen diese Berichte
wider besseres Wissen erstattet worden sein.
AuS dem bei den Festgenommenen vorgesun -
denen Material ergibt sich, daß sie Vorgänge
wie z . B . die angebliche Mißhandlung des An -
geklagten Dimitross , die sich in ihrer Gegen¬
wart ereigneten nnd vom Gericht in öfseNt -
licher Verhandlung zum Gegenstand der Be -
weisanfnahme gemacht wurden , entgegen den
auf Grnnd der einhelligen Bekundung aller
Beteiligten getroffenen Feststellungen der
Wahrheit zuwider in die ausländische Presse
gebracht haben .

Hingerichtet
* Berlin , 14 . Okt . Wie der Amtliche Preu -

ßische Pressedienst mitteilt , sind am Sonnabend ,
den 14 . Oktober , in Magdeburg die Mörder
Willi Träger , Willi Meißner und Wilhelm
Bartels hingerichtet worden . Sie waren vom
Schwurgericht in Magdeburg am 28 . Januar
193,3 zum Tode verurteilt worden , weil sie am
9. November 1932 in Genthin gemeinschaftlich
eine 71jährige Frau ermordet hatten .

Unfall an Bord eines finnischen
Kämpfers

Zwei Besatzungsmitgliedcr bei schwerem
Wetter über Bord gespült

0 Hamburg , 14 . Okt . Der finnische Dampfer
„Wasaborg " traf mit einer Kohlenladnng im
Hamburger Hafen ein . An Bord des Schiffes
hat sich bei schwerem Wetter in der Nordsee
ein Unfall ereignet , der zivei Menschenleben
kostete . Nordwest von Helgoland wurde der
Deckiuuge Laiue und der Matrose Hendriks»»
von der schweren See über Bord gespült . Ehe
man ihnen Hilfe bringen konnte , waren sie be -
reits ertrunken . Auch wurde an Bord erhet -
licher Sachschaden durch das Wetter angerichtet .

Kommunistische Ausschreitnngen in
Newnork

8 Newyork , 14 . Okt . 3500 organisierte Kom¬
munisten versuchten am Freitagabend

Hauptquartier der Leitung des nationalen Wie-
deranfbaues im Hotel Pennsylvania zu ftür -
men . Vorher hatten sie gegen die Lohnsätze
protestiert . 300 berittene Polizisten trieben die
Menge mit dem Gummiknüppel auseinander .
53 Demonstranten , unter ihnen acht Frauen ,
wurden verhaftet .

Schösse auf die Gläubiger
und dann Selbstmord

Aufregender Vorfall in Innsbruck

Innsbruck , 14 . Okt . Ein aufregender Vor -
fall trug sich am Donnerstagabend in Inns -
brück zu . Der 3öjährige Rechtsanwalt Dr .
Walter Leonard ! gab auf feine beiden Gläu -
biger , den Rechtsanwalt Dr . Karl Niederwie -
ser und Frauenarzt Dr . Felix Kröll , Schüsse
ab . Dr . Kröll wurde am Oberschenkel schwer
verletzt . Dr . Niederwieser erhielt mehrere
Schüsse in den Unterleib . Er starb auf dem
Transport ins Krankenhaus . Nach der Tat
flüchtete Dr . Leonard ! und verübte in dem
Dorf Patsch noch « inen Revolveranschlag auf
ben Jnnsbrncker Kaufmann Redlich, dem er
gleichfalls Geld schuldete. Der Schuß ging
fehl. Der Täter kehrte im Laufe der Nacht nach
Innsbruck zurück und erschoß sich in den er-
sten Morgenstunden auf einem Friedhof . Der
Grund zur Tat ist in finanziellen Schwierig -
leiten Dr . Leouardis zu suchen , der am Nach -
mittag eine Zusammenkunft mit feinen Gläu -
bigern hatte . Diese lehnten seine Vorschläge
jedoch ab . Außerdem waren sie nicht dazu zu
bewegen , von einer Strafanzeige gegen Dr .
Leonard ! Abstand zu nehmen .

Kriminalvolizeirat verhaftet
* Berlin , 14 . Okt . lEig . Meldung . ) Der

bisherige Leiter der Kriminalinspektion Char -
lottenburg , der SS Jahre alte Kriminalpolizei -
rat Heinrich Schloesser, wurde in seinen Dienst -
räumen verhastet und mit sofortiger Wirkung
seines Amtes enthoben .

Schloesser hat in den Jahren 1920 bis 1924
das Spieldezernat geleitet . Er wird beschul -
digt , in dieser Eigenschaft bestimmte Spielklnbs
begünstigt und ihre Inhaber und die dort ver -
kehrenden Gäste vor bevorstehenden Polizeiak -
tionen gewarnt zn haben .

Der Verhaftete nnd seine Freundin , die sich
den wohlklingenden Namen „La Taragona "

zugelegt hatte , haben von den Klubs Geldzu -
ivendungen bekommen , ebenso auch die berüch-
tigte Frau Dais » Grzesinski nnd der Bruder
des ehemaligen Polizeivize Weiß .
Führer - Funk
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HanüwerKsKuttur
Unter den Schickfalsfchlägen des Krieges und

der Revolution ist auch für das Handwerk eine

neue Epoche angebrochen. Um hierbei daS
Größte leisten zu können, mußte das Handwerk
sich andererseits auf die Wurzeln seiner Kraft
besinnen und sich dessen erinnern , daß es ein-
Mal eine Zeit gegeben hat , in der die kulturelle

Bedeutung des Handwerks einen außerordent-
lichen Umfang angenommen hatte. Es war
dies die Zeit des Zunftwesens , welche den deut -
Ichen Gewerbestand im 14 . und IS . Jahrhundert
zu hoher Macht und Blüte brachte . Die Blüte
des deutschen Handwerks war zugleich die Alu -

te des deutschen Bürgertums und der deutschen
Kultur überhaupt . Handwerk und Kunst gin -

gen friedlich Hand in Hand und trugen zn
einer Verfeinerung und Vervielfachung des
Lebensbedürfnisses bei, die nicht zuletzt auch
wieder dem Handwerkerstand als solchem zu -
gute kam und ihm Zeit und Muße ließ , für die

sorgfältigste und liebevollste Ausbildung seines
Nachwuchses Sorge zu tragen . Die berühmte-
sten Künstler zu jener Zeit , wie der Nürnber¬
ger Rotgießer Peter Bischer , der Maler

Albrecht Dürer , der Steinbildner Adam

Kraft u . a . waren gelernte Handwerker .

Heute , im Zeitalter der Massenherrschaft , hat
man wieder gelernt , sich auf die im Mittelalter

vorhandene Grundlage einer engen Verbin -

dung von Handwerk und Kunst sowie auf die

Notwendigkeit eines vortrefflich ausgebildeten
Nachwuchses zu besinnen , um dadurch ein nicht
»n unterschätzendes Gegengewicht gegen die

Allmacht von Kartellen , Syndikaten und

Trusts zu bilden nnd sich mit der Typisiernng
und Normalisierung , d . h . auf Vereinfachung
der Produktion nnd damit auf Bewilligung
beruhenden industriellen Arbeit messen zu
können .

DaS allzu enge , im Mittelalter vielfach
durchgeführte Zusammengehen von Handwerk
und Kunst ist heute jedoch in diesem Umfange
nicht möglich . Einmal kann man nicht von je -
dem Handwerker verlangen , daß in ihm ein
Künstler steckt , andererseits würde einer allzu

. rapiden Entwicklung des Kunsthaudwerks bei
der notorischen Armut unseres Volkes dank
des schmachvollen Versailler Vertrages ein sich
bald fühlbar machender Arbeitsmaugel entge¬
genstehen . Hinzu kommt , daß der Geschmack
des kaufenden Publikums sich in den letzten
Jahrzehnten in mancher Hinsicht verflacht hat
und nicht mehr den individuellen schönen For -
men des Handwerksproduktes zu folgen ver -

mag . AlleS in allem muß man fo vor einer
allzu einseitigen Einstellung der Handwerk -
lichen Produktion nach der künstlerischen Seite
hin warnen und dem Handwerk den Rat geben ,
stets mit der Entwicklung der Betriebstechuik
und Wirtschaftsverfassung engste Fühlung zu
behalten . Diese darf allerdings nie dahin -
führen , daß die immer mehr um sich greifende
Industrialisierung den Handwerker vollständig
aus der Reihe der selbständigen Produzenten
herausdrängt und ihn zu einem von der In -
dustrie wirtschaftlich abhängigen Lohnempfän -
ger macht .

Der Handwerker muß stets daran denken ,
daß sein Produkt gegenüber der industriellen
Arbeit eine größere Dauer besitzt und dem
Wechsel der Mode nicht so stark unterworfen
ist , wte das fast ausschließlich aus die Mode

eingestellte leichtere Fabrikerzeugnis . Er muß
in aller Deutlichkeit erkennen , daß er in das

von ihm geschaffene Produkt , in seine Formen
nnd Linien ein Stück seines eigenen Wesens ,
seiner ihm eigentümlichen künstlerischen Ur -

sprüuglichkeit legt , welches iu erster Linie sei-

ner Arbeit danernden Wert zu geben in der

Lage ist . Wenn demnach die Hauptstärke des

Handwerksbetriebs im Können seiner Mitglie -

der liegt , so darf man weiterhin nicht vergessen ,
daß die kulturelle Führerschaft des Handwerks
im Mittelalter nur durch eine treffliche und

gleichartige Ausbildung des Nachwuchses mög -

lich war . Kennzeichend ist die Vorsicht die man
bei der Auswahl der Lehrlinge an den Tag
legte , und manche während der Lehrzeit vor -

genommene interne Prüfung sorgte dafür , baß
dem einzelnen Lehrling das erforderliche Maß
technischer Fertigkeiten beigebracht wurde . Die

Verwirklichung solcher Methoden gab dem

Handwerk jener Zeiten die innere Kraft , für
mehr als zwei Jahrhunderte der eigentliche
Träger deutscher Geschichte zu sein !

Man muß sich darüber klar sein , daß das

Handwerk diese kulturelle Vorherrschaft in den

letzten Jahrzehnten der Vorkriegszeit verloren

hat . Kriegs - nnd Nachkriegszeiten erkannten

jedoch von neuem den Wert einer tüchtigen ,
fachlichen und theoretischen Ausbildung des

Nachwuchses , und vor allem legte man wi «i >er

besonderen Nachdruck darauf , daß man Lehr -

linge mit guter Allgemeinbildung den Hand -

werksbetrieben zuführte .
Die auf die Hebung des Niveaus des jungen

Handwerkerstandes gerichteten Bestrebungen
zeigen sich des weiteren in den mehr und mehr
Bedeutung erlangenden Ausstellungen des

Handwerks .
So sind gerade zu Zeiten größter völkischer

Not neue , frische Kräfte an der Arbeit , welche
durch Hebung der fachlichen und theoretischen
Ausbildung im Handwerk und des daraus ent -

springenden Selbstbewußtseins die richtige
Würdigung der Bedeutung des Handwerks als

fundamentalen Faktor des sozialen Ausgleichs
und der sozialen Zufriedenheit im Staatswesen
durchsetzen wollen .

Das Saus »er deutschen
Kunst

Unterredung miit Professor Troost

Es ist nicht ganz leicht , bis in die Werkstatt
jenes schlichten , stillen Mannes vorzudringen ,
der in ungezählten Stunden das Modell zu dem

neuen Tempel deutscher Kunst schuf , zu jenem
monumentalen Werk , Hessen Grundstein heute ,
am 15. Oktober , in München gelegt wird .

Ueber seine Gedankengänge vei der Schaffung
des Modells zu dem Hanse der deutschen Kunst

befragt , äußerte sich der Künstler wie folgt :

„Die in unserem letzten Jahrzehnt sich aus -

breitenden Erscheinungen des Materialismus

Zum Tag der deutschen Kunst und zum Beginn der deutschen Handwerkswoche

Albrecht Dürer , ein Gipfelpunkt deutschen Kunst - und deutschen Handwerkskönnens .

und der Seelenlosigkeit haben überall , wo noch
die Sehnsucht nach dem Schönen und Edlen in
der Kunst lebte , ein niederdrückendes Gefühl
der Hoffnungslosigkeit erzeugt , nnd es schienen
unsere gesunden , schöpferischen Kräfte zu ver -

siegen gegenüber zersetzenden , artfremden und
internationalen Einflüssen in der Kunst .

Nach Sieser traurigen Zeit erscheint es nun
heute als das höchste Glück , daß unser großer
Führer i>er Kunst , insbesondere zunächst der

Baukunst , Ausgaben stellt , die der Nachwelt
Zeugen sein werden für unsere seelische und

geistige Wiedergeburt , welche sein unbeugsamer
Wille und sein Bertrauen auf die ewigen
Kräfte «des deutschen Volkes erkämpft hat .

So soll nun München durch den Willen des

Führers das solange entbehrte Kuustausstel -

lungsgebäude , das „Haus der deutschen
K u n st" erhalten , wofür einer der schönsten
Plätze öer Stadt gewählt und die großzügigste
und edelste Gestaltung gewünscht wurde .

Auf Ihre Frage , welche Gedanken bei der

Entwnrfsgestaltung leitend waren , muß ich ant -

worten , daß es nur ein einziger Gedanke war :
mit meiner Arbeit und meiner ganzen Hin -

gcbuug unserem Führer und unserem Volke zu
dienen und weiterzubauen am deutschen Kul -

turgut , neuen Blütezeiten entgegen . Nach der

Zeit der sogenannten modernen Sachlichkeit
werden nun wieder Bauten erstehen , die aus
der Seele des Volkes empfunden sind . Die
Verwirklichung solcher Gedanken ist einzig und
allein durch unseren Führer Adolf Hitler wie -

der möglich geworden .
Ueber seine Gedankengänge in tech -

nifcher Hinsicht legte Professor Troost
u .a . dar :

Das Hauö der deutschen Kunst , das in zwei
bis drei Jahren vollendet sein dürfte , wird an
der Nordseite der Prinzregentenstraße errichtet ,
auf dem Gelände des Englischen Gartens .

Die Grundrißanlage gliedert sich in drei
Teile . Der mittlere Teil enthält die Haupt -

ausstellungsräume und ist eingeschossig ange -

legt . Der südliche Teil nach der Prinzregenten -

straße nimmt im Erdgeschoß die Geschäftsräume
auf und enthält im Obergeschoß eine Folge von

AuSstellungSkabinetten .
Auf übersichtliche klare Anordnung der Aus -

stelluugsräume wurde besonderer Wert gelegt ,
damit der Besucher sich leicht zurechtfindet und

eine Ermüdung nicht zn befürchten ist . Der

Haupteingang an der Prinzregentenstraße
führt zunächst in ein Vestibül . In diesem
Ranm befinden sich Kasse und Garderobe und

von hier zweigen breite Gänge ab , an welchen
die Verwaltuugsräume liegen . Dieses Vesti -

bül führt zur Ehrenhalle , die für die

Aufstellung größerer Plastiken vorgesehen ist .
Sie hat eine Länge von 35 Metern und eine
Breite von 25 Metern und ist dreischissig ge-

staltet .
Zu beiden Seiten der Ehrenhalle schließen

sich insgesamt 28 dnrch Oberlicht b e -

leuchtete Hauptausstellungsräu -

m e an .
Die schlichte Klarheit , die bei der Grundriß -

gestaltung angestrebt wurde , überträgt sich auch

folgerichtig auf die Gestaltung des Aeußereu .
Der Rhythmus der Gesamtanlage mit den lan -

gen Kolonaden auf der Nord - und Südseite ,
die Proportionen und gediegenes Material

sollen die Wirkung des Baues über das All -

tägliche erheben nnd ihm den Charakter eines

Tempels der Kunst geben , in dem das Volk

Erholung sucht und findet .

Walter Alex
Zu seinem Todestag am 18 . Oktober
Am IS . Oktober kehrt der Todestag Wal -
ter Flex ' s in unsere Erinnerung zurück .
Dem Gedenken dieses Tages ist der nach -
stehende Aufsatz aus der Feder eines Mit -
kämpfers gewidmet :

Der General - und Admiralstab faßten im
September 1917 den Entschluß , die Balti -
fchen Inseln zu erobern .

In der Vorbereitungszeit wurde eine Trans -
portflotte für 23 000 Mann , 5000 Pferde , 54 Ge¬
schütze, 1400 Automobile , Wagen und viel
Kriegsgerät bereitgestellt . Die Seestreitkräfte
säuberten inzwischen die Anmarschwege von
Minen , das Aus - und Einbooten der Truppen
und das Landen der Stoßtrupps mußte geübt
werden . So lag der Flottenkorper bereit , in
die Operation einzutreten . Stürmisch , hart -
näckige Witterung , welche sür die Landung uu -
möglich war , verzögerte die Abfahrt um viele
Tage .

Die Buchten Oesels innerhalb des Rigaer
Meerbusens kamen für die Landung nicht in
Frage , weil die Jrbeyftraße von schweren rnssi -
schen Geschützen beherrscht wurde . Es konnte
daher nur die im Osten liegende geschützte
Tagga - Vncht das Ziel der Laüdnng sein .
Der Feind hatte diese Gefahr erkannt und ließ
daher Stellungen bauen .

Am 11 . Oktober gingen die Seestreitkräfte ,
die Transportflotte und der Troß bei gutem
Wetter in Tee . Der Umfang war : Panzer -
kreuzer „Moltke "

, 10 moderne Linienschiffe ,
9 kleine Kreuzer , 54 Torpedoboote , fi U -Boote ,
ein Minenleger , 03 Minensnchmotorboote nnd
5 Mutterschiffe , außerdem die 3 ., 4. und 8 .
Minensuchslottille , für U - Bootsabwehr 80
Dampfer , 3 Netzdampser mit 6 Schleppern und
5 Leichtern , 19 Transportschiffe einschließlich
Kohlen -, Heizöl - und Wasserschiffe , 4 Muni -
tionsschisfe , 2 Proviantdampfer , 1 Tonnenleger ,

4 Sperrbrecher , 4 Lazarettschiffe , 1 Flieger -

Mutterschiff , 6 Luftschiffe und 95 Flugzeuge .

Um den Feind im Augenblick der Landung im

Unklaren zn halten , wurden des Abends

Schlachtschiffe detachiert , welche die Insel an
drei anderen Stellen , so auch die Fliegerstation
Papenholm , angreifen sollten , jedoch nicht
vor der Landung , um nicht die Jnselbesatznng
zu alarmieren .

Der Nachtmarsch durch Minenfelder verlief
ohne Zwischenfall , Feuerschiffe <U - Boote ) lagen
wie befohlen . Am 12. Oktober , 3 Uhr vormit -

tags , lag die Flotte in Dunkelheit vor der

Tagga -Bncht vor Anker . Die Ausschiffung der
ans dem 3. Geschwader überführten Truppen
in die Motorbarkaffen und das Sammeln dieser
bei den Torpedobooten vollzog sich glatt . 4 .20

Uhr lichtete die Flotte die Anker u . nahm Vom -

bardementstellnng ein , hierbei liefen „Großer
K u r f ü r st" und „Bayer n " ans Minen ,
konnten aber ihre Ausgabe durchführen . Mäch -

tig donnerten unsere 30,5 nnd L8 - Zentimeter -

Geschütze gegen die Landbatterien . Als diese
fast zum Schweigen gebracht waren , stießen wir

früh 5 .30 Uhr unter dem Fener unserer Schiffs -

gefchütze als erster Trupp an Land nnd besetz-

teu die Ufer . Nnnmehr war es Aufgabe der

Flotte , die Tagga - Bucht zu sichern und schnell -

stens zum Schutz der bei P a m m e r o r t ge -

landeten Radfahrer durch den Toelofuud
geu Osten vorzustoßen , bei der Eroberung der

Halbinsel Sworbe mitzuhelfen , den Rnssen
den Rückweg nach dem Festlande abzuschneiden .
Untersnchnng und Betonnnng der Fahrstraßen
und viele andere Ausgaben harrten der Erle -

bignng . Während des Kampfes um die Herr »
schast in der Kafsar - Wik mit feindlichen
Torpedobooten wurde ein Kanonenboot ver -

uichtet nnd der Zerstörer „ Groom " genom¬
men . Ans Kafsar - Wik in den Moonsnnd
vorzudringen , war wegen der Untiefe nicht
möglich , er war nnr durch schwere Geschütze
vom Süden her zu nehmen ? hierzu mußte

Zerel fallen . Die A - Torpedoboote hielten
den Brückenkopf O r r i s a unter Feuer und

nnterstützten die Truppen beim Ueberbooten

nach Moon . Eine Bitte des Regiment ? 131,
das Feuer der Schiffsgeschütze gegen die Bat -

terie Sworbe zn richten , konnte nicht erfüllt
iverden , weil die Funkstation des Regiments
unklar war . Die Truppen mußten in diesem

Falle ohne Unterstützung vorgehen , die Schiffe

beschränkten fich ans den Kampf gegen die Bat¬
terie Zerel , ohne aber vor den Rnssen das

Fever zn eröffnen , da Regiment 131 einen

Parlamentär entsandt hatte . Als dieser unver -

richteter Sache zurückkehrte , eröffneten die

Rnssen 4 Uhr nachmittags das Feuer , unsere
Antwort danerte bis in die Nacht . Am näch -

sten Morgen wurde erkannt , daß der Feind die

Batterien ausgegeben hatte . Am IS . Oktober

war die Halbinsel Sworbe fest in unseren Hän -

den . Am gleichen Abend standen andere See -

streitkräste qnerab A r e n s b n r g vor dem Süd -

ansgang desMoonsnndes . Oesel war von
dentschenSeestreitkrästen umstellt ?
ein Entweichen der Russen über See war nn -

möglich . Die Batterien anf Werder und Moon
wurden am 17. Oktober niedergekämpft , die

russischen Seestreitkräfte nnd Transporter nach
dem Norden vertrieben nnd die „S l a w a "

vernichtet . Noch am 17 . Oktober wnrde durch
ein Landungskorps der Kreuzer die Batterie
von Woi besetzt . Moon wurde noch in der

Nacht umklammert , so daß auch hier ein Ent -

weichen des Feindes unmöglich war .
*

Somit waren die drei Inseln in

unseren Händen .
Eine Ruhmestat war vollbracht , Armee und

Marine teilten sich in den Siegeslorbeer . Opfer
an Gut und an Blnt forderte das Schicksal .
Wieder hat sich der Tod die besten Krieger anS -
erkoren . Hatte der Krieg bisher zwei Helden -

dichter genommen : Hermann Löns nnd Gorch
Fock . - Jetzt war ihnen kein Geringerer in den
Tod gefolgt als Walter Flexi

Am 13 . Oktober landeten wir sein Regiment ?
am 15 . bereits wurde Flex durch Bauchschuß
verwundet , nnd am 16. war er seinen Ver -

letzungen erlegen .
„Die Kugel war in einem tück 'schen Zug
querüber unterm Leibgurt hingeglitten —

tief wie von Messern war der Leib zer -
schnitten ."

So schrieb Flex von einem gefallenen Käme -

raden , ohne wohl zn ahnen , daß seine Zeilen
einst anf ihn selbst Anwendung finden könnten .

Hatte Flex eine Todesahnung bei seinem so

starken Lebensglanbeu ? „Es gibt keinen Tod ,
Gott schns nur das Leben .

" In solchem Glau -

ben schrieb Walter Flex :
„Die goldne Frucht im Sonnenschein
wollt '

ich erwerben !
de? Lebens grauer Same sein
muß ich im Sterben . .

Ungebeugter Kampfes - und Stegeswille wa¬
ren steter Ausdruck seiner Gedichte und Sshrif «

ten .
„Kam 'rad , die Hand am Schwerte
bete — sonst nicht !
Herr , gkb nns Kraft nnd Härte
nnd Büchsenlicht !"

1887 in Eisenach geboren , eilte Walter Flex
1914 im 28. Lebensjahre sreiwillig ins Feld .
Zur Infanterie , zur Kerntruppe , hatte es ihn
gedrängt . Mit dem Regiment 50 lag er in den
Argonnen . Hier gab er im „B o l k i n E i f e n "

seine ersten Kriegsgedichte heraus . Anfangs
1915 wnrde er Offizier . Im Regiment 138

kämpfte er im Osten bis im Sommer 1917. An
der Eroberung Rigas nahm er teil nnd an -

schließend an der Oesel -Unternehmnng . Hier
ereilte ihn sein Los , ein Schuß am Schlüsse
eines Gefechte ? .

Auf dem Kirchhofe des Dorfes
PendeaufOeselruht sein Leib . Der
G e i st W a l t e r F l e x

' s wird immer
leben , muß immer leben , soll S y m -

bo l denen sein , die an Deutschlands
Zukunft glauben .

i
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HANDEL UND
Die wirtschaftliche Bedeutung

des Handwerks
Das Bestreben , baß menschliche Dasein er¬

träglich zu gestalten , ist die Entstehnngsge -
schichte des Handwerks . „Aller wahre Fort -
schritt des Menschen beruht letzten Endes aus
der fleißig » Arbeit des Handwerks ", sagt
Goethe . Die wirtschaftliche Bedeutung des
deutschen Handwerks wird leider vielfach un -
terschätzt . Man begegnet so oft noch der Auf -
fafsung . daß das Handwerk als Wirtschasts -
zweig überlebt sei und ihm die heutige Zeit
keine Berechtigung zum Dasein mehr gestatte .
Nichts ist verkehrter als diese Meinung . Der
Verbraucher übersieht leider allzuleicht , daß der
größte Teil der wichtigsten Lebensmittel und
Gebrauchsgegenstände sür Wohnung , Beklei -
düng , des verseinerten Geschmacks und des all -
gemeinen Wohlbefindens aus Handwerksbe -
trieben stammt . Wohin man auch sieht , in das
menschliche Leben und Treiben greift der
Handwerker mit seinen Werken und mit seiner
Arbeit ein . Es lohnt sich, doch einmal darüber
nachzudenken , wer das Hans gebaut hat , in
dem wir ein - und ausgehen , wer unsere Woh -
nungseinrichtung ausgeführt , wer die Wände
und Decken gemalt oder tapeziert und wer die
elektrische Leitung und die Badeeinrichtung ge-
legt hat . Es sind Handwerker gewesen . Die
Zeitung , die uns abends anf den Tisch gelegt
wird , ist von Handwerkern gesetzt und gedruckt .
Frische Brötchen nnd kerniges Schwarzbrot ,
Kuchen und Torten , Fleisch nnd schöne Auf -
schnittware sind Erzeugnisse des Handwerks ,
ebenso wie der Maßanzug , da ? Gesellschaft -
kleid , der elegante Maßschuh , der Hut und viele
andere Dinge . Zum Handwerker gehen wir ,
wo unsere Sachen erneuert oder ausgebessert
werden müssen , ob es sich nun um die Uhr , baS
Auto , die Schreibmaschine oder das Stuben -
schloß handelt .

Die große Bedeutung des Handwerks ist u . a.
daraus ersichtlich , daß in 1,4 Millionen Hand¬
werksbetrieben mehrere Millionen Gesellen ,

Lehrlinge , mithelfende Familienangehörige und
Angestellte tätig sind . Etwa ein Achtel der Er -
werbstätigen gehört also der Handwerkswirt -
schaft an . Tie Zahl der Berufsangehörigen .
das heißt die Zahl der Handwerker einschließ -
lich der von ihnen wirtschaftlich abhängigen
Familienmitglieder , ist mit etwa 8 Millionen
Menschen anzunehmen . Im Durchschnitt kom -
men auf je 1000 Einwohner im Deutschen
Neiche etwa 20 Handwerksbetriebe . Die Zahl
der mit Motoren ausgerüsteten Betriebe hat
erheblich zugenommen . Das Handwerk hat an
der Gütererzengung und an der Deckung des
Gesamtbedarfs der deutschen Wirtschaft einen
umfangreichen Anteil . Die Handwerkswirt -
schaft ist als sehr produktiv und im Verhältnis
zur Gesamtwirtschaft keineswegs als rückstän -
diger Ballast anzusehen .

Die Arbeit des echten Handwerkers ist keine
Massenarbeit , sondern Wertarbeit , die sich

dem Bedürfnis und dem Geschmack beS ein¬
zelnen Bestellers anpaßt . Das Handwerk schafft
hochwertige , preiswürdige Güter nnd Leistun -
gen . Im Handwerk ist das Können der Hand
die wichtigste Voraussetzung der Produktion .
Die maschinelle Arbeit ist gewiß aus einem
modernen Handwerksbetriebe nicht mehr weg -
zudenken , aber sie drückt ihm doch nicht ihren
Stempel aus . Der Handwerker muß ein wirk -
licher Könner sein , das heißt sein Arbeitsgebiet
von Grnnd auf beherrschen .

Wer hohe Anforderungen an Qualität und
Geschmack stellt , bevorzugt die Arbeit des tüch-
tigen Handwerkers . Es ist von jeher Hand -
werksart gewesen , solide , branchbare , dem Ge -
schmack des Sunden angepaßte Waren und Lei -
stnugen zu liefern . In der Wertarbeit ist daS
Handwerk der Industrie überlegen . Durch
Massenfabrikate kann das große Gebiet der
Qualitätsarbeit und des Kunstgewerbes für
den auf einer höheren Kulturstufe Stehenden
nicht ersetzt werden . UuS liegt nicht nur da -
ran , daß wir gut und gesund wohnen , sondern
daß wir schön wohnen . Wir sehnen unS nicht
nur nach materiellen , sondern auch nach ide -
ellen Gütern . Und gerade diese Sehnsucht ist
eS, die auch das ihre dazu beitragen wird , nicht
nur die Zukunft des Handwerks zu sichern ,

sondern <S einer neuen Blüte entgegenzu -
führen .

Da « Handwerk in seiner jetzigen Gestaltung
hat daS Recht , als ein volkswirtschaftlich wich -
tiger Berufsstand im deutschen Wirtschafts¬
leben gewertet zu werben . DaS deutsche Hand -
werk ist heute und in aller Zukunft ein respek¬
tabler Teil der deutschen Wirtschast und un -
auSlöSlich mit dem Schicksal der übrigen Wirt -
schastSsaktoren verknüpft . Die urwüchsige
Kraft des deutschen Handwerks hat allen Stür -
men der Zeit getrotzt .

Das Handwerk ist hente wie ehedem einer
der stärksten Pfeiler unseres Wirtschaftslebens
und Träger echter wahrer Staatsgesinnuug .
Die Entwicklung der vergangenen 30 Jahre
zeigt , daß das Handwerk znm daseinsberechtig -
ten Glied der Volkswirtschaft gehört . Anö
diesen Gründen nnd Erwägungen heraus hat
sich auch der moderne Gesetzgeber für die Er -
Haltung nnd StSrknng de» Bernfsftandes ein -
gesetzt.

DaS deutsche Volk kann de» Handwerkerstand
nicht hinwegräumen , wenn es nicht selbst die
Axt au sein « LebenSwnrzel legen will . Der
Dichter hat ganz recht und die Geschichte be -
stätigt eS ihm , wenn er singt :

„Ehre deutsches Volk und hüte treulich deinen
HandwerkSstand , als daS deutsche Handwerk
blühte , blühte anch das dentsche Land ."

Handwerkliche Berufswahl von voiks -
wirischaltlicher Bedeutung

Nicht nur ein volkswirtschaftliches Problem ,
sondern auch « in rein völkisches stellt die ge -
wissenhafte Auslese der neu einzustellenden
Lehrlinge dar . Gerade Existenzsicherheit und
BerufSfreude schaffen erst jene geistigen und
völkischen Kräfte ieg Selbstbewußtseins , deö
Selbstvertrauens und ZnkunftöglaubenS als
beste Grundlage wirtschaftlichen Lebens und
wirtschaftlichen Aufbauen ?.

In dieser Erkenntnis liegt wohl auch die
schon traditionelle Forderung deS Handwerks
begründet , auf die Veranlagung dcS als Lehr -
ling aufzunehmenden Jugendlichen allergröß -
ten Wert zu legen . Denn geraöe die Veranla -
gung in körperlicher und geistiger Beziehung
ist geeignet , den Gang und das Tempo der Be -
russansbildung im wesentlichen zu beeinslus -
sen , ja sogar im Erfolg entscheidend zu gestal -

ten . Und des weiteren auf Grund dessen , daß
für die BerufSauSbil >duilg eine breite Grund -
läge geschaffen wurde durch Vielseitigkeit und
Modernisierung der Betriebe , durch sachlichen
AnSban der Berufsschule , durch Mitwirkung
von Innung , Verband und Handwerkskam -
mer , so muß naturgemäß bei der Lehrlingöein -
stellung « ine ganz bestimmte Vorbedingung
an die Eignung des sich als Lehrling Melden -
den gestellt werden . Anf diesem körperlichenund geistigen Mindestmaß sind alle Lehrlings -
ordnungen im Handwerk ausgebaut . Aber auchder berufsständische Aufbau kann auf eine fol -
che Mindestforderung nicht verzichten , denn
auch der ständische Staat braucht vollwertige
Glieder .

Mit diesem Gedanken müssen sich wohl oder
übel auch alle Erziehungsorgane , ob Eltern ,
Lehrer , Pfleger und ähnliche , vertraut machen ,

ehe si« einen Jugendlichen beruflich beraten

Börsen und Markte
Berliner Börfe

Freundlich .
Dl « Umsätze waren beute , wie an der Wochenend -

börle Üblich, etwas geringer alz an den Vortagen . die
Grundslimmung war aber weiter Ireundlich . Die Sve -
kulalion » ahm anfangs vereinzelt Realisationen vor .doch tonnten Heinere Ansangsverlustc schon nach den
ersten Kursen dur « weitere Piiblirnmskansc ausgcgltilnnwerden . Die Entwicklung in Gens wurde weiter mitSiuve verfolgt . Im einzelnen waren Reichsbaurantcile1-18— 48,7 ( 148) weiter vescstigt , nachdem die von un ?
angekündigte Slusiahlung einer AbschlagKdividend « am1 . November Tatsache wird . Farben waren 0,75 Proz ,böiier , ?lm Montanaktienmarkt konnten kleiner « An -
saugsverluslc bald wieder ausgeglichen werden . Anre¬
gend wirkte der optimistische Grundton des Klöckner -
Berichtes , Maschineulverte lagen ruhig . Sehr sest wa >
ren wieder Daimler -29—30,75 (29,5 ) , in denen man
lebliasle Umsätze bemerkte . Bekanntlich steht bei diesemUnternehmen die Sanierung immer noch aus . Am
Braiiukohlcnaktieiimarlt wurden Ilse 7 Proz . höherbezahlt . Die vorangegangene Schwache der Brauukoh -
lenwerte wird neuerdings aus Realisationen eines nichtwieder zugelassenen Börs ^ ibesncherS zuriickgeslihrt .Braubank konnten aus den Bericht 1,25 Proz . gewin -
nett , Bemberg zogen um weitere 1,5 Proz , cm . Am
Renlenmarkt waren Nenbesitz 5 Ps , höh»r , auch Alt -
besitz wurden höher '

bezahlt ,
Tagesgeld erfordert unverändert 4.25, teils 4% . Am

Valutcumarkt entwickelte sich in Pfunden u » d Dollar
etile starke Auswärtsbewegnng , Man wollt « Deckungent< x Baissiers auf die sich verstärkenden Stabilisier « »« ? ,
geriicdle beobachten . Der Dollar stieg auf 2,90—2,86,das Pfund auf 13,13 . London -Kabel stellte sich auf 4,53nach vorübergehend 4,5336, das Pfund in Paris 80,09,

Frankfurter Börfe
Tendenz : ruhig ,

Frankfurt , 14 . Okt . Die Wochenschlntzbörfe eröffnete
ausgesprochen ruhig . Am Aktien - wie auch am Ren -
tenmarkt bcrrfcvie grosler Lrdcrmangel . da die Banken -
kundschaft sich am Geschäft nicht beteilig !« . Die unter
Umständen am Montag zu erwartende Entscheidung
gibt Anlaß zur . jurriickhaltung . Das wenige Geschäftwurde nur durch die Kulisse behalten , die am Wochen -
schlus; wie säst inimer zn Glattslellnngen schreitet . Wei -
terhin ersolgten anch einige Gewinnabgaben , so dafz,
hervorgerufen durch M« Geschäftsstille und mangelnden
Kaufaufträge die ersten Kurse eine Kleinigkeit unter
den gestrigen Schlusikursen der Abendbörse lagen . Im
Vordergrunde des Interesses standen , wenn auch eine

Kleinigkeit schwächer , noch Reichsbankanteile , obgleichdie Zahlung einer Abschlagsdividende am 1. November
1933 eine weitere Anregung bot . In dieser Tatsache
erblickt man « inen weiteren Schritt zur Pflege des An -
lagemarkteS . Ter Kurs lag bei 148 (148.5) knapp ge-
halten . Am Ehemiemarkt waren die Kurse allgemein
etwas gedruckt . J .G . Farben gaben zum erste » Kurs
% ab , holten aber im «vetteren Verlaus 0,5 Proz . wie -
der ein , Deutsches Erdöl waren nm 2,25 Proz , gedrückt .
Nlitgeis um 1.5. Schcideanftalt und Goldfchmidt je
0 .25 Proz , Am Montanmarkt gingen die Knrfe allge -
mein etwas znriick, eine Ausnahme bildeten lediglich
Ilse Bergbau , die durch eine Zufallsorder , welche in
Berlin und am hiesigen Platze zur Ausführung ge -
langte , um 7 Proz , auf 131 anziehen konnte , Harpe -
ner und Buderus blieben ohne Veränderung , während
Rheinstahl nnd Ver . Stahlverein i« 0 .75 Proz, , Geilen¬
kirchen . Klöckner und Mannesmann je 0 .5 Proz ., und
Phönir uni 0 .25 Proz . abbröckelten . Trausportwerte
lagen still bei unveränderten Ktnseu . Kaliiverte blie¬
ben vernachlässigt nnd <m Kurs etwas leichter . Zell -
sioss- und Kunstseidcaktien waren etwas gelragt . Wald -
lws 0,25 , Bemberg 2,5 angezogen . Am Elektromarkt
Schlickert 1.75, Lahmeyer 2, GeSsllrel 0.5 leichter , WSH -
rend all « Übrigen Wert « zu unveränderten Kursen zur
Notiz gelangten . Von Rentenwerten gingen Neubesttz .die vorbörslich mit 12,35 gehandelt worden waren ,um 0,35 Proz , im ganzen zurück , Allbesitz un >d Schutz ,
gebiete waren bei kleinem Geschäft behauptet . Späte
Schuldbüclier verzeichneten eine geringe Knrsbesserung
lim 0,25 Proz . Von Jndnstrieobligationen StahlbondS
%, nachgebend . Der Pfandbriefmarli lag vernachlässigt ,
doch blieben die Kurse behauptet , Städteanleihen und
Kommiinalobligationen vernachlässigt und im Kurs
weiter gedrückt .

Im weiteren verlauf blie » das Geschäft ruhig . Ge -
geniiber den Anfangskursen traten nur wenige Ver -
Änderungen ein , Tagesgeld 3,25 Proz .

Berliner ProduMenbörfe
vom 14 . Oktober 1933

Weizen , märk . 76/77 a 189 dz . Ges . Erzeugerpreis :
Kl . W 2 , W 3, W 4 unverändert . Tendenz : ruhig . —
Roggen , märk . 71/72 153. Ges . Erzeugerpreis : Kl . R2 ,R 3, R 4 unverändert , Handelspreis : Kl . R 3 147 dz.u . B ., R 4 149 bz , u , B , Tendenz : ruhig . — Brau -
gerste , gut a 184— 89 , b 175— 80 , Sommergerste a 168
bis 75, b 159—66, Wintergerste 2zeilig a 165— 74, b
156— 65, 4zeilig a 157—64 , b 153— 56. Tendenz : ruhig .— Haser , märk , a 146— 54, b 137— 45. Tendenz : tchwä »
cher, — Weizenmehl Vorzug 0,405 31 —32, Auszug ,0,425 30— 31 , Bäcker 0,79 25—26 . Tendenz : ruhig . Rog -
geumchl 0/1 20,75—21,75 . Tendenz : ruhig , Weizeukleie
11,1— 11,35 . Tendenz : ruhig .Roggenklei « 10— 10,2 . Ten¬

denz : ruhig , Erbsen , Viktoria »8—42 , Kl , Speiseerbsen
31 —34 , Futt «r« rbsen 19 —20 , Leinkuchen 39 Proz . ab
Hbg . 16,3— 16,4 inkl . Mou . Erdnubkuchcn 50 Proz , ab
Hbg . 15,7—15.8 iukl , Mon . Erdnukkuchenmchl 50 Proz .ab Hbg , 16,2— 16,3 inkl . Mon . Trockenfchnitzel Par .
Berlin 9,8 — 10,1 . Ertr . Sojabohnenfchrot 46 Proz . ab
Hbg , 13,8 inkl . Mon, , dto . ab Stettin 14,3 inkl , Mon ,
<46 Proz , ab Stettin ) . Kartosselflocken Par . wggsrei
Stolp 13,6— 13,8 RM ,

Berliner Metalle
Berlin , 14 . Okt . Freiverkehr , Elektrolhtkupfer , prompt ,

cis Hamburg , Bremen oder Rotterdam 49 ; Rasftnade -
kupser , loco 45,5—46,5 : Standardkupser , loco 41,25— 42 ;
Standard -Blei per Oktober 15,5— 16 ; Originalhütten -
rohzink ab Nordd . Stationen 21 .25—21,75 ; Banka - ,Straits - , Ausiralzinn in Verkäuserswasl 296 RM .

Magdeburger Ziidiernotierung
( Weikzucker , einfchl . Tack und VerdranchSsteuer fflt

50 Kg , brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
Okt ./Dez , 31,40 u , 31,50 ( innerhalb 10 Tagen ) , Ten -
denz : stetig . Okt . 4,20— 3,90 . Nov . 4,20- 3,90 , Dez , 4,20
bis 4 . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
vrrmer « aumwvlle : Schlubkurs Dollarcent « .

Obffrnärkfe
Obstgrof >mark , Ladr -DInglingen vorn 12. O«t»»er .

Aepfel 10—15, Birnen 15 je 50 « g .
FrclnShetmer Obstgroftmarlt vom 18 . Okt . « nfuhr

220 Ztr . Absatz flott , Birnen 7—12, Aepfel 6— 15 , To -
maten 6—8,5 , Trauben 18,5, Zwetschgen 18,5 , Kasta¬
nien 17 - 20 Pf .

Obstgroftmarkt Weinheim (12. ) Anfuhr 120 Ztr . Nach-
frage befriedigend . Pfirsiche 14— 23, Nüsse 30— 57, Qnit -
ten 11 , Bohnen 8, Birnen 5— 15, Aepfel 7— 18 Pf .

Gemülernarkt
« chifserstadter « emüseauktion vom 1» . Okt . ES kost« ,

ten : Tomaten 6— 8, Erbsen 17—18. Buschbohnen 8— 11 ,Stangenbohnen 13— 16, Spinat 2,5—3,5 , Feldsalat 13
bis 18, Weißkraut 2, Rotkraut 4— 4,5, Wirsing 2— 2,5 ,
Zwiebeln 3,75 , Karotten 2,5— 3 , Blumenkohl 1 , 10— 18,2 . 5—8, 3 . 2— 4, Kopfsalat 2- 5 . Endivicnsalat 2- 3 ,Sellerie pro Stück 6— 10 Ps .

Viehmärkte
WieZlocher Scliweincinarlt vom 13 . Okt . Anfuhr 85

Milchfchweine , 15 Läufer . Verkauft 70 Stück , Preise
Milchschwcine 15- 24 , Läufer 28—38 RM ,

Frankenthaler Ferkelmarkt vom 13. Okt . Anfuhr 36
Stück . Preise 7— 10 RM . pro Stfto .

können . Auch manche Enttäuschung kann El «
tern und Kindern , aber auch so manchem Lehr «
meister erspart werden , wenn die Anfordern » «
gen , welche die betreffende Berufstätigkeit an
den Ausübenden stellt mit der Veranlagung
des Lehrstellenanwärters zuvor genau abgcwo -
gen werden . Hierin liegt aber die besondere
Bedeutung der Berussanslese für die Berufs -
ausbildung , für eine gründliche Bernfsausbil -
düng ; ja nur dann kann vom Berufsstand eine
Gewähr für eine solche gegeben werden . Diese
Tatsache führte nun zwangsläufig zu der Auf -
stellung von „Richtliiven für idie Berufsaus -
btlbnng "

, wie solche u . a . auch vom Zentral -
verband Deutscher Bäcker -Jnnnngen „Germa -
itta * heransgegeben wurden . Diese bilden nun
eine wirkliche Grundlage für die vollkommene
berufliche Ausbildung der Lehrlinge im Bäk -
kerhandwerk , wobei als erstes die Geeignetheit
des anzustellenden Lehrlings gefordert wird .
So muß nun auch durch Sie betreffenden In -
Hungen eine entsprechende Ausmusterung in
Form von Eignungsprüfungen erfolgen , im
Sinne des alten zünftigen Grundsatzes , daß
man im Lehrling von heute daS zukünftige
Handwerk erblickt . Und wenn nun diese Aus -
bildung und besonders auch die Erziehung deS
Lehrlings vom Geiste der Volksverbundenheit
getragen ist, so wird auch schon ein Bäckerlehr -
ling erkennen , daß « r als Berufstätiger sei-
nen Platz im deutschen Wirtschaftsleben richtig
ausfüllen muß , daß er berufen ist »v gemein -
nütziger Arbeit am großen deutsche « Wirt »
schastskörper .

Hierzu soll ihm eine gute BerufSauSlese be -
hilflich fein

Berliner Effekten

Faifverilni -
lieh« Wartai
AblSsunara -

schulq alt
AblÖsunira-
„ . schuld neu
6" Reichsani .
Bankern
Berliner

HandelsgeS '
Deutsche

Bank -DIsc .
Dresden . Rank
Reiohsbank
Schiffahrt ! -
aktleni
Hapa«r
Harnbunr SBd
Nordd . Lloyd
Induitrleaktlen
Aku
Aocurnn -

latoren
AEG
BMW
Bemberf"er « er
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
tnzinger -

werke

Tom
14. Okt .

Tom
IS. Okt . M

»lEschweiler
IJFarbindustrie 113.—
llGelsenkircheri 49.50

77»/f 77' /« '! ♦estürel 74 .25
Gritzner 15' /-

12.- 11»/ Harpener H3.-
89.50 89.25 Hoeseh -Ebsen

flse Bprs -au
Junshans

55.ro

2«.—

83.- 83.50
K - Ii
Aschersleben 114.—

42.50 42 .50 Klöckner 54.50
Kollmar &50.50 JurJan1483/« 148.— Lahmayer
Mez
Oberbpdarf

116.50

5*A
11V«

23. 7;
12.—

11»/
225/s

Phönix 33V
Khein . Braunk . 180. —

12' /« Rheinelektra 81.50
Rheinstahl
Schuke/t

75.60
W).—

«0.50 30.25 Schultheiß
Siemens

91 .—
136 -

163.50 164.50 Sinner
18.2 ' 18.- ^ üdd - Zucker

124.50 123.— Ver . Glanzstofl
43 .50 42 .50 Vereinigte

140. - 141.— Stahlwerke 33.—
Wanderer
Westerepeln

78.—
III . —

70.- Waldhot 35.25
Privatdiskont

29 ' /> 28.50 . lanß
Privat Jiskont

3 ' /
— 67.— kurz 37/8

Frankfurter Effekten
vom

14. Okt
vom
13. Okt . 14

vom vom
Okt . 18. Okt .

117V«
49»/i

73.75
15.75
82.25
52' /»

25.—

113.50
54.£0

118' •

6 '/•
33 ' •

wo
81.75
75*/

8K50
9!). -

135.50
61 .—

163.—
44. -

33 ' fr
78.—

33 .r0

3 '/«

3'-/•

vom vom
0ki . 13 Okt.

Feitverzlnj -
11die Werte
Ablösungs -

schuld alt 77 '/« 76.75
Ablösunprs -

schuld neu 12.50 11.70
6r/o bad .
Staatsanleihe 91> 90 50

Ptftlz . Hypoth -
Bk . K. 'J - t 90' / 90 .25

Rhein -Hypoth -
Hk . R. 6-9 88.50 87.50

WOrtt . Hypoth
8k . I. u . II * 92.—

Banken
Rad . Bank 114.50 114.50
Deutsche

Bank -Disc . 42.50 42.50
Fraekfurter

Hyp . Bank 72. - 70.25
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichshank

70.- 70.-
148.75 147 50

Rheinische
Hyp . fcank 96.- —

Schlffahrts »
werte :
napa ? 11«/« Wie
Nordd . LI )yd 12.— 123 h
Industrieaktien
AEQ 18V« —
Bad - Maschin . 116. - 116. -
Bayrische

Spiegelglas 24.-
Bergmann
Cement

Heidelberg 73.50 73.5(
Daimler 29.75 29.5(J

Deutsche
Gold 11 Silber 171—- 171.25
Dyckerhotf &

Widmann 12.50 12.50
Elektr .
Licht - 11 Kraft 92.- 90 1
Farben -

indus rie 11Y.25 11^.75
Gelsenkirchen 48 . n
Gritzner
' Tünfe Bilfing . 164 50 164.50
Hiid & Neu 10.— 10.—
Harpener 82.7 83.—
Holzm nn 59.50 60. -
Kai Ascherslb . 113.75
Kali

Westeregeln 113.50
Klöckner 54 .2
Knorr Heilbr - 175. 175.—
Mez
Phönix 33.25
Rhein .
Braunkohle 183.50
Rheinelektia

Vorzugsakt 85.: 0 86 .—
Rheinelekiia

v tainin
Rheinstahl 75.25
Schnellpresse

Fran »enthal
Seilmd istrir

Wolfi
Siemens 135.50
Sudd . Zucker 165.—
Ver - deutscher

Oele 83. - 83—
Zellstoti

20.-Aschaffenb - 19.—
Zellstoff

Waldhol 35.- 30.SO

Berliner Devifen
» out 14. Oktober

Geld Brief Geld Hr e *
Buen .-Aires 0 .96 ; 9 .967 Italien 22 . 10 22 . 14
Kanada 2 .792 2. 798 Jugoslavien 5 .295 5 305
Japan 1.978 1.982 Koswno 41 .51 41 .59
Kairo 0 .779 0 . 781 Kopenhag . 58 .79 58 .91
Istanbul 13 .54 13 .58 Lisabon 12 .69 12 .71
London 13 . 16 13 .21 Osl 0 66 .1 :! 66 .27
Newyork 2 .882 2 .888 Paris 16 415 16 .455
Rio de Jan . 0227 0 .229 Prag 12 .44 12. 46
Uruguay 1 .399 1.401 Island 59 .44 59 .56
Amsterdam 169 . 13 169 .47 Riga 75 .27 75 .43
Athen 2 .393 2 .397 Schweix 81 . 19 81 .35
Brüssel 58 .34 58 .46 Sofia 3 .047 3 .053
Bukarest 2 .488 2 .492 Spanien 35 .08 35 . 16
Budapest — - — Stockholm 67 .88 68 .02
Danzig 81 .67 81 .83 Tallin 71 . 43 71 .57
Helsingfois 5 .819 5 .831 Wien 48 .05 48 . 15
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15 . Oktober 1852

Aahns Todestag
„Ich will nicht von Zhnen scheiden ,

ohne dah ich Sie alle bitte , eine Minu -
te lang des Mannes zu gedenken , der
einst verkannt , verspottet und verfolgt ,
doch Vater war einer umwälzenden
Bewegung und dem wir auch dieses
wunderbare Fest der deutschen Kraft
verdanken : Ludwig Zahn .

"

So sprach dcr Volkskanzler Adolf Hitler zu
den 60 000 Turnern und Turnerinnen , die
beim 15 . Deutschen T n r n f e st in Stutt¬
gart auf der riesigen Festwiese aufmarschiert
waren , vor ihnen ein Wall altehrwürdiger
Fahnen , und ein Reiterregiment als Vertre¬
tung unserer kleinen , aber so stolzen Wehr -
Macht . Und es solgte eine Minute des
Schweigens , die die Hunderttausende in stnm »
wer Andacht zurückführte zu dem Mann , dem
»ach der - unglücklichen Schlacht von Jena und
Auerstädt als jungem Menschen ( 14 . Oktober
1806 ) das Haar ergraut war und der nach
einem Jahrzehnt der Pcinignng und Verfol¬
gung , am IS . Oktober 1852 zu F r e i b e r g
a . d . U n st r n t d i e A u g e n für immer
schloß . Ein Mann war dahingegangen , dcr
Deutschesten einer , der jemals in unserem Va -
terland gelebt hat . Die meisten kennen ihn
lediglich als Erfinder der Turnkunst , wissen
wenig davon , daß ihm das Turnen nur ein
Mittel zum Zweck sein sollte . AuS dem zer -
risscnen Deutschen Reich , auS der Kleinstaa¬
terei strebte er nach einem einigen Deutschland .

„Das Vaterland gilt mir alS der Jnbe »
griff alles menschlichen Strebens . Im Vater -
land begreife ich , was die Vergangenheit
großes gehabt , was die Gegenwart Tüchtiges
schafft und was die Zukunft Herrliches her -
vorbringen wird . An dem Namen Vaterland
begreife ich jeden Menschen von dem Thron
bis zur Hütte ."

Diesem deutschen Vaterland ? galt all seine
Nrbeit , dafür opferte er sich auf . Es war ihm
klar , daß dazu nach den Jahren der Verzweif -
lung und Erniedrigung das Volk wieder wach -
gerüttelt , daß die Jugend geistig und leiblich
wieder wehrhaft gemacht werden mußte .

„In der ganzen Lcbensgeschichte elneS
Volkes ist sein heiligster Augenblick , wo es
aus feiner Ohnmacht erwacht , aus dem
Scheintod auflebt , sich seiner zum ersten Mal
selbst bewußt wird , « » seine heiligen Rechte
denkt and an die ewige Pflicht , sie zu behaup -
ten . Ein Volk , das mit Lnst und Liebe die
Ewigkeit seines Volkstums auffaßt , kann zu
allen Zeiten sein Wiedergeburtsfest und seine
Auferstehung feiern .

"

Für diesen Zweck erfand er das Turnen ,
denn „die Turnkunst ist in ihrer besonderen
Gestaltung und Ausübung recht eigentlich ein
vaterländisches Werk und volkstümliche ? We -
sen . Darum wollen wir an die Herrlichkeit
des deutschen Gemütes glauben und unsere
Volkstümlichkeit verstehen lernen , für Volk
und Vaterland keinen Gedanken zu hoch hal¬

ten , keine Arbeit zu langsam und mühevoll ,
keine Unternehmung zu kleinlich , keine Tat zu
gewagt und kein Opfer zu groß .

" Für dieses
Ziel prägt er das Wort „Volkstum " und
schrieb er sein Werk , das „Deutsche Volkstum ".
AuS diesem Buch spricht eine so ergreifende
Liebe zu seinem Volk und Vaterland , wie sie
ein libiralistisch - demokratisches Zeitalter über -

hanpt nicht verstehen konnte . Erst heute , 12»
Jahre nachdem die große Völkerschlacht bei
Leipzig geschlagen ist , und nachdem das deutsche
Volk , endlich erwacht und befreit von welt -

bürgerlicher Gesinnung sich wieder auf sein
eigenes Volkstum besonnen hat , wird ein
Mann wie Jahn voll erkannt .

Der hat recht , der behauptet , daß Jahn einer
der ersten Vorkämpfer deS Nationalsozialis¬
mus gewesen ist . Es ist geradezu verblüffend ,
welch gleiches Gedankengut aus Jahns „Deut -

schem Volkstum " und ans Hitlers „Mein
Kampf " spricht und wie sich das Wesen des
Nationalsozialismus fast in allen Einzelheiten
von den Problemen der Rasse und der Reli -
gion , der Familie und der Volkserziehung , des
Führergrundsatzes und des totalen Staatsge -
dankens in Jahn ? Werken und Wirken bereits
vorfindet . Stolz könnten die sein , die das von
Jahn überkommende Erbgut verwahrt und er -
halten haben . JahnS Jünger sind die Turner .
Sie haben sein Vermächtnis übernommen und

dürfen sagen , eS getreulich verwaltet zu haben .
50 Jahre nach der großen Völkerschlacht frier -

ten sie in Leipzig 1863 ihr drittes Deutsches
Turnfest , wieder 50 Jahre darauf fanden sie
sich im Oktober zur 100- Jahrfeier und »um 18 .

Turusest in Leipzig ein , und 20

Jahre darauf , im Jahre der deutschen Wieder -

geMrt 1933, marschierten sie gemeinsam mit
den Erkämpfcrn des Dritten Reiches Schulter
an Schulter zum gleichen Ziel : Zur Einheit
der Ration , die keine trennenden StaatSgren -

zen , keine Klafsenspaltuug und Standesunter -

schiede kennt .
„Rur einer sei Herr — der Staat ? nnr ihm ,

nur einem sei der Staatseinwohner unter -
tan . Mit dem Staat , durch ihn , für ihn und
in ihn wird der Bürger fühlen , denken nnd
handeln ? er wird mit ihm nnd dem Volke
eins sei» , dem Leben , Leide » nnd Lieben ."

Was sagt doch unser Volkskanzler Adolf
Hitler zur deutschen Jugend auf dem Nüru -

berger Parteitag ?

„Ein Wille muß uns beherrschen , eine Ein -
heit müsse » wir bilde « , eine Disziplin muß
uns zusammenschmieden , ein Gehorsam , eine
Unterordnung muß uns alle erfüllen , denn
über uus steht die Ratio « .

"

Der Weg von Friedrich Ludwig Zahn
führte zu Adolf Hitler .

Hanns Brau «
Sur ReuAuMretbung des „Hanns Braun GMchtnlspreW'

Die Gausportwarte der süddeutschen Gaue
schreiben in diesen Tagen den „Hans Braun -
GodächtnispreiS " aus . Im Jahre 1921 wurde
dieser Preis , der aus einer Bronze -Statue be -
steht , vom damaligen Süddeutsche » Leichtathle -
tik - Verbaud geschaffen . Er sollte die Erinne -
rung wachhalten an Teutschlands größten und
unvergeßlichen Läuser der Vorkriegszeit , an
den

Münchener Hanns Brann .

der noch kurz vor Ende des Weltkrieges im

Jahre 1918 sein Leben für sein Vaterland hin -

gab .

Die Nen -AuSschreibung des Preises macht
die Erinnerung an diesen großen Läufer wie -
der wach . Hanns Braun war Mittelstreckler .
Die 400 bis 800 Meter waren seine Hauptstrek -
ken , am liebsten lief er die 400 Meter und die
von ihm am 13 . Juli 1912 gelegentlich der
Olympischen Spiele in Stockholm aufgestellte
deutsche Bestzeit von 48,3 Sekunden stand 15
Jahre in der Liste der deutschen Höchstleistuu -
gen , bis ihr der Magdeburger Büchner mit
48,2 Sekunden das Lebenslicht ausblies . Der
Magdeburger hat die Leistung inzwischen noch
mehrfach unterboten . Immerhin bemühten sich

aber die deutschen Mittelstreckler 15 Jahre da -
rum , die für damalige Verhältnisse phanta -
stische Leistung von Hanns Braun zu unterbie -
ten . Nicht nur über die 400, sondern auch über
die 800 Meter war HannS Braun Rekordin -
haber . Hier betrug seine 1912 ebenfalls bei
den Olympischen Spielen in Stockholm aufge -
stellte Bestleistung 1 :52,2 Minuten . Diese Lei -
stung erlebte erst 1926 eine Verbesserung und
zwar durch Dr . Peltzer , der bei den englische »
Meisterschaften in London eine neue Höchstlei -
stung mit 1 :51,6 ausstellte , die gleichzeitig eine
Welthöchstleistung wurde . Hanns Braun war
bei den erwähnten olympischen Spielen in
Stockholm unsere aussichtsreichste Waffe . Er
wurde aber im Endlauf über die 400 Meter in
48,3 Sekunden hinter dem Amerikaner Reid -
path nur Zweiter und über 800 Meter , wo er
in einem Vorlauf den Rekord aufgestellt hatte ,
schlössen ihn die amerikanischen Endlansteilneh -
mer so ein , daß er nur Fünfter werden konnte .
Deutsche Meistertitel hatte der Münchener in
den 400 Metern im Jahre 1909 (50 Sek .) , 1910
<49,2) und 1912 <51,6 Sekunden ) inne . Er war
auch der erste Leichtathlet Deutschlands , der
eine internationale Meisterschaft errang . Bei
den englischen Meisterschaften , bei denen sich
im Laufe der Jahre so mancher Deutscher in

die Liste der Sieger eingezeichnet hatte , belegte
er über 880 Aards in den Jahren 1909, 1811
und 1912 die ersten Plätze .

Im Kriege starb der Münchener , der ein

ausgezeichneter Sportsmann war und als sol -

cher nicht nur Höchstleistungen aufstellte , son »

dern auch in jeder Beziehung ein Vorbild dar »

stellte , den Heldentod , der leider seiner große »
Karriere ein frühes Ende setzte . Die süd -

deutsche Leichtathletik - Gemeinde hat aber daS
Andenken des alten Kämpfers wachgehalten
durch die Schaffung des

„Hanns Brau » -Gediicht « ispreises ".

der nun wieder verliehen werden soll .

Die süddeutschen Vereine können Sports -

leute, , die den Bedingungen des Preises ent -

sprechen , den zuständigen Instanzen melden
nnd in einer gemeinsamen Besprechung dcr
Leichtathletik - Führer der vier süddeutschen
Gaue wird dann berate » , wer der Ehre , mit
dem Preis ausgezeichnet zu werde » , teilhaftig
werden soll . Daß die schlichte Erinnerungs -

gäbe nicht in die Hände Unberufener kommt ,
dafür bürgen die Namen der mit der Verlei -

hung Beauftragten und dafür bürgen auch die
Namen derjenigen , die bisher mit diesem Preise
ausgezeichnet wurden . Es ist dies eine so trefs -

liche Auslese bekannter Namen mit gutem
Klang , daß auch der Preisträger für das Jahr
1934 der Richtige und Würdige sein wird .

Agellliig in Bruchsal
Wieder K A -Prüfunge ».

. Den 1. Kurs , den die Gewerbeschule vor kurzem
den Gewerbeschullehrern im Segelflugzeugbau
und Segelflug gab , läßt sie nun als zweite

Veranstaltung 2 Sonderschulungswochen folgen ,
an denen Segelsliegergrnppen des D .L .V . teil -

nehmen . Ettlingen mit 6 Mann , Karlsruhe mit

20 Mann und Söllingen , dessen Gruppe beinahe
vor der Anflöfung stand und nun mit Freude
die Gelegenheit ergreist , auf dem Heidelsheimer
Gelände einen Hilfsfluglehrer auszubilden , sind
mit ihren eigenen Maschinen schon gekommen .
Gruppen aus Durlach , Heidelberg , Emmendin -

den , die letzte kommt aus Anhänglichkeit an ihren

früheren Fluglehrer , den Leiter der ganzen
Sache , Dipl .-Jngenieur Fluglehrer Koch von der

Gewerbeschule Bruchsal , werden erwartet . Eben «

so Waibstadt . Selbstverständlich nehmen an der

Schulung auch die Gruppen Heidelsheim und

Bruchsal teil . Ebenso die Fliegerklasfe dcr Ge -

werbeschule , die erste in Baden , die ihr Be -

stehen den Bemühungen des Oberregierungsrats
Federlc zu verdanken hat . Die Klasse zählt heute
schon 20 Schüler . Für Unterkunst ist in HeidelS -

heim gesorgt in einer früheren Schreinerei , wo

sich auch ein großer Raum befindet , in dem et -

waige Reparaturen vorgenommen werden können .
Man hofft , daß Ritter von Schleich , der eingela -

den wurde , im Laufe des Kurses einmal kom-

men wird . Am Sonntag und Mittwoch führte
die Ortsgruppe Karlsruhe auf einem Typ „Hol
der Teufel " Gleitflüge aus . Von 6 Herren wurde
die A - Prüfung bestanden in de :.t Zeiten von
302/ 5 , 37, 41, und 3mal45 Sekunden . Der Hei -

delsheimer Gleitflughang ist von besonderer Eig -

nung für die Schulung .
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fette I JDiiSMiit *
Vvnnlag . M . OfWfct im

'

Sportftreiftlchter
Tennis

Di « Verhältnisse im Tennissport kommen im-
mer mehr einer gewaltsamen Aendenmg näher .
Ueber den „AmateuriSmuS " der internationalen
Tennisspieler war man sich schon seit langem sehr
im klaren , insofern , als man daran nicht mehr
glaubte .

In letzter Zeit geht nun ein großer Teil vo»
den bisherigen „Berufsamateuren " zum offene»
Berufsspiel über . Bon den Weltbesten erklärten
in letzter Zeit u . a . Crawford , Bin « » , To -
ch e t ihren Uebcrtritt zum ProfcssionaliSmuS .
Dieses Tun ist sehr zu begrüßen , werden doch da -
mit klare Ve rh ältnisse >geschaffen .

Andererseits erwächst durch das Beiziehen von
Berufsspielern zu Turnieren und Gastspielen nun
dem reinen LiebhabertenniS eine gewaltige Kon -
kurrenz . War bisher das

Spiel um den Daviscup
« in sportliches Geschehen , das im Tennis einzig
dastand , und bereits als Vorbild für verschikdene
andere Sportarten vorgeschlagen war , so erwächst
dieser Veranstaltung nun von Seiten dcr Berufs »
spieler eine sehr scharfe Konkurrenz , die umso be-
deutender ist, da ja nun wirklich bis auf einige
englische Spitzenspieler die besten Tennisspieler
der Welt dem Berussspielerlagcr angehören . An
die Seite des Daviscup tritt nun noch der

Bonardelcup für Berufsspieler ,
für den bereits die Meldungen von . Amerika ,
Frankreich , Oesterreich , Tschechoslowakei, Un -
garn , Großbritannien , Holland und Belgien vor -
liegen .

Diese Spiele werden in Europa durchgeführt .
Gleichzeitig laufen daneben aber die Daviscup -
piele der Amateure . Man kann sich nun ausrech -
nen , wie stark mit dieser Konkurrenzicrnng daS
Interesse der Tennissachlcute geteilt wird . Man
geht in dcr Annahme nicht fehl , daß das Pub -
likum sich mehr dem Bonardelcup zuwenden
wird , da um diesen sich unbedingt die besseren
Tennisspieler streiten . ES dürste sich empfeh -
len , daß bald die Tennisbehörde » sich mit die»
ser Angelegenheit auseinandersetzen . Für den
weiterblickenden Sportsmann wäre es unver -
ständlich , wenn nun in Zukunft das durch die Zu -
schauer eingebrachte Geld in die Taschen von findi¬
gen Managern und geschäftstüchtigen Tennisspie¬
lern wandern würde , anstatt weiter wie bisher
zur Ausbildung des Nachwuchses zu dienen .

Leichtathletik
Durch di « Presse ging letzthin die Meldung ,

baß im Heichtathletikläuderkampf Ungarn —
Schweden sowohl die Schweden wie der führende
Ungar den bestehende « Landesrekord überboten
haben . Bon der Geschichte dieser neuen Re -
korde erzählt man sich folgendes : Während des

„Bully " hat versagt
Die amerikanische Damen - Hockeymannschaft ,
die kürzlich gegen eine englische Auswahl -
mannschalt 2 : 1 verlor , beginnt nie ein Spiel ,
ohne baß der kleine „Bully " oben auf dem Tor
sitzt und aufpaßt , daß kein Ball einrollt . In

diesem Spiel hat er aber versagt .

WettkampfeS lag der ungarische Spitzenmann hin -
ter beiden Schweden , denen er sonst überlegen
war , zurück, solange bis daß er selbst auf ein -
mal die von den Schweden mitgebrachte Kugel
benutze und damit auch sofort seinerseits einen
Landesrekord aufstellte . Ein derartiges Purzeln
der Rekorde war den offiziellen Stellen v e r >
d ächtig , die feststellten , daß sich unter den
Geräten eine Kugel befand , die bedeutend zu
leicht war und die wahrscheinlich von den Schwe -
den mitgebracht war . Die Rekorde wurden nicht
anerkannt und es wird Wohl hinter verschlösse-
nen Türen noch eine Auseinandersetzung zwi -

fchen Schweden und Ungarn über diesen Fall
geben . Auf all « Fälle will nun Ungarn beim
internationalen Verband durchdrücke« , daß in
Zukunft nur « och Gerät « verwendet werden ,
di« vorher plombiert sind and deren Plombe »
erst bei Beginn des WettkampfeS gelöst werden .

So scherzhaft diese Episode klingen mag , so
« rnst ist sie doch . Es ist wirklich schon weit
gekommen , daß Her Sport als Leibesübung Ge-
genstand zu

vetrngöversuche »
wird , denn ' als etwas anderes kann man da?

? inschmugg «I» dieser Metern Geräte nicht Je »
zeichnen . ®» ist «in bedauerliche » Zeichen , daß
man nun versuchen will , durch « ine Bestimmung
vom grünen Tisch au » derartigen Fällen vorzu -
beugen . Di « internationalen Sportführer sollten
sich lieber an di« Aufgab « heranmachen , die von
ihnen Betreuten wieder zu wirklichen Sportlern
zu erziehen , denn , wenn auch in die idealste
Sparte der Leibesübungen , die Leichtathletik , auf
Grund dieses einzelnen Vorkommnisse » sich ein
Mißtrauen einschliche , zwischen Wettkämpfer
und Richter , dann wollen wir lieber auch mit
diesem Sport in seinen größten Exponenten , dem
Ländcrkampf , aufhören . C .W .G .

Der Mercedes -Bcnz - Stand ans dem Pariser Automobil salon lBSft

MgenbWrer an die Front!
Gin neuer Zug braust durch die Lande . Un -

ser Volk , ist nach jahrelangem Irregehen auf -
gewacht . Die Jugend drängt zu neuen Taten ,
dt « sich denen unserer Ahnen würdig anreihen
sollen . Deutschland \ marschiert — eine neue
Epoche ist angebrochen .

Die Jugend hat die Zukunft und eS muß
unsere vornehmste Aufgabe sein , die deutsche
Jugend sür unsere Ideen zu begeistern . All '

denen die sich mit der Führung von Jugend -
gruppen befassen drängt sich die Frage auf :
„Wie kann ich der Jugend den starken Wttlen
anerziehen , damit sie hart und kämpferisch
wird , damit sie den Anforderungen der harten
Kämpfe des Lebens gewachsen ist ? "

Di « Jngend von heute hat vor allem den
Drang und daS gesunde Streben in sich, im
Sporte ein Betätigungsfeld für die freien
Kräfte zu suchen . Für die Jugendführer gilt
eS , dieses Streben stets zu fördern , die natür -
lichen Körperfreuben zu beleben und sie be -
wüßt national zu gestalten . Ein eiserner Wille
muß vorhanden sein , wenn eine Leistung an -
gestrebt werden soll . Der Kampssport ist dazn
daS geeignete Mittel und wir wollen bewußt
unsere Jugend darauf einstellen , daß der
Kamps die Hanptgrundlage znm Leben dar -
stellt .

Mit dem Willen zur Leistung ist der Wille
zur Unterordnung , der Wille zur Einordnung
und die Energie zur Tatkraft verbunden . Die »
s« Eigenschaften bilden den Kämpfer , den wir
erziehen wollen . Aber unsere Jngend soll auch
sonnige Tage erleben . DaS Streben zur Er -
tüchtigung darf nicht nur ziveckbetont sein .
Nicht nur Willensschule soll unsere Jugend -
schule sein , nein , sie soll auch die seelischen
Werte im Jugendlichen wecken . Hierauf muß
der Führer besonders achten . Hier muß er
seine ganze Persönlichkeit einsetzen , in Wort
und Tat . Er muß der Jugend Vorbild sein ,
muß sie begeistern können .

Wir müssen darauf achten die natürliche
Verbundenheit mit der Natur zu fördern , in
fröhlichem Lagerleben , durch Wanderungen
und Geländespiele . Hier vereint sich strenge
Zucht mit fröhlichem Spiel , Kampf mit freu -
digem Erleben .

Führung tut not ! Wir brauchen Jugendlei »
ter , die mit der Jngend fühlen « nd lebe « . Die
Jugend von heute hat klare Augen und feines
Empfinden . Sie anerkennt nur Führer , die
durch ihr persönliches Verhalten der Jugend
Vorbild sein können . Die Jugend will Ein -
fachheit und Natürlichkeit , Freude und Freund -
schast.

An unsere Jugend ergeht der Ruf : „Reiht
Euch an , helft mit an dem Aufbauwerk das
uns bevorsteht . Stählt Euren Körper , Enren
Willen in hartem Kampfe , pflegt Enren Kör -
per in gefnndem Sporte .

Der deutsche Sport dem gesamten deutschen
Volke — das muß unser Ziel sein . Seine
Kraft liege nicht nur in der Stählung der
Leiber , nicht in der Höchstleistung des Einzel -
nen , nein , die - Erfassung aller führe uns »um

Weg zur Volksgemeinschaft , ym deutschen
Sport müssen alle Stände vereint s« tn , alt
und jung müssen Hand in Hand für di » Er -
tüchtigung unsere » Volke » eintreten . In reger
Kleinarbeit müssen die AbseitSstehenden ge-
wonnen werden , denn wir müssen nn » klar
sein — groß ist die Masse der Sportjünger ,
viel größer noch ist aber die Zahl derjenigen ,
die tatenlos zusehen . Hier erwächst dem I « -
gendführer die Aufgabe , alle erfaßbaren Ju -
« endlichen zu seiner Schar zu gewinnen , alle
durch mühsame Erziehungsarbeit für eine
hohe sittliche Idee zu begeistern . Nur bann
werden wir in Jahren die ersehnte VolkSge »
meinschaft auch auf sportlichem Boden fundiert
sehen .

Der Jugendsithrer arbeitet im stillen . MSH »
fam ist seine Ausgabe , deren Erfolg « er erst in
Jahren steht . Ist der Jitngling znm Manne
gereist , dann erst kann man sehen , ob die In »
gendschnl « eine gute und harte Erzieh « ngS -
schule war . Und die Kraft zur Arbeit schöpft
der Jngendleiter ans dem Born deS glühen -
den Idealismus , der ihn sür daS Baterland
wirken läßt — in aller Stille .

Jugendsührer an die Front ! Ench harrt die
dankbarste Ausgabe ! —pf .

Sentjche Tennis -Siege in
Lugano

Zu einem dreifachen Erfolge kam d«r deutsch «
Ranglisten -Spieler Dr . B « ß beim internatio -
nalen Tennisturnier auf den Plätzen der Villa
Castagnola in Lugano . Der Mannheimer siegte
im Einzel mit 8 : 3, 0 :2, 8 :3, 0 : 1 gegen Dr .
Fuchs -Karlsruhe , da » Doppel sah Dr . Büß
mit Gosewich - Frankfurt a . M . als Partner mit
8 :6, 7 :5, 6 :8 über Dr . Fuchs/Hunziker erfolg -
reich , und daS Gemischte Doppel gewannen
Frau Springer/Dr . Büß mit 8 : 0, 0 :4 , 8 :0 gegen
das englisch - italienische Paar Frl . Ingram /
Taroni . Im Dameneinzel setzte sich Frl . Jng -
ram mit 0 :3 , 0 : 1 über Frau Springer durch .

önternationaleö Berliner Reitturnier
Großer Preis der nationalsozialistischen

Erhebnng
Die Ausschreibungen für da « in der Zeit

vom 20. Januar bis 4. Februar in der Messe -
Halle am Kaiferdamm stattfindende Interna -
tionale Berliner Reitturnier sind nunmehr
endgültig festgelegt worden . Erfreulicherweise
weren sich die gegebenen Preise auf der Höhe
der letzten Jahre halten . Hauptereignis des
Turniers ist der Große Preis der nationalsozia -
üstiifche« Erhebnng , für den die hohe Summe
von »0 000 Mark festgesetzt worden ist . Selbst -
verständlich wird die beste Klasse der deutschen
Reiter und Pferde für diese Prüfung genannt
werden . Darüber hinaus wird die ganze Elite
Europas zu diesem großen Ereignis erwartet ,
möglicherweise kommt es auch zu einer Betei -
ligung det Bereinigten Staaten von Nord -
amerika . Der große Preis gliedert sich in drei
Unterabteilungen : Olympia -Dressur - Prüsnng ,
Jagbspringe « der Klasse Sa , Vielseitigkeits -

PrSs « « >. Die Vlels «ittgkeit » -Prüfnng wrnd «t
sich an die Pferde , die für die große Olym »
piade -Military in Vorbereitung sind . Gemäß
den Olympiade -Bestimmungen bestreiten die
Pferde eine Dressur - Prüfung und « in Jagd¬
springen : als Ersatz für die Leistungen im Ge »
lande und auf der Rennbahn ist jedoch eine
SchnelligkeitS - und GefchicklichkeitSprüfung in
der Halle vorgesehen . Die drei Prüfungen für
den - Großen Pr ? is der nationalsozialistischen
Erhebung , die im einzelnen die Höhepunkte
des Turniers darstellen , werden am ersten
Sonntag der Turnicrwoche ausgetragen .

Die „Military " -Vorbereitungen
Die unter starker Beteiligung der Reichs '

wehr und zahlreicher Privatställe zur Durch »
führung gelangenden Vieseitigkeitsprüfungen
lMilitary ) , die der Vorbereitung für die OlHi ' -
pifchen

'
Spiele 183(3 in Berlin dienen , bcgi « '

nen am 16 . Oktober mit den Dressur - Prüfm ^
gen auf der Trabrennbahn in Nnhleben bezw .
Döberitz . Am nächsten Vormittag folgt der
Geländeritt in Döberitz . Auch die Jagdsprin »
gen werden am 18. Oktober in Döberitz abge -
wickelt .

Zwei deuische Sportlehrer
nn» ÄMvten

Ein ägyptischer Sportprophet
Abbas ibrahim Alim , königlichen Geblütö ,

ist heute sozusagen der gute Geist des ägypti¬
schen Sports . Er ist der Mann der Tat , dessen
unbeirrter Initiative die schnelle Vollendung
des ägyptischen Nationalstabions in Alexan »
drien in erster Linie zu danken ist.

Prinz Abbas holte schon vor einigen Jahren
erstklassige englische Trainer ins Land der Py »
ramiden , die den Slims und Halefs und Omars
nützliche Fußballektionen erteilten . Von die -
fen verspürte man übrigens schon in Paris und
Amsterdam einen Hauch . Inzwischen sorgt
Prinz Abbas als Präsident des ägyptischen
Sportvcrbandes dafür , daß der Sport feineS
Vaterlandes nicht nur in die Höhe schießt , son »
dern auch in der Breite gesund ausivächft .
Durch großzügige Propaganda interessiert er
jeden jungen Aegypter für die tausend Mög »
lichkeiten sportlicher Betätigung . In der
Leichtathletik versucht Prinz AbbaS zwei her -
vorragende deutsche Sportlehrer nach Aegyp -
ten zu holen . Außerdem verlautet , daß Arne
Borg daS Training der ägyptischen Schwim »
mer übernehmen soll .

Nalienische Ringer geschlagen
4 : t4 -Niederlage gegen den KSB . Witten

Die italienische Ringerstasfel von Sportiva
Bologna hat sich anscheinend doch etwas zu
viel zugemutet . Bei einem ihrer jetzt fast
täglich erfolgenden Starts wurde sie von der
verstärkten Mannschaft deS KSV . Witten über¬
legen mit 14 :4 geschlagen . 10M Zuschauer feier -
ten den Sieg der Einheimischen durch starken
Beifall .

Die Ergebnisse : ( Bantamgewicht bis Schwer -
gewicht ) : Brenne - Witten Punktsieger über
Borgia - Bologna, ' Nagel - Witten siegt durch
Ausheber in der 7. Minute über Vruzzi - Vo -
logua : Herbert - W . gegen Jegli -B . unentschie -
den ? Malossi - B . besiegt Aumann -W . in der 16 .
Minute durch Eindrücken der Brücke : . Olsber -
ger - W . Punktsieger über Battistoni - B . ,' Franti -
Bologna gibt gegen Neuß - Essen in der 2 . Min .
auf ? Ibach - Witten besiegt Donati in dcr 5.
Minute durch Ueberstürzer .

Byrd wieder zum Südpol gestartet
Der durch seinen Südpolarflug berühmt ge-
wordene amerikanische Admiral Richard W .
Byrd ist gestern zu seiner zweiten Südpol -
expeditton gestartet . Unser Bild zeigt ihn an
Bord der „Jacob Rnppert "

, die für die Expe »
ditiou mit einem speziell für arktische Regio -
nen geeigneten Kreiselkompaß ausgerüstet
wurde . Dieser Kompaß läßt sich weder durch
hohe Schisfsgefchwindigkeiten noch durch die

Nähe des magnetischen Poles beeinflussen .
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« stet zur WinterArbeitsschlacht
NMA SurKWrimgSbefttmmmoen zum 5«« MiilivnenGrvgramm derRMSregterung

»arl»r« h«, 14. Okt. Um di« grob » Ar -

Ntischlacht auch de» Winter über er -

^ r« tch fortzusetzen , gilt «« , jede Möglichkeit
11 Arbeitsbeschaffung auszunutzen . Mit der

,
5»itstcll « u« von ÖOO Millionen Reichsmark

Ahüss« für die Förber « « « von Instand «

Milgs « und Ergänznngöarbeit «« an Gebä « »
S für die Teilung j »o« Wohnungen und den

^ t »n «o» Räume « i» Wohnuugeu hat die

^chSregiernnz ei » ArbeitsbeschafsongSpro »

»o» ganz ««herordentlichem A«»maß
gleitet . Die Belebung der Bautätigkeit

^ «t «rfahrnngSgemäß die entscheidend « Bor »

Setzung für di « Wiederbelebung der allge -
''>>»»« Wirtschaftstätigkeit .

d«, Geväubeetg «ntüm «r Set Instand -
A«ng». uni ErgänzungSarbeiten selbst 80

7°i«nt nnd bei Umbauten 50 Prozent der

,% « aufbringen muß , so ist der ganze Ar -

»^ umfang für baS Reich etwa 2 Milliarden

f *. In der Vorkriegszeit wurde für solche
Seiten jährlich schätzungsweise eine Milliarde

verwendet . Jetzt soll bis 83L März 1984,
in einem halben Jahr , « in Programm

«» Z Milliarden RM . durchgeführt werden ?
handelt sich also « twa um dt« vierfache Ar -

°̂
Smeng « . Di « Arbeiten sind in der Haupt -

solche, die unabhängig von den Witt «-

^»gsverhältnissen durchgeführt werden kön-

st« sind also gerade für die Bekämpfung
!t Arbeitslosigkeit in den Wintermonat «« b«.
°^ erS geeignet .
^as Reich hat de» Land » Bade » z« «ächst

Betrag »o« 11,1 Million «» RM . »«ge «

i
-efen. Mit einer vor wenig «» Tagen «rfolg »

'1 Znweifnng ans dem Reinhardt -Programm
S 1,665 Millionen NM . stehe« jetzt 1»,765
"
illionen RM . für Zuschüsse #nt Berfügung .

auf die einzelne » Städte und BerbSnd «

fallende Betrag wirb diefe » i» Kürze mit »
"teilt werden .
Auf dte hohe Bedeutung dieser ArbeitSb «»
^ sfungSmaßnahme hat der Führer » ieder -
°'t hingewiesen . Das gest« ckte Ziel mub er-
? cht werben . ES wird die Aufgabe der betet »
"iten Verbände sein , auf ihre Mitglieder «in -

Wirken , um st« in größtem Maße zur Unter -

^ ung der Reichsregierung heranzuziehen ,
u'i fftr die Bewilligung im Einzelfall zustSu -
len Stellen sind angewiesen worde « , nöti -

^
>sall« Hilfskräfte einzustellen , um die rasche

^rchführung de» Programm « zu gewähr -
Für Neueinstellungen steht eine grob «

M erwerbsloser Architekten und anderer
gehöriger d «» Baugewerbe » »ur Ber -
'»llNg.

^«»«nüS «? den bisher ige » vestimmu » g««

,7
» »ahlr «tche Beschränkungen gefallen . Außer -

,?* wird « eben de« bisherigen Zuschüssen noch
Ai» Svergiitu » « gewährt . Die Zufchüsse

? ^de» künftighin nicht nur für Wohngebäude
landwirtschaftlich « Gebäude , sondern auch

J gewerbliche und sonstige Gebäude gegeben .
? » ftightn gibt e» auch Zuschüsse für Instand -
. - .gSarbeiten aller Art , die der Beseitigung
J 1 Mängeln an Gebäuden dienen und für Cr »
. ^»ungSarbeiten , die den Wert des Gebäudes

hj/dt « Dauer erhöhen . Auch der Begriff der
^ bauten ist erweitert . ES fallen darunter

Aufstockungen und sonstige An - und Aus -

tt v
Ctt ön vorhandenen Wohnungen, ' bei diesen

Mr Höchstbetrag des Zuschusses von 600 auf

,7
° Reichsmark für die Wohnungseinheit er -

werden . Auch Mieter können künftig Zu -
„,

U,
~
' e beantragen , wenn sie die Arbeiten selbst

führen lassen .
setzen den bisherigen Zuschüssen von 20 vom
. "«beri sür Jnstanbsetznngsarbeitcn und von

>. Hundert für Umbauten erhält ber An -

4
Q9fteHcr für 6 Jahre eine Verzinsung zu

i
" ' Hl Hundert jährlich desjenigen Betrages ,

n
" er über den Reichszuschuß hinaus aus eige -

-z
" ober geliehenen Mitteln aufbringt . Dt «

^ sinsung erfolgt durch Aushändigung von
. »svergiitungSscheineu , die in den Rech -

^ Ssjahren 1S34 bis 1S39 vom Reich einge -
>< werden . Beträgt also eine Jnstandsetzuugs ,

arv «tt ». v . 1000 Reichsmark , so » tri »in
ReichSzuschuß von 200 Reichsmark nach Bcen -

digung ber Arbeit gewährt ? außerdem erhält
der Antragsteller für die restlichen 800 Reichs -
mark 4 Prozent , also jährlich 82 Reichsmark
für S Jahre . Die Anträge auf Gewährung
von Zuschüssen sind beim Bürgermeister zu stel -
len . Ueber den Inhalt der Befksmmungen ge-
ben die Bezirksämter und die Bürgermeister -
ämter Auskunft .

Wenn die Reichsregierung dem Baugewerbe ,
insbesondere dem Bauhandwerk in großem Um -
fang weitere Arbeitsmöglichkeit gibt , so muß
sie andererseits erwarten , daß die Annahme der
Aufträge nicht zu ungerechtfertigten Preisstei -
gerungen ausgenutzt wird . Die Rcichsregie -

ruug wird gegen etwaige Preissteigerungen
mit den schärfsten Maßnahmen vorgehen . Bei
betrügerischem Verhalten ist in jedem Fall ein
Streitverfahren einzuleiten . Notwendig ist
ferner , daß die Besitzer von Kapital , z . B . Ban -
ken , Sparkassen , Versicherungsgesellschaften , Ge -
nossenschaften und insbesondere auch Private
usw . die Gebäudecigeutümer , die das Eigen -
geld nicht oder nicht ganz aufbringen können ,
durch Gewährung von Darlehen unterstützen .

Nach den vom badischen Innenministerium
herausgegebenen Durchführungsbestimmungen
muß vor allem das Ziel der Maßnahme , die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , im Auge
behalte « werden . Es darf daher bei Prüfung
der Anträge « ichf engherzig verfahren wer¬
de« . AnS dem 500 Millionen -Programm soll
ei » Zuschuß « « r gegeben werde » , wen « die
Arbeit volkswirtschaftlich wertvoll ist . Diese
Borschrist darf nicht zu einer Einschränkung
der Arbeitsbeschaffung führe » . Jnstandset -
zungs -, Ergänznngs - nnd Umbauarbeite » find
grundsätzlich volkswirtschaftlich wertvoll .

Um eine sofortige Auswirkung der Znschntz -

gewähr « « « «» f de« Arb «it« markt » « errei¬
chen, darf ei « Z « sch«tz m »r ffl* Arbeite « ge¬
währt werde « , die sofort »der innerhalb k« r»
zer Frist begönne » werde ». Für die Bewil -
liguug eine » Zuschusses darf daher nicht der
Tag des Eingangs deS Antrags maßgebend
sei « , sonder « der Zeitpunkt , i » dem der An -
tragsteller » ach seiner Erklärung mit den Ar -
beiten beginne » will . Die Frist ist nicht zu
lang z « bemesse« . Ist die Arbeit innerhalb
dieser Frist nicht begonnen , so ist der Betrag
einem anderen Antragsteller zuzuteilen .

Bei Ersatz von Stroh - oder Schindeldächern
durch feste Bedachung wird ei « Reichsznschnß
nicht bewilligt , wen » von der Gebändeversiche -
rnngsanstalt ein Zuschuß gewährt wird . Die
Instandsetzung von Dnnglegen ist al3 Instand -
setznng landwirtschaftlicher Gebände anzusehen .
Es wird ans die seit mehreren Jahre » i»
Württemberg mit gntem Erfolg eingeführte »
Anlagen ansmerksam gemacht , die ans einer
gemauerten oder betonierten und mit Holz
überdachten Düngerstätte in drei oder mehr
Abteilungen bestehe« und eine gute Vergasung
des Stallmistes gewährleisten . Die LandeSöko »
nomieräte können hierüber nähere A » Sk» « ft
gebe « ? auch sind Zeichnungen bei der Badischen
Banernkammer erhältlich . Besondere Ausmerk »
samkeit muß der Anlage von Dnnglege « a«
Hauptstraßen geschenkt werden .

Gebäude sind in den »ergangeae « Jahre «
nur « « genügend oder garnicht unterhalten « or »
de» . Jeder Gebäudebesttzer hat jetzt «lue denk»
bar günstige Gelegenheit , das VersSnmte « ach»
zuholen ? er erfüllt damit anch ein « vaterläu »
disch « Pflicht , indem er zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit beiträgt . Es ist deshalb auch
zu erwarten , daß von de» Vergünstigungen
alsbald i« großem Umfange Gebranch gemacht
wird .

Kadznö KßM regnuKnmmund Külte
Die grohe Propagandaaktion gegen Hun -

ger und Kälte und für das Winterhilfswerk
dauert schon 'die dritte Woche an und ersaht
von Tag zu Tag immer weitere Volkskreise .

Mit voller Schlagkraft stehen im ganzen
badischen Land die weitverzweigten Kreis -
und Ortsorganisationen der nationalsozia -

listischen Volkswohlfahrt unter einer Ziel -

setzung:
für das Winterhilfswerk des deutschen

Volkes .
Man kann sagen , dah nur wenige Tage ge-

braucht wurden , um die ganze riesenhafte
Organisation zu erstellen .

Schon braust eine Propaganda - und
Kundgebungswelle Uber unsere badische
Heimat und rüttelt auch den letzten deut -

schen Volksgenossen aus zum Kampf für die -

ses Hochziel einer lebendigen , tatenreichen
nationalsozialistischen deutschen Volksge -

meinschaft .
Die Kreisleiter der N .S .V . die überall

an der Spitze der Aktion stehen , sind mei -

stenteils nicht nur als Propagandisten
organisatorisch tätig sondern auch als
Kampfredner , um das große Werk selbst im
kleinsten Weiler zum Siege zu tragen .

Zn sämtlichen groszen resp. größeren
Städten fanden oder finden auf breitester
Grundlage Massenkundgebungen gegen
Hunger und Kälte und für das Winter ,
Hilfswerk des deutschen Volkes statt , in de-
nen jeweils ver Gaupresse und Propagan¬
daleiter der N .S .V . Volkswirt Stängle ,
Karlsruhe einen umfassenden , zündenden ,
zu Herzen gehenden begeisternden Appell an
die Massen richtet sich mit ganzer Kraft und
mit dem letzten Willen an diesem Werk zu
beteiligen und den Kampf gegen Hunger

und Kälte mit aller Schärfe und Gewissen »
haftigkeit zu führen .

Es ist bisher festzustellen , dah die Kund -
gebungen unter begeistertster Anteilnahme
der ganzen Bevölkerung stattfinden . Der
Wille zur Gemeinschaft und zum Opfer
tritt überall in herzerfrischender Weise in
Erscheinung ; die inneren Werte und Wege
des Nationalsozialismus werden Allge -
meingut der deutschen Nation . Der mahgeb -
liche Prüfstein eines Tatsozialismus findet
eine willige , gerüstete Bewegung und ein
ebensolches Volk .

Die Etappen Baden -Baden , Rastatt ,
Bruchsal , Emmendingen , Kenzingen , Bret -
ten , Lahr Weinheim u.a .m. sind bereits
zurückgelegt und bedeuten einen vollen Er -
folg .

Sie badifche willingspfennig«
fammlung

Die LandeSstelle Baden - Württemberg für
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Im Kampf gegen Hunger und Kälte wird
nach einer Vereinbarung zwischen dem Badi -

schen Einzelhandel und dem Landesführer deS
Winterhilfswerks von Mitte Oktober ab eine
neue wirkungsvolle Methode zur Anwendung
kommen , nämlich eine Zwillingspsennigsamm -

luug . In allen Einzelhanbelsgeschästen in
Baden werden neben der Kasse Opferbüchsen
deS WinterhilswerkS , die mit einem befonde -

ren Klebestreifen gekennzeichnet sind , zur Auf -

stelluug gelangen . Jeder Käufer wirb nun bei

Wareneinkäufen im Werte von RM . aufwärts ,
bei höheren Beträgen für jede Reichsmark , je
1 Pfennig in die Opferbüchse zu Gunsten deS

WinterhilfSwerkS abführen . Dasselbe wirb

auch der Verkäufer tun . An diese Abmachung
müssen sich nicht nur die dem Einzelhandel an¬

gehörend «» Geschäft «, sondern sämtlich « La-

deninhaber halten .
Eine ähnliche Maßnahme hat die Biehver »

wertnngSgeuofsenschast Waldshut e .G .m .b .H .,
Sitz Tiengen in vorbildlicher Weise bereits
in Kraft gesetzt . Jedem Ablieferer dieser Ge -

nossenschast werden pro Schwein und Kalb je
20 Pfennig und pro Stück Großvieh 50 Pfen -

nig zugunsten des Winterhilfswerks vom Ber -

kaufserlöS in Abzug gebracht . Wie man hört ,
haben die übrigen badischen BiehverwertungS -

genossenschaften die Absicht , die große Winter -

schlacht in derselben Weise zu unterstützen .

Dieser allgemein zu beobachtende Wetteiser
im Sinne der Ausrufe der Reichs - uud Lau -

desregiernug läßt jeden notleidenden Volks -

genossen mit Rohe dem Winter entgegensehen .

Sie bablfche WlnterWSylakette
Diese schöne , dreifarbig ausgeführte Plakette

erhält jeder , der monatlich mindestens eiue
Reichsmark für daS Winterhilsswerk des deut¬

schen Volkes 1983/84 spendet . Die Plakette
wird monatlich erneuert und mit einem be -

sonderen Stempelausdruck versehen , der nach -

weist , für welchen Monat gespendet wurde .

ES mutz nun für jeden badischen Volksge¬
nossen eine heilige Pflicht fein , sich durch ein

fühlbares Opfer diese Plakette zu erwerben ,
die , an seiner WohnungStür angebracht , ein
Beweis dafür ist , daß dem WHW . pflichtge -

mäß gespendet wurde . An alle Volksgenossen
ergeht erneut der Ruf : Helft , daß der Kampf
gegen Hunger und Kälte unter Führung un -

seres Volkskanzlers Adolf Hitler , ein gewal -

tiger Erfolg für unsere deutsche Aufbauarbeit
wird . — Spenden für das WHW . richte man
an die allerorts befindlichen Ortsgruppen des

WHW ., die gleichzeitig auch die Ausgabe der

Plaketten vornehmen .
Vorwärts mit Hitler im Kampf gegen Hun -

ger und Kälte !

Zoo RR . Belohnung für öle Ergrel '
fung des Mörders Swinger

KarlSrnhe . Die Staatsanwaltschaft erläßt
folgenden Aufruf :

„Am 4. Oktober 1083, vormittags etwa 4 .40

Uhr , wurde der Kriminalkommissar Rumpf in

Karlsruhe im Fasanengarten durch zwei
Schüsse aus einer Selbstladepistole ermordet .
Täter ist ber am 25. Januar 1S10 in Straßburg
geborene , ledige Franz Zwinger . Er ist ge-

flüchtet . Personenbeschreibung : 1.70—1 .75 Me -

ter , hagere Gestalt , mageres blaßeS Gesicht ,
schwarze , zurückgekämmte Haare , Anflug von
schwarzem Schnurrbärtchen . Anzug : dunkle
Hofe , Rock aus dunkelgrauem Cordstoff und
ebensolche Mütze , eventuell Fahrrad Mark «
Ebert .

Auf die Ergreifung d«S Täters oder die Mit -

teilung von Anhaltspunkten , die zu feiner Er -

greifung führen , wird eine Belohnung bis zu
500 Mk . gesetzt . Angaben sind zu richten an
die Staatsanwaltschaft Karlsruhe oder an dt«

nächste Polizei - und Gendarmeriebehörde .

Warum mehr
GelvsusM " - fyclfo ! ctät rkftlosmsriclimlrin !
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Der jüdische Professor Dr . Salz , der
Gastgeber des Bluthunds Lesine

dars nicht mehr in Heidelberg lehren .
Karlsruhe . Der badische Rcichsstatthalter hat

den nicht planmäßigen außerordentlichen Pro -
feflor Dr . Arthur « alz au der Universität
Heidelberg aus Grund des Gesetzes zur Wie -
derherstellung des Berussbeamtentums die
Lehrbesuguis entzogen .

Der Jnde Salz hat während der Zeit der
Münchener Räterepublik eine unrühmliche
Rolle gespielt . Er hat den berüchtigten Vor -
sitzenden des kommunistischen Vlntregiments
in München , Leo ine , der später erschossen
wurde , in seiner Wohnung versteckt gehalten
und stand deshalb seinerzeit unter der Anklage
des Hochverrats .

Gleichschaltung im ReMverband
deutscher Sentisten

Karlsruhe . Gemäß dem Borschlag des Sach -
verständigenbeirates für VolkSgesundheit der
NSDAP , hat der Reichsminister des Innern
verfügt , daß an Stelle des bisherigen 1. Vor -
sitzenden des Reichsverbandes Deutscher Den -
listen Emil Kimmich , Karlsruhe , Pg . Schaef -
fer , Schwandorf , zum 1 . Vorsitzenden des
Deutschen Reichsverbandes Deutscher Dentisten
e . B . ernannt wurde . Pg . Schaeffer steht seit
1923 in der nationalsozialistischen Bewegung .

Tödlicher Unfall eines EA . -Mannes
Vom Lastwagen überfahre »

Hörden . lDrahtbericht des „Führer " .) Der
SA .-Man » M a i e r aus Gernsbach befand sich
mit seinem Fahrrad ans de», Wege durch Hör -
den , als ihm in der Knrve beim Kaffee Lang '
ein Ferntransportwagen mit Anhänger ent -
gegenkam . Maier wurde von dem Lastwagen
ersaßt « nd von den Vorderrädern überfahren .
Er war auf der Stelle tot . Die Schuldfrage ist
zur Stunde noch nicht geklärt .

Echassung einer Gauvrovagandastelle
der W. -Beamtenabteilung, Gau

Baden
Karlsruhe . Bei der NS . - Beamtenabteilung

Gau Baden wurde nunmehr eine besondere
Gaupropagandastelle geschaffen . Zum Gaupro -
pagandaleiter wurde Pg . Professor Karl Schuh -
macher - Karlsruhe ernannt .

Es soll nunmehr eine wesentlich erhöhte Pro -
pagandatätigkeit aufgenommen werden . Vor
allem gilt es , das deutsche Beamtentum in sei -
uen wertvollen nationalen Elementen sttr den
Nationalsozialismus zu gewinnen und in na -
tionalsozialistisches Denken einzuführen . Da -
neben soll aber auch die aus den Zeiten der
System - Mißwirtschaft bestehende beamtenfeind -
liche Einstellung weitester Kreise im Sinne der
von unserem Führer erstrebten Bolksgemein -
fchaft endgültig beseitigt werden . Besondere
Schulungskurse , deren Leitung in Händen des
Gaupropagandaleiters liegt , dienen der Schu -
lung der Amtswalter der NSBA . Auch die
Herstellung einer engen Verbindung mit der
Presse gehört zum Aufgabenbereich der Gau -
propagandastelle der NS . - Beamtenabteilung .

Sandwerker -AuOellung in Bruchsal
Bruchsal . Die feierliche Eröffnung der Aus -

stellung handwerklicher Arbeiten in den Räu -
men der Gewerbe - und Handelsschule fand
am Samstagnachmittag 2.90 Uhr vor gelade¬
nen Gästen statt . U . a . waren erschienen Ver -
treter der Stadt und des Staates und der
nationalsozialistischen Organisation . Die Er -
öffnungsrede hielt der Chef der Werbekom -
Mission der deutschen Haudwerkertagung, Ma-
lermeister H o l o ch . Sie schloß mit einem drei -
fachen Sieg - Heil auf den Reichskanzler Adolf
Hitler , den Reichspräsidenten und mit dem
Horst - Wessel -Lied .

Auf einem Rundgang durch die Räume , ge -
führt von Gewerbeschuldirektor Härter , sah
man alles , was hier in Bruchsal von Meister ,
Gesellen und Lehrling geschaffen wird . Es war
außerordentlich Gutes . Auch die NS .- Frauen -
fchaft hatte einen Erfrischungsraum eingerich -
tet . Eine Büste von Reichskanzler Adolf Hitler
sah man in den gärtnerischen Anlagen .

Am Sonntag folgt im Anschluß an einen
Werbezug die Eröffnungskundgebung der
Werbewoche im Schloßhof . Hier hält die Rede
Gewerbeschnldirektor Härter .

Am 18 . Oktober findet eine große Hand -
werker - Kundgebung im Saale des „Bürger -
Hofes " statt . Die Schlußkundgebung mit Be -
leuchtung des Schlosses und Feuerwerk findet
am Samstag , den 2l . Oktober , abends 8 Uhr .
statt .

Kunst Ausstellung im Bruchfaler
Bruchsal . Die Kunstausstellung im Garten -

saal des Bruchsaler Schlosses , iu welcher Bruch -
saler Künstler ihre Arbeiten und zwar Oel -
bilder , Aquarelle , Graphik und Keramik ausge -
stellt haben , erfreut sich eines so regen Besuches ,
daß beschlossen wurde , idie Ausstellung für die
Dauer der Bruchsaler Handwerker - Werbeans -
stellung bis zum 22. Oktober zu verlängern . Die
Ausstellung ist Mittwochs und SamStag von
13 bis 17 Uhr sowie Sonntags von 11 bis 17
Uhr geöffnet .

NuMWung des Mrerprinziss an der
Technischen Kochschule Karlskube

Karlsruhe , 14 . Okt . Die badische Regierung
ist in der Durchführung des Führerprinzips
an ihren Hochschulen mit öer Einführung einer
neuen Verfassung vorangegangen . Im Gegen -
satz zu der früheren , auf dem demokratischen
Grundsatz des Parlamentarismus beruhenden
Verfassung besitzen jetzt die führenden Per -
sonen weitgehende Befugnisse , aber auch die
alleinige Verantwortung den übergeordneten
Stellen gegenüber .

Auf Grund dieser neuen Verfassung hat die
baöische Regierung schon am 28. September den
Rektor zum Führer der Hochschule ernannt .
Seine Magnifizenz Professor Kluge ist der
letzte Wahlrektor . Daß die Regierung ihn in
seinem Amte auch unter den veränderten Ver -
Hältnissen bestätigt hat , zeigt , welches beson -
dere Vertrauen diesem im Lehramt wie in der
Führung der Hochschulgeschäste schon seit Jah¬
ren bewährten Mitglied des hiesigen Lehr -
körpers entgegengebracht wirb .

In Ausübung seiner neuen Befugnisse hat
der Rektor zunächst in Professor Dr . h . c.
Caesar den in der neuen Verfassung vorge -
sehenen Kanzler ernannt . Er verfügt über eine
lange Erfahrung im Hochschulwesen . Das Amt
öes Rektors bekleidete er schon 1924/26 und er
erkannte schon damals die Mängel der bis -
herigen Kollegialverfassung , die dem zum Füh -
rer Geeigneten ein Hemmklotz ist, die Bildung
und Geltung von Gruppen begünstigt und in
sachlichen Entscheidungen zu Kompromissen
führt . In seinem Bestreben , das als richtig
Erkannte auch ohne oder gegen die Mehrheits -
stimmuug durchzuführen , zog sich Professor
Caesar bei den Freunden öes damaligen
Systems den Ruf eines zwar verantwortuugs -
freudigen uud zielbewußten , aber in feinem
Handeln sich unabhängig fühlenden Rektors zu .

Der Ernennung des Kanzlers sind nun auch
die ebenfalls vom Rektor vorzunehmenden
weiteren Ernennungen gefolgt . Zunächst tritt
zu seinem engeren Stab außer dem Kanzler
noch dessen Stellvertreter in der Person eines

jüngeren Dozenten , des Vorkämpfers der na -
tionalsozialistischen Mee an der hiesigen Hoch-
schule , Dr .- Jng . Weigel , als einer festen
und lebendigen Verbindung , insbesondere mit
den jüngeren Mitgliedern des Lehrkörpers ,
der Assistentenschast und den Studierenden .

Dem Senat , welcher dem Rektor und den^
Kanzler als beratende Körperschaft zur Seite
steht , gehören folgende vom Rektor ernannte
Abteilungsleiter an :

Allgemeine Abteilung : Prof . Dr . Wehrle
( Volkswirtschaftslehre ) ? Architekturabteilung :
Prof . Dr . Caesar lArchitektur ) : Abteilung
sür Bauingenieurwesen : Prof . Dr . Gab er
sBaustatik und Brückenbau ) ,' Abteilung für
Maschinenwesen : Prof . Dr . Keßner sMecha -
nische Technologie ) ,

' Chemische Abteilung :
Prof . Dr . Stock (Chemie ) ,

Ferner wurden zu Senatoren ernannt :
Prof . Dr . Paulck '

e ( Geologie ) ? Stellver -
treter Prof . Dr . Heiligenthal (Städte -
bau ) ? Prof . v . Sanden ( Mathematik ) ,' Stell -
Vertreter Prof Dr . Haenzel (Geometrie ) ?
Prof . Dr . Alker (Architektur ) ? Stellvertreter
Prof . Dr . Merkel ( Geodäsie ) ? Privatdozent
Dr . Overla - ch (Hebe - und Förderanlagen ) ?
Stellvertreter Privatdozent Dr . Tölke
(Eisenbeto .nban ) ? Dozent Dr . Weigel ( Licht -
technik ) ? Stellvertreter Privatdozent Dr . W i -
b e r g ( Chemie ) .

Der Führer der Assistentenschast Dr . N e st l e
uud der Führer des NS . -Stu >dcntenbundes
und der Karlsruher Studentenschaft , Dipl .-
Jng . W i t t m a n n , werden bei allen die Assi -
stenteuschast bezw . die Studentenschaft berüh -
renden Fragen zur Beratung herangezogen .

Diese Neuordnung und die Besetzung der
neuen Aemter wirö derjenige als eine glück-
liche bezeichnen , der es für richtig hält , den
Rat und die Erfahrung der Alten mit dem
neuen Geist und der starken Triebkraft der
Jugend zu verbinden . Uns scheint in dieser
Verbindung die Gewär für ein glückliches Ge -
deihen öer Karlsruher Hochschule zu liegen .

F r ü h e r die Weftere &e des Bezirks Bruchfal

HitlttvM über Philippöburg
Gewaltige Bertrauenölundgebungen für den neuen Stadtvvrstand ,

Eturmsührer K i r ch g e ß n e r
Philippsburg , einst ein Musterbeispiel für die

Unfähigkeit der verflossenen Systemparteien ,
ist von dem Flügelschlage des Hitlergeistes um -
weht ? Unordnung und Zerissenheit lähmten
jedes energische und tatkräftige Handeln , die
Verschrobenheiten der „Nur - Parteidoktrin "
ließ irgend eine zielklare Richtung gar nicht
znr Gestaltung kommen . In dem bekannten
Romane von Jensen „Am Ausgang des Rei -
ches" wird mit Bezug auf unsere geschichtliche

Bürgermeister Kirchgchner
Vergangenheit von Philippsburg unseliger
Zeiten gesprochen ? wahrhaftig , der heimatge -
schichtliche Abschnitt des herrschenden Partei -
geiste ? vor der deutschen Erhebung war nicht
minder „unselig "

. Wie aber im ganzen Reiche ,
so mußte auch hier der Aufbau des Partei - Un -
geistes an -der inneren Unwahrhastigkeit zusam -
menbrechen dank der Tatkraft von deutfchbe -
wußten Männern , die unermüdlich und uner -
fchrocken für die Neugestaltung Deutschlands
unter Httlers Führung kämpften .

Der Erfolg blieb nicht aus .
Schritt um Schritt kämpften sich
die braunen Mannen mit ihren

Gesinnungsgenossen durch ,
die einstimmige Wahl des Pg . Oswald Kirch -
geßner zum Bürgermeister unserer Stadt -
gemeinde am letzten Donnerstag war ei«

Markstein des Neubaues deutscher Volksge¬
meinschaft . Dies ortsgeschichtliche Ereignis hat
uns große und frohbewegte Tage gebracht . Der
Tag der Wahl wurde aus ganz ursprünglichem
Fühlen heraus zu einem

„Tag der Bemgung"
Der ganze Sturmbann 250 unter ihrem Füh¬

rer Obrecht war aufgeboten ? im Gleich -
schritt der SA . uud der RSA . marschierten
weit über 1000 Mann in einem prächtigen Fak -
kelzuge durch die Straßen der Stadt und fam -
melten sich zum Schlüsse in einer machtvollen
Kundgebung aus dem Marktplatze um ihre
Führer . Dort gab der Sturmbannführer O b -
recht dem Stolze der alten SA .-Kämpfer be -
redten Ausdruck , daß einer der bewährten alten
Mitkämpfer zum Oberhaupte der Stadt er -
wählt wurde .

Der Aufmarsch der braunen Kolonnen in der
nächtlichen Stunde unter dem Scheine lohender
Fackeln war ein Glückwunsch öer Kameraden -
treue , es war der Handschlag der festen und ent »
schlossenen Mannentrene .

Dem „Tage der Bewegung " folgte am Frei -
tag

der „Tag der Seimat"
Am Vormittag wurde im Stadtwalde eine 22
Meter hohe Tanne geholt ? unter Begleitung
von Festreitern führte man diesen „Gruß des
heimischen Waldes " mit einiger Mühe durch die
Hauptstraßen der Stadt , und unter der willigen
Mitarbeit srohbewegter Burschen und Männer
stellte man den Ehrenbaum vor der Wohnung
des neuen Bürgermeisters auf . Da steht der
stolze Baum , am Wipfel flattert das Haken -
kreuzbanner ? es ist so : Hitlergeist über PHi -
lippsbnrg , die letzten Zweifler müssen sich ihr
unzulängliches Denken und Urteilen abschwö -
ren .

Mas steht , bleibt bestehen, was gebaut
ist, bleibt gebaut .

Das neue Deutschland unter unseres Volks -
kanzlers Führung hat auch in Philippsburg
seine Herrschaft errichtet . Dafür ist uns der
neue Bürgermeister Pg . Kirchgeßner Bürge .

Am Abend leuchteten wieder die Fackeln auf ?
«diesmal war es der Fackelschein öes engeren ,
heimatlichen Kreises . Die Vereine marschierten
auf , dicht umlagerten die Menschenmassen die
Umgebung vor der Wohnung des Bürgermei -
sters , dem heute die Heimat selbst die ehrende
Anerkennung gab . Die Stadtkapelle und der
Gesangverein „ Liederkranz " bestritten die Vor -

tragssolge , in deren Verlaufe der beaustrugi
Sprecher die Glückwünsche , das Vertrauen «#
die willige Mitarbeit der Bürgerschaft aüi '

drückte . Ein Bekenntnis und Gelöbnis stieg
Schlüsse der Ansprache zum Abenbhimmel f u |

'

„ Bürgermeister Kirchgeßner , die Heimat r«>
Euch , die Heimat vertraut Euch , die Heimat ße'

lobt Euch die treue Zusammenarbeit im ue «c
deutsche » Geiste !" Brausend brach sich ein ^
geistertes Sieg - Heil auf den Führer der
gerschast an den Häuserreihen . Auch die Fe »**'

wehr schloß sich der Kundgebung an . Da » »

sprach der von allen Seiten so herzlich und a » ''

richtig Geehrte in seiner schlichten nnd vo
„tönenden " Worten freien Art . Wir glaube »

ihni , daß der Tag seiner Zustimmung zu 5C
Wahl seilt Schicksalstag war ? wir glauben Wj

™
daß nicht , äußerlicher Schein ihn bestimM >°-

dieses schwere Amt zu übernehmen , und i" '

glauben ihm , öaß er seine ganze Kraft a » '

innerem Pflichtbewußtsein heraus dem
weihen wird . Seine Aufforderung , dem tott
SA . - Manne Ludwig F u t t e r e r aus unse ^
eigenen Reihen und allen anderen Toten

Pflicht der Eltern
ist ej , in der jetzigen jahr»'^
zeit die Kinder besonders
Ansteckung und Erkältung 1'

krankheiten zu schützen .
vorragend geeignet hierfür
das in Kinderheimen uN
-kliniken benutzte

C h i n o m i n '
48 Stück RM. 1,20

ZurUnterftUtiung Chinomint - . C Kino f o 1-SdinupUipulve'
Mundtabl . tt. n 48 St .RM.UojMiL&jIJsO Pf. I.Apalhek. u.Drog «^

Kampfe um das Dritte Reich ein stilles Gebe » '

ken zu schenken , beleuchtete blitzartig den Ern >
des gar nicht weit hinter uns liegenden ® '

schehens ? das Schweigen griff hart an da
H " z.

'
, .

Auch der politische Leiter des Bezirks
Kreisleiter Epp -Bruchsal , war erschienen ?
seiner Ansprache spiegelte sich die Freude
rüber , daß aus der einst schlimmsten politische
Wetterecke feines Bezirkes eine sestgefüg ^
Burg Hitlers geworden ist . Ja , der Ban ist gf
fügt , vorwärts weist der Weg in klarer Mars ^

richtuug in die Zukunft . Alle Vorbedingung ^

find gegeben , das haben diese festlichen Taö
anläßlich der Bürgermeisterwahl bewies
Vorwärts zur Zusammenarbeit , vorwärts
Dreiklange der Farben des Staates , der
mat und des Volkes : schwarz - weiß - rot , bla >

^
weiß und das leuchtende Hakenkreuzbanner a >

festen Untergrund sind die Zeichen des Siege
In Anwendung eines in diesen Tagen 0l

brauchten Wortes rufen wir :

„Deine Hand dem Volksgenossen !"

Tressen der FreieorpMmyser in
Bruchsal

Bruchsal , 14 . Okt . ( Eig . Drahtber . d . „F ^
rer " ) . Es wehen Hitlerfahnen über allen St ^
ßen zu Ehren der Freikorpskämpfer , die he»

sich hier in Bruchsal zu einem Treffen zusaw
mengefuuden haben , das von Kamerad D e
rer , dem Führer des Landesverbandes ® l

den —Württemberg in die Wege geleitet win !
j
•

8—900 Kameraden hatten sich in Bruchs ^
Mauern eingesunden , um alte Erinnerung ^

auszutauschen , aber auch ernsten Gedankena »»

tausch zu pflegen . In dem mit Fahnen
Grün geschmückten Bürgerhofsaal hat man !'

zu einer großen Feikorpskämpferkundgebuw
eingefunden , bei der der Schirmherr der *

gutta , Innenminister Pflaumer sprechen n» r '

der mit seinem Adjutanten erschienen ist . u
ter anderem steht nian auch OberfiM
Lücke , Karlsruhe , und den Adjutanten
wohlbekannten Freikorpsführers Roßwag
der ihn vertritt .

Man sieht ferner Abordnungen der
SS ., der Kreisleitung , des Arbeitsdienst '

der städtischen und staatlichen Behörden ul ' '

Fahnenabordnungen von Karlsruhe , Man
heim , Heidelberg , Baden - Baden , Freiburv '

Haueustein -Psalz und eine Freikorpsfahne
Vereinigung Pforzheim aus dem Jahre H
sind erschienen , Die Fahnen werden im La »
des Aben 'ds geweiht .

35 ehemalige Kämpfer von Kärnten , die iP
Heimat gegen den Einfall der Serben in oc

ersten Nachkriegsjahren beschützt haben , sind S°

kommen . Viele dieser Kameraden waren
in Oberschlesien und im Baltikum . Es
alles Flüchtlinge , die in den letzten drei W
naten ihre Heimat in Oesterreich verlassen u>u?

ten .

'
Wetieb &e \ icM <~

Wetteransfichten sür Sonntag , 18 . Oktober !

Im Ganzen wenig Aenberung , nur in
nördlicheren Lanbesteilen zeitweise AufkomN ^
von Bewölkung . Stellenweise Frühnebel »"
Nachtfrost .
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Theater
« adischcs stnnistftcolct : 11 .15 Uhr Morg «n-

feiet : Theodor Körner . — 19.30 Uhr : Der
Waffenschmied von Worms

Colossenm : Emil Reimer ! Lachdllhn « (neue !
Programm )

Kilm
Bad . Lichtspiele : Hitlerjunge Quex
Gloria -Palast : Wenn am Sonntagabend die

Dorsmusik spielt
Rest : Ein Lied sllr Dich
Palt : Cavalcade
Kammer : Das Schicksal einer schönen Frau
Atlantik : Tänzerinnen nach Südamerika gesucht

Konzer!
Etadtgarten : 11 Uhr : Morgenkonzert — 15.80 :

„ Ein Nachmittag bei Straub '

Museum : Kllnstlerkonzcrt , abends Gesellschaft ?-
tanz

vdeon : Kllnstlerlonzert
Friedrichshos : K.30 Uhr Festkonzert des Man -

dolinen -V . „Edelweiß "

Löwenrachen : Dachauer Bauernkapelle und Tanz
Ketterer am Bahnhof : Großes Konzert
Krokodil : Ab 5 Uhr Oktoberses !
Kaffee des Westen « : KUnftlerkonzert
Kaffee Baterland : Unterhaltungskonzert
Röderer : Das vornehme Abendlokal
Gruner Baum : Konzert und Tanz
Altdeutsche Wein , und Bierstube : Radiokonzert
Kaffee Hill « : Radiokonzert
Stadtgarten -Restauraut : Tanzmusik

Sonstiges
Phönir -Ttadion : 3 Uhr BsR . Mannheim — FT .

Phönix
Dalilienau >Zstclli» ig Quenzer : KniebiSstratz «

( Wciherfeld >
Frankunia -Play : Halb 3 Uhr Frankonia —

Weingarten

„Leier und Schwert"
Eine Theodor Körner -Gedächtnisfeier

des Badischen Staatstheaters
Bor 12V Jahren starb Theodor Kör -

ner , der jugendliche Freiheitskämpfer und
unsterbliche Dichter den Heldentod im Kampfe
gegen Frankreichs Wcltmachtgelüste , deren
periodisches Aufflammen die Weltgeschichte bis
in unsere Tage immer wieder zu verzeichnen
hat . Getrieben von heißer Vaterlandsliebe
hatte Körner alle hemmenden bürgerlichen Be -
denken von sich abgestreift und hatte sich seinem
Führer Lützow in jugendlicher Begeisterung
angeschlossen . Noch nicht 22 Jahre alt traf ihn am
26. August 1813 bei Rosenberg in Mecklenburg
die tödliche Kugel und zerstörte die schönsten
Hofsnungen , zu denen feine außerordentliche
dichterische Begabung berechtigte .

Sein heroisch - tragendes Geschick und seine be -

geisterten Kriegslieder haben ihn zu einer
außergewöhnlichen Erscheinung der Freiheits -

kriege gemacht und erst heute nach 120 Jahren
kann das deutsche Volk diesen heldenhaften
Opfertod des deutschen Jünglings am eigenen
Schicksal voll und ganz ermessen .

Das Badische Staatstheater hat es deshalb
sür seine Ehrenpflicht gehalten dem Gedenken
Theodor Körners unter dem Motto „Leier und
Schwert " in einer besonderen künstlerisch aus -

gestatteten Morgenfeier Ausdruck zu verleihen .
Die Veranstaltung besteht aus süus Teilen

und wird mit einem Hornquartett eingeleitet ,
das des Dichters Lied „Bater , ich rufe dich"

von Himmel und die Volksweise „Das Volk
steht aus " zum Vortrag bringen wird . Sodann
folgt eine Ansprache von Professor Albert
Schneider : „Theodor Körner , der Frei -
heitskämpser und Dichter " . — Opernsänger
Fritz Harlan singt hiernach die von Carl
Maria von Weber vertonten Lieder des Dich -
ters : „ Schwertlied " und „Abschied vom Leben ",
begleitet von Chor nnd Hornquartett . Den
Abschluß der Feier bildet die Erstaufführung
des einaktigen Dramas „Joseph Heyderich " Kör -
ners , in Szene gesetzt von Fritz Becker
und dargestellt von den Herren Ehret ,
Haag , Harprecht , Mehner , Hans
Müller und Friedrich Prüter .

*

Das für heute angesetzte Lustspiel „Die große
Chance " im Konzerthaus fällt aus , um die Auf -
führung des Kulturfilms „Der Hitlerjunge
Quex " zu ermöglichen . Die bereits gelösten
Eintrittskarten werden zurückgenommen .

Achtung!
Die ursprünglich für den heutigen Sonntag

vorgesehene Uebernahme des Wehr -

stahlhelms in die SA ., aus dem Hoch-

schulstadion , fällt ans .

Eine erfreuliche Karlsruher Bilanz
Rekordzisfern der Karlsruher SomimrverkehMatlstlk

Während in den letzten Jahren der Krisen -
zeit nur jeweils zwei bis drei große Veranstal -
tnngen einen Massenverkehr nach Ser Landes -
Hauptstadt Badens geführt haben , fanden in
diesem Sommer und Herbst Sonntag für Sonn -
tag in Karlsruhe große Veranstaltungen statt ,
die nicht nur aus dem gesamten Badnerland ,
sondern darüber hinaus auch aus dem Reich
immer wieder tausende von Besuchern hierher
lockten . Karlsruhe alH Sitz des Reichsstatthal -
ters von Baden , der Regierung und der Gau -
leitnng ist erfreulicherweise wieder ein Magnet
geworden , der jede propagierte Riesenveran -
staltung in der letzten Zeit zu einem vollen
Erfolg hinsichtlich des Besuches werden ließ
und der auch für die Zukunft die erfreuliche
Gewähr bietet , daß dem Rufe Karlsruhes stets
Folge geleistet werden wird .

Die diesjährigen Rekordziffer » der Karls -
ruher Sommer -Berkehrsstatistik beweisen , daß
der politische und kulturelle Mittelpunkt des
Landes eine

überragende Bedeutung als Stätte
imposanter Kundgebungen in Baden

Baden
gewonnen hat .

Um die größte Veranstaltung vorwegzuneh -
men : die Grenzlandkundgebung und im Rah -
me « derselbe » die Grenzlandwerbemesse mit
den gewaltigen Massenveranstaltungen füllten
in den Wochenendtagen vom ö . bis 27. Septem -
ber in einem noch nicht bekannten Maße die
weiten Plätze und breiten Straßen mit einem
Menfchenstrom , wie er selbst bei den festlichen
Anlässen der Vorkriegszeit nicht zu ver -
zeichen war . Man stelle sich vor , daß allein
die Grenzlandwerbemesse während ihrer etwas
mehr als dreiwöchigen Dauer von über 183 UV«
Personen besucht wurde . 50 000 dieser Besucher
kamen von auswärts . Die Besucherzahl der
ebenfalls stark propagierten „Badischen Holz -
schau" im Juli und August erreichte etwas
mehr als die Hälfte der Grenzlandwerbemesse ,
nämlich rund 100 000. Auch bei letzterer konnte
man mit Befriedigung einen erheblichen An -
teil auswärtiger Gäste feststellen . Nicht weit
von der ' /»- Millionengrenze ist die Gesamtzisser
dieser beiden Riesenausstellungen entfernt , die
nicht nur im Lande Baden , sondern darüber
hinaus im ganzen Reich und im Auslande
stärkste Beachtung fanden und den Ruhm
Karlsruhes als erfolgreiche Ausstellungsstadt
erneut begründet haben . Das gibt uns die be -
rechtigte Hoffnung , daß auch künftighin ganz
große Ausstellungen in Karlsruhe gelingen
werden .

Massenveranstaltungen ersten Ranges waren
der wuchtige Gauappell mit annähernd 200 000
Menschen auf den Rennwiesen , das Kamerad -
schaststressen der Leibgrenadiere , das Jubelfest
des Bad . Kriegerbundcs , der Leibdragouer -
Taq und schließlich das Erute -Dauksest am 1.
Oktober . Zahlreiche zwischenzeitliche Veranstal -

tungen der NSDAP . , die Tagungen einer grö -
ßeren Anzahl , von Organisationen namentlich
als Auswirkung der überall durchgeführten
Gleichschaltung und organisatorische Umgestal -
tung ergänzen das Bild der außerordentlichen
Betriebsamkeit . In Karlsruhe als dem politi -
schen Mittelpunkt des Landes mußte sich so der
Entwicklungsprozeß des neuen öffentlichen Le-
bens äußerlich am sinnfälligsten vollziehen .

Einen einigermaßen zuverlässigen Gradmes -
ser für die Anziehungskraft und den Umfang
der diesjährigen Karlsruher Veranstaltungen
stellen die

Benützungsziffern der Karlsruher
Verkehrsmittel

dar . Aus Anlaß der Grenzlandkundgebung
dürfte der Karlsruher Hauptbahnhos im Laufe
des Monats September von mehr als einer
halben Million Menschen passiert worden sein .
Stellen wir uns vor , daß allein an den beiden

Sonntagen des Gauappells und des Krieger -
bundesfestes SO 000 Personen mit Sonderzügen
in Karlsruhe eintrafen und wieder zurückbeför -
dert wurden ! Bei diesen Rekordziffern steht
die Karlsruher Straßenbahn keineswegs nach .
Es war gewiß keine Fehlspekulation , als der
Stadtrat den billigen Einheitstarif von 10 Pfg .
an den Festtagen der Grenzlandkundgebung
einführte , denn die außerordentlich gesteigerte
Benützung machte die Ermäßigung doppelt und
dreifach bezahlt . An den beiden obengenannten
Tagen des KriegerbundsesteS und GanappellS
haben etwa 80 000 Personen den Ill - Pfennig -

fahrfchein auf der Karlsruher Straßenbahn
gelöst .

Es bedarf nicht erst eines besonderen Hinwei -

ses , daß selbstverständlich auch der Karlsruher
Stadtgarten

au diesem Massenverkehr seinen Anteil hatte .
Hinzu kam noch als besonders günstiger Fak -

tor , daß an den Sonntagen zur Hochsommer -
und Herbstzeit durchweg schönes , sonniges Wei -
ter herrschte . Während im Juli und August je -
weils 125 000 Personen den Stadtgarten be-
suchten , waren es im September ungefähr
75 000, eine im Hinblick auf den ersten Herbst -
monat außerordentlich hohe Ziffer , die bisher
wohl noch nie erreicht wurde .

Wirft man « inen Blick auf die bereits jetzt
schon vorgesehenen großen Veranstaltungen in
der basischen Landeshauptstadt im Laufe des
nächsten Jahres , so darf man mit Zuversicht er -
warten , daß der Zustrom fremder Besucher auch
in der Hauptverkehrszeit 1934 ein sehr reger
zu werden verspricht . Wie bereits eingangs da -
rauf hingewiesen wurde , bedeutet der Name
Karlsruhe draußen im Land heute « in
Programm , so daß die diesjährigen Rekordzif -
fern mit aller Wahrscheinlichkeit im nächsten
Jahr nicht nur erreicht , sondern vielleicht sogar
überboten werden .

Was »er Karlsruher vom Winter-
Hilfswerk wissen muß

Das Winterhilfswerk , über dessen organisa -

torischen Aufbau bereits in alle » Zeitungen
berichtet wurde , wirb in der kommenden Woche
in unserer Stadt mit einer großzügigen Wer -
beaktion beginnen . Ueber WO Männer und

Frauen aus allen Schichten der hiesigen
Bevölkerung sinld von den am Winterhilss -

werk unter Führung der NS .-Volkswohlsahrt
beteiligten Wohlfahrtsverbänden dafür gewon -

nen worden , durch persönliche Werbung von

Familie zu Familie , von Mensch zu Mensch
einen möglichst weiten Kreis von Spendern
für das große Hilfswerk zn n»erbe » . Nachdem
schon die am ersten Oktobersonntag verteilten

Spendenverpflichtungsscheine eine dankenSwer -

te Hilfe an Sachspenden (Lebensmittel , Frei -

tische , Kleider usw . ) eingebracht haben , werden

nunmehr Einzeichnungslisten für Geldspenden
in die Familien gebracht . Diese Listen , die
neben der Unterschrift t>es Reichsführers des

Winterhilfswerkes den Stempel jeweils einer
der 5 Wohlfahrtsorganisationen tragen , dienen

zunächst zur Einzeichnuug von einmaligen
Geldbeträgen . Die Sammler , die diese amt -

lichen Listen in die Häuser bringen , tragen
eine abgestempelte Armbinde mit der Auf -

schrist : „Wiuterhilfswerk des Deutschen Vol «
kes 1988/84" . Jeder Spender erhält für die be -

zahlte Gabe eine Quittung . Wer einen , sei-

nen Verhältnissen angemessen Betrag spei »det ,
bekommt eine Plakette ausgehändigt , die er
an seiner Wohnungstüre anbringt . Für jeden
Monat werden neue Plaketten ausgegeben . Da

erfahrungsgemäß die meisten Spender ihre
Geldspenden lieber in monatlichen Raten als

auf einmal geben , gelangen neben diesen
Spendenlisten noch Verpflichtungsscheine zur
Verteilung in denen die Leistungen von re -

gelmäßigen Monatsbeiträgen für das Winter -

Hilfswerk gezeichnet werden können . Die ge -

zeichneten Geldbeträge werben bann auf
Wunsch regelmäßig von den Sammlern abge -

holt .
Zur geordneten und planmäßigen Durch -

führung dieser Werbeaktion , die seit Wochen
bis in das Kleinste vorbereitet worden ist,
wurde die ganze Stadt in acht Werbebezirke
eingeteilt . An der Spitze jedes Bezirkes steht
ein Führer und ein Stellvertreter , die die

ganze Werbearbeit in den Bezirken leiten und
die von den fünf Wohlfahrtsverbänden ge -

stellt werden . Di « Werbung selbst wird in allen

Festhalte Karlsruhe
Dienstag. den 17. Oktober 1933,20.15 Uhr

Kampf gegen Hunger und Kälte
Redner :

Pg . Volkswirt StLngle « Karlsruhe
Ab 13 .45 Uhr : Militärkonzert der SA .-St and artenk apelle 109

Eintritt 40 Pfg . Erwerbslose 20 Pfg .

Kartenvorverkauf : Kreisleitung der NSDAP . , Ludwigsplatz . „F ü h r e r " - Verlag ,
Waldstrahe 28 und Kaiserstraße 133 , Buchhandlung Schultzenstein,
Waldstraße 81 , Albert Baumann , Werderstraße 37.

Der Reinertrag wird zu Gunsten des Winterhilfswerks verwendet

Rat . Eoz . Bolköwohlsahrt Winterhilsswerk des deutschen Nolles)
Kreis Karlsruhe

Bezirken von Angehörigen sämtlicher Verbände

durchgeführt . Schon daraus läßt sich, wie über -

Haupt aus dem ganzen Aufbau und der Zu -

fammenfetzung Ser einzelnen Ausschüsse deut -

lich der von der Reichsführung des Winter -

Hilfswerkes dem großen Werk der „nationalen
Solidarität " zu Grunde gelegte Gedanke er -
kennen , alle dienenden Kräfte der Nation zu
einem Gcmemfchaftswerk nationaler und

christlicher Hilfe zu vereinigen .
Alle Werber und Sammler arbeiten ehren -

amtlich und darum verdienen sie auch von
Jedermann freundlich aufgenommen zu
werden . ES soll in unserer Stadt nicht vor -

kommen , daß Menschen , die ihre Zeit und

Kraft selbstlos einem Werk der Hilfe zur Ver¬

fügung stellen , unhöflich von der Türe gewie -

fen werden .
Daß das Winterhilfswerk in Karlsruhe die

Unterstützung des letzten Volksgenossen , Ser
noch Arbeit und Verdienst hat , nötig braucht ,
zeigt die Zahl der jetzt schon angemeldeten Be -

dürftigen . Wenn die Anmeldungen , deren Zahl
noch veröffentlicht wird , endgültig abgefchlof -

fen sind , wird die Verteilung Ser Spenden be -

ginnen . Als Verteilungsstellen sind die Ge -

schäftsstellen der 5 Wohlfahrtsverbände einge -

richtet : RS .- Volkswohlsahrt , Caritas , Evang .
Jugend - und Wohlfahrtsdieust , Rotes Kreuz
und Deutsch - paritätischer Wohlfahrtsverband .
Bei allen diesen Stellen wird sich in den kom -
menSen Wintermonaten ein edler Wettstreit
im Helfen entfalten . Es kann aber nur dann
wirksam geholfen werden , wenn der letzte
Karlsruher die Pflicht erkennt , sich bereitwillig
nach bestem Können hinter das Winterhilss -
werk zn stellen und ihm nicht nur das zu ge -

ben , was er erübrigt , sondern auch das , und

so vor allem will das Werk nach dem Wunsche
unseres Volkskanzlers Adolf Hitler verstanlden
sein , waö er sich eropsert . Gerade dieses Opfer
soll jedem Karlsruher nationale und christliche
Ehrenpflicht fein in diesem Winter und zu -

gleich ein Dank an sein Schicksal , das ihn in

schwerster Zeit davor bewahrt hat , selber auf
die Unterstützung dieses Hilfswerkes angewie -

fen zu sein . Mithelsen müssen alle . Die «s

nicht als Empfänger sind , müssen eS als Spi¬
der sein . Nur so kann das Werk
meinschast <>er Weg zur wahren VolrSgemein -

schast werden und sein hohes Ziel erreichen , daß
in diesem Winter niemand hungern und kei-

ner frieren muß .

»erlehrsunsülle
Am IS . Oktober 1SSS um 10 .45 Uhr erfolgte

Ecke Hardt - und Lameyftraße ein Zusammen -

stoß zwischen zwei Lastkraftwagen . Die Ur -

fache SeS Zusammenstoßes lag darin , daß das

BorfahrtSrecht nicht beachtet wurde . Perfonen
wurden nicht verletzt . Der Sachschaden ist be -

deutend .
Am gleichen Tage gegen 12 Uhr ereignete sich

auf der Friedrichstraße in Durlach « in Zusam -

menstoß zwischen « inem Kraftradfahrer und

einer Fußgängerin . Der Unfall kam dadurch

zustande , daß der Kraftradfahrer beim Ueber -

holen der auf der Fahrbahn gehenden Frau

nicht genügend nach links ausbog , so daß sie

angefahren wurde und zu Boden stürzte . ^
Sie

erlitt eine Fleischwunde am linken Fuß . Sach -

schaden entstand nicht .
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Nach der Reldistagsauflölung

Wuchtige ArdeiterkunKyebung
Einweihung des Aritz -PlattnerSauies

Die Einweihung und Uebergabe beS Fritz -
Plattner -Hauses in der Schützenstratze am
Samstagabend gestaltete sich zu einer erheben -
de» Kundgebung der Arbeiterschaft für den
Führer der deutschen Arbeitsfront Südwest
Fritz P l a t t n e r und de» Volkskanzler
Adolf Hitler .

Um 7 Uhr versammelten sich die Teilnehmer
des Ausmarsches vor der Festhalle um geschlos-
sen unter Vorantritt der Fahnenabordnnngen
zum ehemaligen Bolkshaus in der Schützen-
straße Ifi zu marschieren . Zu beide« Seiten des
Balkons waren Groblautsprecheranlage « an -
gebracht, die der harrenden Menge die grobe
anhcnpolitische Rede des Reichskanzlers über ,
mittelten . Unterdessen hatten sich die Teilneh -
mer und geladenen Gäste im Sitzungszimmer
des Hauses Schtttzenstraße IS versammelt , un -
ter denen man u . a . den Landeskommissär
Wolf , Obcrregierungsrat Emele , Handels -
kammerpräsident Kentrup und andere Ver -
treter der Behörden bemerkte .

Um 7.45 Uhr erschien Kreisleiter Worch .Sodann wurde die offizielle Feier mit dem
Fridericus - Rex - Marsch, gespielt vom Philhar -
monischen Orchester , eröffnet . Auch PressechefM o r a l l e r , A d o l s S ch m t d und Pg . K ö -
nig von der Pressestelle des Staatsministe -
riums wohnten der Feier bei . Nach einem Ge°
sangsvortrag einer Abteilung der NSBO . be-
grüßte Kreisbetriebszellenobmann Steigerdie deutschen Arbeiter der Stirn und der
Faust . Dieses Hans war lange Zeit die Gift -
fabrik des marxistischen Geistes . Du . deutscherArbeiter dachtest nicht daran , daß man dir
deine Freiheit nahm . 14 Jahre dauerte der
Kamps . Zwei mal sieben Jahre der Not und
des Elends . Nun wollen wir der vielen toten
Kameraden und unseres toten Führers Rein -
hold Muchow gedenken. Zu ihren Ehren
entblößen wir unser Haupt . Bei diesen Worten
intonierte die Kapelle das Lied vom guten Ka-
meraden , und in ehrfürchtigem Schweigen er -
hoben sich die Arme zum Gedenken an die im
Kampf um das dritte Reich Gefallenen . Dann
fuhr der Redner fort :

Kameraden von der NSBO ., wir find
die SA . der Betriebe , »nser Fritz Plattner

war unser Bannerträger .
Diesem Tatmenschen de» Nationalsozialismus
übergeben wir dieses HauS .

Saus Schützenstraße16, dein Name ist
ab heute Srltz -PlattnerSauö

Unter den Klängen des PrttsentiermarscheS
fällt die Hülle und Böllerschüsse verkünden der
weithin harrenden Menschenmenge , daß nun
endgültig ein nener Geist in dieses Haus einge -
zogen ist, aus dem einstmals vorüberziehende
Sturmabteilungen der SA . als Arbeitermörder
und Streikbrecher beschimpft wurden .

Dann ergreift
Fritz Plattner

das Wort . Wenn man diesen Tag der Dhr«
erlebt , dann schaut man zurück auf den Kampf ,den man durchgemacht hat . Obwohl ich mich
lange genug hartnäckig geweigert habe, dieses
Haus unter meinem Namen zu übernehmen ,danke ich Euch dennoch für das bewiesene Ver -
trauen . Selbst ein Arbeiterkind , weiß ich wie
der Arbeiter lebt und denkt. Man weiß , wie
schwer es war für den Arbeiter , den Weg zu

Adolf Hitler zu finden . Um des Vaterlandes
willen und um des Arbeiters willen kämpft«
Adolf Hitler um diesen Mann öet Faust . So
wie wir früher sangen : „Sie fiwb ja bekannt ,
landab und landauf , die Hiebe der hundert Bri -
ganten ", so sagten wir , wenn man un » fchtka-
nierte und aus den Betrieben warf , nein , nein ,
niemals wollen wir uns beugen . Wir haben
auf Adolf Hitler geblickt und sind seinem Geist
gefolgt.

Diesen Geist Adols Hitlers haben wir
heute wieder in seiner Rede gehört ,
erneut soll das Volk entscheiden, wir
lösen den Reichstag aus, wi« treten aus

dem Völkerbund ans .
Da hoffe ich, baß ihr alle aus den Betrieben eu-

ren Mann stellt und wieder wie ehemals diePro -
pagauda hinaustragt für Adolf Hitler und seine
Bewegung . Bei diesen Worten Fritz PlattnerS
setzte ein ungeheuerer Beifallssturm und Ju -
bel ein , der sich bis weit in die angrenzenden
Straßen fortpflanzte . Der Führer der süd -
westdeutschen Arbeitsfront kam dann auf

die Geschichte der NSBO . in Baden

zu sprechen und erwähnte , daß in Heiidel -
berg die erste Betriebzellenabteilnng gegründet
wnrde . Sie mußte einen unerbittlichen Kamps
führen . Es zeigte sich aber , daß nicht die
Masse entscheidet, sondern Geist und Charakter .
Die Ehrung , die man mir zuteil werden läßt ,
teile ich mit allen meinen alten Mitkämpfern ,
denn ich stünde nicht hier ohne sie . Nur als
Deutscher kann der Arbeiter Geltung ha-
ben . Wir kennen keine Parteien mehr , wir ken -
nen keinen Streik mehr und keine Aussper -
rung . Der Begriff Gewerkschaft ist aus -
gelöscht . Wir sind der deutsche Arbeiterverband
auf deutschem Boden . Gerechtigkeit muß jeden
Arbeitgeber und jeden Arbeitnehmer beseelen.
Des Arbeiters Ehre heißt Arbeit , sie wollen
wir hochhalten , die deutsche Arbeit , Heill

Nach einem wundervollen Vortrag deS Liedes
„Volk ans Gewehr " von der GesangSabteilung
der NSBO . sang die begeisterte Menge ent -
bläßten Hauptes das Deutschland - und Horst-
Wessel -Lied. Dann vollzog sich unter den Klän -
gen des Badenweilermarsches in disziplinier -
ter Ordnung die Auflösung der Massen.

Zuvor hatte eine Fahrung der geladenen
Gäste durch das HauS der deutschen Arbeits -
front , jetzt Fritz -Plattner -HauS , stattgefunden ,
in dem sämtliche 14 Verbände der deutschen Ar -
beitSfront untergebracht sind . Alle Räume
waren zur Feier des TageS mit Blumen und
Tannengrün recht geschmackvoll ausgeschmückt
worden . In den einzelnen Räumen sind un »
tergebracht der Deutsche Fabrikarbeiterverband ,
der Lederarbeiterverband , Textilarbeiter »« »
band , Steinarbeiterverband , der ArbeitSver »
band der Nahrungsmittelindustrie , der Deutsche
Landarbeiterverband , der Verband der Heimar -
beiter , der Tabakarbeiter , der Verband deutscher
Holzarbeiter , der Verband der öffentlichen Be »
triebe , der Deutsche Arbeiterverband deS
Graphischen Gewerbes nnd andere Unterver -
bände , alle mit ihren sämtlichen Unterabtetlun -
gen und die Ortsgruppe und Kreisleitung der
NSBO . Hier ist keinerlei Luxus zu spüren ,
sondern in diesen Räumen herrscht der Geist
der Arbeit .

Diese große Kundgebung deS gestrigen TageS
stellte eine machtvolle Demonstration der beut -
schen Arbeiter der Stirne und der Faust für
Adolf Hitler und das von ihm geleistete deut -
sche Volk dar .

Ankere Fahnen - unser Witte
Fabnenübergabe an die Betriebszelle Zuftlz - Ministerium des Snnern

In Gedanken blicken wir zurück auf den 1.
Mai , an dem das gewaltige Werk begonnen
wurde : Die Einignng der deutsche » Arbeiter -
schast in der Deutschen Arbeitsfront . Unserem
Führer Adols Hitler ist es gelungen , die Ar -
beiter der Stirn und Faust unter dem Haken-
kreuz, dem Zeilen der Sonne dem Symbol
unseres Willens dem Ausdruck unserer Ein -
heit zusammenzunehmen . Immer mehr scharen
sich unter dem Hitlerbanner , bis das ganze
Volk unter ihm vereint ist.

So konnte gestern in Karlsruhe wieder ei-
ner neuen Zelle der NSBO . Karlsruhe , Zelle
Justiz und Ministerium des Innern , die durch
die bewährten Parteigenossen Stephan ,
Höhn und Schweizer ins Leben gerufen
worden ist , ihr Banner übergeben werden .
Mit einem Marsch eröffnete eine Abteilung
der Stahlhelmkapelle den Festakt im Fried -
richshof . Nach der Ouvertüre auS „Orpheus tu
der Unterwelt " begrüßte BetriebSzellenob -
mann S t e p h a n die zahlreich Erschienenen im
Namen der Betriebszelle , insbesondere die
Vertreter des Justizministers , Oberregie -
ruugs Ruppert und Oberlandesgerichtsrat
Pg . R u o f , den Vorsitzenden deS Badischen
Richtervereins . Oberlandesgerichtsrat R u o s
überbrachte die Grüße und Glückwünsche des
Richtervereins und betonte insbesondere das
gute Verhältnis innerhalb der Beamtenschaft .
Der Geist, der sie verbinde » fei mehr als wohl -

wollendes Verständnis , sei Kameradschaft .
Das Sinnbild dieser Volksgemeinschaft emp-
fange die Zelle heute : Ihre Fahne . Oberregie -
rungsrat Ruppert , ? er insbesondere auf
den heutigen Tag hinwies , der in feiner schick-
salhasten Bedeutung zur Volksverbundenheit
verpflichte , wünschte der Betriebszelle , sich das
Wort des Führers zu eigen zu machen: nichts
für mich , alles für mein Volk ..

Nach Dankesworten Pg . Stephans an die
beiden Redner erfolgte

der Fahneneinmarsch

Nach einem hervorragenden Quintett und
einem Baritonsolo „Eines steht nnr leuchtend" ,
baS Reichsstatthalter Wagner gewidmet ist,
konnte der Führer der Arbeitsfront für Süd -
Westdeutschland Pg . Plattner begrüßt werden .
In seinen folgenden Ausführungen wies er
auf die Bedeutung dieses TageS hin . Wenn
Frankreich und die Welt in ihrem Machtwahn -
sinn uns dauernd brüskieren zu können glaube ,
so sei es in die Irre gegangen . Die Geduld
unseres Volkskanzlers sei zu Ende . Der Heu-
tige Tag sei ein Mahntag des deutschen Volkes .
Das Deutsche Volk habe jedoch nichts zu be -
sürchten, solange diese Fahnen , die Banner
deutscher Einigkeit nnd Arbeit noch stehen.
Ihnen geloben wir auch für die Zukunft rest-
lose Treue . Die im November stattfindenden

Neuwahlen werden der Welt »eigen , daß daS
Deutsche Volk ehrlich und sich selbst treu ist.
KreiSbetriebSzellenleiter Steiger nahm hie -
rauf die Fahnenübergabe vor. Sie sei bat
Symbol der Ehre, Freiheit , Treue . 1V18 haben
wir die Fahne verloren , mit ihr Ehre, Freiheit,
Treu«. Heut« wird sie un» wieder vorangetra -
gen, ihr schworen wir unverbrüchliche Treue ,
ihr opfern wir selbst da » Leben.

Da » Horst -Wessel- Lied schloß dt« weihevolle
Stunde . Der Rest der Veranstaltung , deren
Reinerlös dem Winterhilfswerk zugute kommt,
war der Unterhaltung gewidmet .

Gustav Savemann
der führende deutsche Geiger , ein alter KSmp-
ser der Nationalsozialistischen Bewegung , Be -
gründer und langjähriger Dirigent de» Ber -
liner Kampsbund -Orchester» , kommt nach
g Jahren wieder nach Karlsruhe , um am kom -
Menden Dienstag , den 17 . Oktober , abends 8
Uhr , im Rathaussaale zu konzertieren . ES
ist dieS das erste Mal , daß den Karlsruher
Musikfreunden die Gelegenheit geboten wird ,
den berühmten Violinvirtuosen (der bisher im-
mer nur im Rahmen der Symphonie -Konzer -
te erschien) in einem großen eigenen Solisten -
abend zu hören , der ja noch mehr als ein
Symphoniekonzert Gelegenheit gibt , die Viel -
seitigkeit der Künstlerschaft zu zeigen . Profes -
sor Havemann hat eine Vortragsfolge aufge -
stellt, die in ihrer Gegensätzlichkeit und in der
Auswahl aus den edelsten Perlen deutschen
Musikgutes geradezu vorbildlich genannt wer -
den mutz . Er beginnt mit ber kraft - und
schwungvollen c-moll - Sonate von Beethoven .
Es folgt das herrliche Mozart -Violinkonzert in
A -dur und als Hauptstück des Abend» die d-
moll-Partita für Violine allein von Bach , die
mit ber gewaltigen Chaeonne schlietzt. Den
Abschluß bildet ein wenig bekanntes Rondo in
A -dur von Schubert . Der Klavierpart in die-
fem außergewöhnlichen Violinabend wurde der
Karlsruher Pianistin Tina Koch übertra -
gen , die von verschiedenen früheren Konzerte

her, «l» vortreffliche Künstlerin hochgeschätzt ist.
Uns«« Leser seien noch besonders darauf auf-
merksam gemacht , daß Fräulein Tina Koch
eine ber älteste« Vorkämpferinne« der natio -
«alsozialstischen Bewegung in Karlsruhe ist
«ttd seit Jahren der Partei angehört. ES wäre
daher sehr wünschenswert, wenn diesem Kon-
»ert au» ber Partei das größte Interesse ent¬
gegengebracht wirb . Karten sind in dem Ge-
schüft von Kurt Neuseldt , Waldstraße 81 nnd
beim VerkehrSverein Ecke Ritter - und Kai -
ferstrahe erhältlich.

Ser Spielplan des Vadischen Staats -
- tbeaters

vom 1». dl» 22. O (tatet 1933

I « StaatStheater :
Sonntag . IS. 10 . : Morgenseier Theodor « Srner (Leier

und Schwert ) . 11 .15 » !» gegen 12 .S0 Uhr (0 .40 bis
0 .80) . — Abend ? : 0 S : Deutsche Bühne Sonder¬
ling (Th .-Gem .) 1001—1100 . Festvorstellung aus
Anlab der Handwerkerwervewoche . Der Walsen ,
schmied von Worm » . Kom . Oper von Lorving .
19.S0 dt » noch 22 Uhr (4.50 ) .

Monta « . I«. 10. : Deutsche Bühne vott » ring 2. Nigo -
Ittto . Oper von «erbt . 20—22 .15 Uhr (0 .90—1 .S0) .
Der 4 . Rang ist fflr den allgemeinen Verlaus frei -
gehalten .

Dienstag , 17. 10. : I 4 und Srsavlchlllermlet «. Fest.
Vorstellung ltui Anlak der Handwerlerwerbewoche .
« gne» Bernauer . Trauerspiel von Heddel . 19 .30
dl » 22 .45 Uhr (Z.gv) .

Mittwoch , 18 . 10 . : A3 (®Htttoo<hort«k ) S I , 2. Deutsche
B »hne Sonderling (Th .-Gem .) 1301—1400. Zum
Kleist^»edentt « g : Neu elngeildt : Amphytrion .
Lustspiel von Kleist . 19 .30 dl» gegen 22 Uhr (3 .90) .

Donnerstag , 19. 10 . : D 5 (DonnerStagmiete ) . Deutsch«
Bühne Sonderrtng (Th .-Vem .) 3. S .-« r ., 1 . Hälfte .
In der neuen AuMhrung : Pigolett » . Oper von
Verdi . 20 dl » 22.15 Uhr (».—) .

Freitag , 20. 10 . : F 5 (yreitagmiet « ) . Deutsch« Bllhne
Sonderring (Th .-Gem .) 201—300 . Tiln «- nach Nas>
stscher Mustl . 20—22 Uhr (3 .S0) .

Sam » tag , 81. 10. : Nachmittag « : Schlilermlet « . . » gne»
Bernauer . Trauerspiel von » eddel . 15—18 .15 Uhr
0 .40- 3.80 ) . — Ad- nd» : « 4 . Deutsche Bahn « Son¬
derling (Th .- Gem .) 1401—1500. Krieg im Frieden .
Lustspiel von Moser «nd Schönthan . 20—22 .30
Uhr (3 .30) .

Sonntag , 22. 10 . : Nachmittag » : 2. Vorstellung der « on-
dermicte sür Auswärtige : Ti >n»e nach Hassischer
Mustl . 15—17 Uhr (0.40- 2 .80) . — Abend » : B 4 .
Deutsche Bühne Sonderrlng (Th -Vem .) 3 . S .-Gr .,2. HSlfte . Tost van tutte . (So machen '» Alle ) .
Komisch« Oper von 18 —Jl .45 Uhr (5 .—) .

Im Städtischen » »nzerthan « :
Sonntag , 15. 10. : « eine Vorstellung ,
Sonntag , 88. 10. : Zum ersten Mal : Der neue Lustspiel-

ersolgl Sommer in Tirol . Lustspiel von Adam
Veverleln . 19.80—22 Uhr (* 50 ) .

« »»wartige « astspiel « :
Freitag , M. 10. :

ßn
« ern »dacht Bunter il » end.Don » er »tag , 1». S » « ast»« , De» 18. VNobcr .

Werbewoche des deutschen Handwerks
15. bis 22. Oktober im

Protektorat : Oberbürgermeister Zager , Karlsruhe .
Vrogramm

Sonntag, den 15. Oktober 1933
19 .30 Uhr : Im Staatstheater : .Her Waffenschmied von Worms " , von Lortzing . Ko-

mische Oper in drei Akten.
Sienötag, den 17. Oktober 1938
13 .30 Uhr : Im Staatstheater : „Agnes vernauer * ein deutsches Trauerspiel von Fr .

Hebbel .
Mittwoch, den 18. Oktober 1933
14.30 Uhr : Feierliche Uebergabe der Meisterbriefe an die Jungmeister des Jahres

1933 in der Eintracht .
Redner : Handwerkskammerpräsident Pg . Näher , und Pg . End res .20.00 Uhr : Tag des Zunghandwerks im großen Festhallesaal . Leitung : Pg . Rechte .
Musik : Feuerwehrkapelle . — Gesangsvorträge der Bäcker - und Metzger«
gesangvereine . Totenehrung und Jnnungsfahnenweihe : Pg . Frey ,Kreis -Hago -Führer .
Das Junghandwerk im nationalsozialistischen Staat : Pg . Haag .

Freitag, den 20. Oktober 1933
20.00 Uhr : Werbekundgebung des gesamten Nahrungsmittelgewerbes im kleinen Fest.

Hallesaal . Leitung : Pg . Frey . Redner : Pg . F a
'
zle r und Pg . Na gel «

Blankenloch .
Sonntag, den 22. Oktober 1933

g .00 Uhr : Antreten zum gemeinsamen Kirchgang am alten Bahnhof .
14 .30 Uhr : Großer Festzug mit ungefähr 100 Wagen .

Marschweg : Robert -Wagner -Allee — Kapellenstraße — Rüvpurrerstraße
Werderstraße — Ettlingerstraße — Karl -Friedrich -Straße — Kaiserstraße
Stefanienstraße — Hans -Thoma -Straße — Schloßplatz — Auflösung .20.00 Uhr : Eeneralappell des Handwerk » im großen Festhallesaal . Leitung : Pg .
Frey . Musik : Feuerwehrkapelle , Gesangsvorträge der Bäcker - und Metz-
ger - Eesangvereine . Anschließend gemütliches Beisammensein .
Ansprachen : Reichsstatthalter Robert Wagner .

Oberbürgermeister Jäger ,
Präsident Näher .

Sonderveranstaltungen
Sonntag, den 15. Oktober 1933
18.00 Uhr : Badische Lichtspiele : „Hitlerjunge Quex .

Eintrachtsaal : Wettfrisieren .
15. bis 23. Oktober 1933

Ausstellung in der Landesgewerbehalle
Mufcharbeit - Wertarbeik

Eintritt frei . Eintritt frei .
Zm Eenerallandesarchiv , Hildapromenade :
Sonderausstellungen von Handwerkerurkunden .

Sie NS . 'Sago KreMhrung Karlsruhe
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Fielbewußte Minderheit
Sieben Mann , das war die Grundbasis der

NSDAP ., sie war einmal , aber sie hat auSge -

reicht zum Sieg . Hunderttausende , Millionen

sind gekommen , die Zahl wuchs , aber der Kampf -

Seist blieb der gleiche . Die NSDAP , war eine

Minderheit , eine Splitterpartei , die in zähem

Kampf um die Stimmen des deutschen Volkes

warb . Kleine Trupps , oft winzig kleine Trupps
waren es , die die Grundlage unseres Reiches schu-

fen . Auf der Arbeit dieser Kämpfer in der Min -

derzahl beruht daS Wunder des Frühjahrs 1933.
Was den Millionen unfaßbar erschien , war die-

sen Männern selbstverständlicher Sieg . Nichts
hatte sie beirrt , sie sahen auf den Führer und

schritten mit ihrer Fahne unentwegt voran .
Sie waren immer der Stoßtrupp ,

die Minderheit der Tapferon , die Bresche schlug,

durch die die Masse nachrücken konnte . Sie ha -

ben das Land wachgetrommelt und nun , da

das Land , da Deutschland erwacht ist ,>u neuem
Leben , ist ihre Mission noch nicht erfüllt .

Nach der Schlacht bindet den Helm fester !

Dieses Wort hat auch für den nationalsozialisti »

schen Staat seine alte Bedeutung . Auf die Akti »

viften kann Deutschland niemals verzichten heute

weniger denn je.
Die Masse des Volke» hat sich zu unserer

Fahne bekannt . Da ist eS die Aufgabe der dcut -

schen Menschen , die ihr Deutschland in heißem

Kampf zurückerobert haben , den Geist dieses gro-

ßen Kampfes zu pflegen .
Wir Nationalsozialisten haben die Anbetung

der Zahl immer abgelehnt . An uns ist eZ, die

nationalsozialistische Bewegung nicht in hausba -

ckener Sättigung im Zuge der Gleichschaltung

erstarren zu lassen . Eine Bewegung , die auf Fiih -

rer - AuSlefeprinziP basiert , kann nie die Masse
des Durchschnitts erfassen , sondern nur
eine hochwerlizc Führerschaft , die einer ziclbewuß »

ten Minderheit gleichkommt , anstreben . Die NS .»

DAP . wird niemals vergessen , daß sie eine Welt-

anschauliche Bewegung ist , die in SA . und SS .
den Soldaten der deutschen Revolution , den si-

cheren
Garant de« deutschen Sozialismus

besitzt. Nicht Staat im Staate , sondern der

Kern des Reiches wird diese Bewegung sein.

Sofakiflen
Wir kennen alle jene mehr »der weniger dicke

Polsterung , auf die man zu gegebener Zeit sein
edles Haupt oder einen etwas entgegengesetzten
Körperteil plaziert und so den Druck der har -

ten Unterlage , sei eS Holz oder irgendetwas
anderes , abzuschwächen versucht . Soweit wäre
die Existenz dieses Instrumentes voll und ganz
berechtigt und man kann auch verstehen , dah
man diesem Gegenstand besondere Beachtung
zuteil werden läßt und es oft genug mit recht
farbenprächtigen Bildern versieht . Bedenklicher
wirb die Sache allerdings schon , wenn man
«inen solchen Gegenstand mit mehr oder weni -

ger sinnreichen Aussprüchen verziert , die mit
der Verwendung dieser „Unterlage " recht
wenig zu tun haben . ES ist schon noch ange -

bracht , wenn man etwa ben Satz „Ruhe saust "

.oder „ Ein kleines Viertelstündchen " darauf
sticken läßt , aber ich habe sogar welche gesehen ,
auf denen staird „Heil dir im Siegerkrauz " oder
ähnliche « . Doch auch dies ist noch nicht weiter
gefährlich , denn diese wurden produziert

zn einer Zeit , wo der Spießer noch seine
Orgien feierte

und seinen Stil überall im Leben durchsetzte .
Wenn auch nach der glorreichen Revolution von
1918 diese Sofakissen mit Inschriften wie „ Es
lebe die Republik " oder ähnlichen Inhalts ver -

sehen wurden , stammt dies aus einer ähnlichen

GefiihlSrichtung beS Bürgers , der seine Den -

kungsart , die er vor dem Kriege anwandte , auch
weiterhin fortsetzte .

Doch wir wollen nicht soviel über die „Alten "

schimpfen , gehen wir in unsere Zeit , wir kSn-
nen schaudern vor Entsetzen über Geschmack -

losigkeiten , die da zu finden sind . Man hätte
eigentlich annehmen sollen , daß der Sturm der
nationalsozialistischen Revolution diese Spießer
vertreiben würde , ihm den GarauS machen
würde . Aver «S scheint dem nicht so . Dieser
Spießer ist nämlich eine Art Unkraut , daS man
wohl ausreißen und vernichten kann , das aber
sehr zählebig ist und auch nach Zeiten der
Dürre wieder üppig heranwuchert .

Das Zeichen für dav Wachstum dieses
Spießers ist das Sofakissen .

Sofakissen mit der Inschrift „Deutschland er -
wache "

, die doch eigentlich sinnwidrig ist , denn
erstens ist der Schläfer doch nicht Deutschland
und zweitens soll er doch nicht erwachen , son -
dekn schlafen ; Sofakissen mit einem Hakenkreuz ,
das so groß ist, daß seine Ecken gerade unter
einer anderen Rundung noch hervorlugen :
selbst Sofakissen mit einem Hoheitszeichen sol -
len möglich sein .

Es ist schon manche « über nationalen Kitsch,
über das Gesetz gegen den nationalen Kitsch,
über seine Answirknngen nn ^ f^me Anslegun -
gen gesagt und geschrwbeu morden . Uns liegt
es fern , aus all die anderen häßlichen Erschei -
nungssormen einzugehen , uns genügt schon das
Sosakisien , nnd am Sosakissen erkennen wir ,
wie weit der Spießer heute wieder Wurzeln
geschlagen hat . Aber wir können diesen Her -
ren versichern , die ans einem Hakenkrenz , nn -
ter dem Hunderte gestorben sind , ichren Mittags -
schlaf abhalten wollen , daß der Nationalsozia -
lismns so jung nnd so lebendig ist, diesen Men -
schen, der seiner Weltanschauung so grnndsätz -
lich entgegengesetzt ist, zu überwinden und er
wird , nm wieder einmal bildlich zn sprechen ,
diejes Unkraut mit den ' Wurzeln ausreißen
und mit Siinre die letzten Reste irgendwelcher
Keime vernichten . Denn wir lassen es uns nicht
gefallen , daß das Spießertnm wie ein Schwamm
in das Gebäude des Nationalsozialismus ein -

zieht nnd dieses unterhöhlt nnd morsch macht .
Sondern dieser Schwamm wird entfernt nnd
alles Unsaubere nnd Spießerische vernichtet .

Kinaku .

NeiMagseMnung vor £ Fahren
Boll unter m Gummiknüvvel

Vier Wochen nach der Septemberwahl wird
der Reichstag mit einer stürmischen Sitzung er -
öffnet . 107 Braunhemden marschieren geschlos-
sen in das Gebäude ein , über dessen Eprgans -

portal damals die Inschrift „Dem deutschen

Volk lastet , zu bannen . Sie wollen ihre Ver -

treter grüßen und in ihrem Blick das Gelöb -

nis und den festen Willen lesen : wir sind nicht
zu kaufen , wir sind nicht einzuwickeln , wir
werden es schaffen .

Volke " als aufreizende Ironie wirkte . Mit ver -
haltener Wut und schlotternder Angst werden
sie von den Parteien empfangen , die dumpf
ahnen , daß sie in die letzte Periode ihres Be -

stehens eingetreten sind .
Vorbei ist eS mit den sanften Nickerchen in

der Wandelhalle , vorbei mit dem seichten De -

battengeplätscher im Sitzungssaal . Was jetzt
folgt ist

Kamps obne Kompromiß,
Kamps für die Interessen des Volkes und nicht
für die Diätenschinder .

Bon der Tribüne herab aber schallen
Heilrnse

Anders sieht es vor den Toren de? Hauses
„ des deutschen Volkes " aus .

Schon in den ersten Morgenstunden kamen
die Ersten . Unter den herbstlichen Bänmen

stehen sie ausgeregt beinander . Sie wollen die

Männer sehen , die sie gewählt haben , die es

versuchen wollen , ftaS Unheil , das über dem

Dann bricht plötzlich die blaue Flut herein .
Polizei , Polizei , Polizei ,

In wenigen Minuten ist der ganze Ticrgar -

ten abgesperrt . Doppeltsten , dreifache Ketten
sichern das Brandenburger Tor , Trillerpfeifen
schrillen . Und die Menschen , die hier seit Stnn -

den standen , um einen Platz zu erobern , iver -
den roh zurückgedrängt , abgeschoben , znsam -

mengeknüppelt . Wie eine Vieherde . Das

„souveräne Volk " ist in der demokratischen
Republik nicht würdig , sich in der Nähe des
hohen Reichstags aufzuhalten . Erbittert ,
schweigend weicht die Menge zurück . Hie und
da wird ein Ruf des Aergers laut .

Ein Gummiknüppel flitzt
Ein alter Mann , zittrig schon, weißhaarig ,

bricht getroffen zusammen . Da weicht der
dumpfe Rann von der Menge . Die Volksseele
kocht auf . Fäuste erheben sich, Steine schwirren
durch die Luft . Die namenlose graue Masse der
Berliner Werktätigen , die Arbeitslosen , die

mit zager Hoffnung im Herzen von den neuen
Männern Rettung erwarten , diese begeisterten
Kämpfer für ein neues Deutschland , die sich
für Stunden sortgeschlichen haben aus dem
dumpfen Elend der Hinterhöfe und Mietska -

fernen , um die Führer zu grüßen , diese na -

menlofe Masse schreit ans in Wut , in Empö -

rnng .

So beginnt der Tumult
Panikstimmung kommt auf , die Menge

rennt , die Polizei hat die letzte Beherrschung
verloren .

Die Flut wälzt sich durch die Straßen in die
Geschäftsviertel . Die Menge kann sich nicht
zerstreuen , kann sich nicht auf Nebenstraßen
verteilen , sie wirb in geschlossener Front , ein
riesiger grauer Block , eingekeilt zwischen den
grauen Mauern der Straßen

mit Gummiknüppel, Fußtritten , Faust«
hieben

mit entsichertem Revolver vorwärtSgetrieben .
Berittene Zvrgiebelkosaken . fegen über den
Bürgerstetg . AuS dieser Menge , die jede Be -
sinnung verloren hat in Empörung und hilf »
loser Wut , aus dieser Menge , die durchsetzt ist
von Provokateuren und kommu -iltstifchen Row -
dies , fliegen die ersten Stein « gegen die Ken -
sterfchetben der WarenhauSpaläste und der
Amüsierlokale , die in verschwenderischen Luxus
der Not der Zeit spotten

Brutal schlägt man die Unschuldigen zusam -
men , schleppt Nationalsozialisten vor die
Schnellrichter , wirft sie in die Kerker der Re »
publik . Die Machthaber sind gesonnen , gegen
daS Volk zu regieren .

Die Zeit ist über sie hinweggegangen .

Kret » Ettlingen
TAt « topaaatrtiaWart * de , « reife « » ttN « g«n nxrden

zu einer außerordentlichen Besprechisn « am Montag ,
hall , s Uhr atanbS , Im „D« u <1ch«n Hau «' in Ettlin -

gen , Pforzheim « ! Straß «, gebeten . Di « OrtSgruppcn -

führer sin» hierzu fttunbl . eingeladen .
Kreisleitung Ettlingen

«t | . t ® t . 8 # & « < « , KreiSpropagandaleiter .

•
» » « ».

Betanfultangen I« Rniat Ott «»«
Montag , 17 . : « tvtzpunkt Offen #« *, « ötnti : Pg .

Schall « ?. Th «uu >: D« r techn . « tad >emtter » l« Richter

seines Fachgebiete ? . Ort : Union -Hotel .
Dienstag , 17 . : eeiltzvuntt Offenburg . Redner : P « .

Krämer . £ t>«m « : RationalsozialiSmu » und Architektur .

Ort : Lamm . ^ _ <n (
Mittwoch . 18 . : « Ultzpuntt Bra4f *I. Reim « : : Pg . Mm .

ler .Kirrlach . Thema : Elndr »»« Vinn Parteita , NUrn -

berg . Ort : Einhorn .
Dienstag . 24 ; « tlltzpunkt « chern . Redner : Pg . Thiele .

Thema : Technik und Nattonalfozialiimu » .
Mittwoch , SS. : Stutzpunkt « retten . Redner : Pg .

Weigel . Thema : Technik im neuen Staat . Ort : D«ut -

scher Kaiser .
Mittwoch , 88. : Stutzpunkt Bruchsal . Redner : Dipl, -

yng , Lauschner . Thema : Abwärmeverwertung und

Ausnutzung kostenloser Energiequellen .
Donnerstag , ZK. : Stutzpunkt Lahr/Baden . R« dn« r :

Va . Rosiger , Thema : RationalsozialiSmu » und Bau .

^
Donnerstag , 26 . : Bezirksleitung Karlsruhe . Redn « r :

Pg . Klingler . Thema : Der Rhein und der Versailler

Vertrag . Ort : Techn . Hochschule.
TamStag , LS. : Stutzpunkt Rastatt Gaggenau . Red -

»er - Pg . Klingler . Grllndungsvcrsammlung .
Montag , ZU. : Stutzpunkt Baden -Baden . Redner ^ Pg .

Rötzler . Thema : Wärmewirtschast im nationalen Staat .

Ort : Krokodil .

RS . Fraucnschast
Mit Erlaubnis des SA .̂ turmbannfUhr « rz 1/109

lade ich M«
Fraucnschaften KarlSruhe -Weft , Hardtwald ,

MUhtburg und Knielingen
ein zn einem Vortrag , in dem Pg . Dr . Arnold Rüge
Uber die Indeiisrage im Rahmen eines KameradlchaflS .

abends im grossen Saal des „ KUhlen Kruges ' am

Dienstag , den 17 . Oktober d . I .. 20 .30 Uhr , sprechen
wird . Eintritt srei . ,

Die KreiSpropagandalettcrin : ZtppelIuS .
*

RS -Frauenschaft , Ortsgruppe Süd !
Der nächste Heimabend sindet am M »ntag «n d«r

Nebeni »ssch»lc statt .
Frl . Hauer hält ein«n « ortrag mit Lichtbildern

Uber Königin Luise .
Erscheinen der Ordensschwestern ist Pflicht . Gäste

illkommen .
Die OrlSgruppensrauenschastSleXertn :

Frau Berti Pfeifer .
*

Nationalsozialistischer Deutscher Tportverband e . B .
Gruppe Karlsruhe

« etr . : Abnahme siir das Sportabzeichen
Die Abnahme sUr das Sportabzeichen sind« ! beute

von 19 bis 11 Uhr aus dem Robert -Roth -Sportplatz

statt .
Heil Hitler !

RSD « « . , Gruppe Karlsruhe :
gez . : Franken , Gruppcniportleiter .

» » I » ? *. -v »- -
KÖLAUB
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Nie Rtugtbutt des deutWn Kultuwillens
Zum Zag der deittichen Kunst in München

Die große deutsche Revolution hat bisher
durch jede ihrer Taten gezeigt , daß sie in Wahr -

heit schöpferisch und damit zukunftStra -

geud ist . Niemals in der Geschichte hat eine

große weltanschauliche Revolutionsbewegung
schneller und selbstverständlicher bewiesen , wie
tief sie in dem ureigenen , von ihr neu erkämpften
und neu zu formenden Volkstum ruht als
eben der Nationalsozialismus .

AuS den Kräften dieses Volkstums heraus
setzte auch der kulturelle Aufbau der Nation in
demselben Augenblick ein , als die staatliche Neu -

form begründet war . Dieser mit bewußtem
Willen gestaltete kulturelle Aufbau wird mit am
offenkundigsten in der neuen Knnstpolitik . Man
mache sich einmal klar , was dieS für ein Staats -

Wesen bedeutet , wenn es im schwersten und be-

drohlichsten Existenzkampf der Knnst eine der -
art zentrale Stellung einräumt und unbeschadet
aller politischen Aufgaben und Entschlüsse mit
ungebrochener Kraft sich auf die seelischen
Wurzeln seines Seins besinnt , um ihm ,
wie eS seit Jahrhunderten die Väter taten , von
neuem volkhaften künstlerischen Ausdruck zu ge -
ben . DaS bedeutet nichts anderes , als daß dieser
Staat mit größtem Verantwortungsbewußtsein
und weitsichtig in die Jahrhunderte htneinbauen
will und daß er erkannt hat , welch unentbehrliche
Helferin zu seinem Beginnen ihm die arteigene
Kunst ist , die von jeher die vornehmste Menschen -
bildnerin war . Damit ist der deutschen Kunst und
dem deutschen Künstler eine Aufgabe zugewiesen ,

, die seine Arbeit und sein Wirken unter die
höchsten Gesichtspunkte stellt und die ihn zum
Mitgestalter des neuen , sich seiner Rasse und
seines Volkstums bewußten deutschen Menschen
macht .

Wir wissen alle , daß eS im vergangenen Staat
keine deutsche Kunst auf dieser Grund -
läge und mit diesen Zielen gab . Die wenigen , die
in diesem Sinne schufen , wurden verlacht , totge -
schwiegen oder auf irgendeine andere Weise mund -
tot gemacht . Daher wäre eS auch seit 1918 ein
Ding der Unmöglichkeit gewesen , die Nation auf -
zurufen zu einem „Tag der deutschen
Kunst "', zu einem Tag von München . Dieser
Tag soll der Ehrentag des deutschen
Künstlers sein , so wie die Nation am Ernte -
danktolg den deutschen Bauern und am ersten Mai
den deutschen Arbeiter ehrte .

Alle diese Tage waren und sind eingebettet in
den großen Strom der Volksgemeinschaft , die
unser Führer Adolf Hitler durch seine Tat neuge -
schaffen hat . Er als schöpferischer und das heißt
kü nstlerischer Staatsmann hat ja bereits
in Nürnberg Weg und Ziel deutscher Kultur und
Kunst endgültig festgelegt . Der Tag von Mün -
chen ist ein Tatbeweis für seine Worte . München
als altehrwürdiges Knltur - und Kunstzentrum
ist in deutschen Landen mehr als jede andere
Stadt von jeher Bcwahrerin und Mehrerin der
seelischen Werte unseres Volkes gewesen . Die
mittelalterliche Tradition setzte sich hier gleicher -
maßen in der bildenden Kunst und in der Mu¬
sik in ununterbrochener Entwicklung fort , weil
hier die Verbindung mit den blutsbedingten
Kräften unseres Volkstums nicht abgerissen war
in Art und Sinn seiner Bewohner und deshalb
hier ein Sammelbecken für alle deutschen Kunst -
strömungen entstehen konnte .

. Diese erst seit 1918 gewaltsam unterbrochene
Entwicklung will der neue Staat Adolf Hitlers
wieder fortsetzen . Das neue Deutschland weiht
das neue Haus der deutschen Kunst , ein künftiges
Heiligtum der Nation , das an Stelle des abge -
brannten Glaspalastes , der ein Jahrhundert ma¬
lerischen Schaffens in sich barg , zum Symbol
u en erwachten deutschen Kulturwil -
l e n S wird . Und symbolisch und darum doch vom
gesundesten Wirklichkeitssinn erfüllt sind auch alle
sonstigen Veranstaltungen uns Ereignisse , von der
Ausschmückung der Stadt , dem Festzug , Künstler -
fest und den Theaterabenden bis zu dem Sende -

' Programm des Rundfunks , der wieder das ge -
^amte Volk an diesen Feierstunden teilnehmen
läßt und weit über die Grenzen hinaus deutsche
Musik unserer großen Meister und fröhliche Un -
terhaltungsmusik in die Lande sendet , vor allem
aber auch dem Ausland Gelegenheit gibt , in den
Worten des Führers erneut den deutschen Kultur -
willen zu erkennen .

Dieser Tag der deutschen Kunst wird auf der
breitesten volkhaften Grundlage stehen . Wieder
bekennt sich die Nation zu einer der edelsten
Blüten , die die geistig schöpferische Menschheit
hervorgebracht hat , zur deutschen Kunst in allen
ihren Arten und Zweigen . Jedoch nicht allein
als Bekenntnis ist dieser Tag zu werten . Im na -

tionalsozialistischen Staat hat die Kunst auch hohe
wirtschaftliche und soziale Aufgaben zu erfüllen .
DaS schaffende Künstlertum verkörpert einen be-

Nächtlichen Arbeitszweig am deutschen Volks¬

körper . Es dient nicht nur der deutschen Ar -

beit mit seinen Werken , sondern eS gibt nnd

schafft auch Arbeit und Verdienstmöglichkeiten .
So haben die Vorbereitungen zum 15. Oktober
viele taufend

' "fleißige Hände an lohnender Arbeit

gesehen , und so soll dieser Tag rückwirkend wieder

für die Arbeit des Künstlers werben und den

einzelnen Volksgenossen zu tätiger Mitarbeit

an der Erhaltung deutscher
'
Kunst aufrufen .

ES gilt , in München einen Kampftag
für den Künstler und den künstleri -

schen Beruf zu begehen im Sinne na -

tionalsozialistischer Opfer - und

Volksgemeinschaft .
Und noch in einem anderen Sinne soll dieser

Tag ein Kampftag sein . Im Abwehrkamps gegen
die Mächte des Hasses und Unverstandes , die von

außen her gegen Deutschland aufgeboten werden ,
steht nach den Worten deS Führers der deutsche
Künstler in vorderster Reihe . Dem Ausland wird
an diesem Tag das geistige Antlitz deS

Nationalsozialismus erneut vor die Au «

gen treten . Jener Nationalsozialismus , der in -

mitten von Lüge und Verleumdung sich zu den

Kräften der Seele bekennt und der eS wagt , im

Vertrauen auf die Sendung des deutschen Men -

schen , so wie ihn deutsche Kunst seit je gestaltet
hat , in friedlichster Gemeinschaft inmitten einer

waffenstarrenden Umwelt den „Tag der deut -

schen Kunst " zu begehen .

Ehrung des Reichskanzlers durch die
Akademie der bildenden Künste in

München
München , 13 . Okt . ( Eigene Meldung .) Die Aka >

demie der bildenden Künste in München hat ihre
Ehrenmedaille erstmalig und zwar in gol »

den « Ausführung dein Reichskanzler Adolf H i t -

l e r verliehen . Nachdem der Führer , wie der

„VB " meldet , sich bereit erklärt hat , diese Eh -

rung entgegenzunehmen , findet die Ueberreichung
der Medaille aus Anlaß des Tages der deutschen
Kunst statt .

Die Medaille ist ein Werk deS Akademicprofef -

sorS Hermann Hahn .

Weitere18 Millionen fürArbeitsbeschaffung
Berlin , 14. Okt .

In dieser Woche sind , wie vom ReichsarbeitS -

Ministerium mitgeteilt wird , von der Deutschen

Gesellschaft für öffentliche Arbeiten Sl. - G . ( Ocffaj
im Arbeitsbeschaffungsprogramm
vom I . Juni 1SSZ weiter « Darlehen im Betrage
von 18 Millionen Reichsmark bewilligt worden .

Davon erhielten die Königsberg « Hafcngefell -

fchaft 460000 Reichsmark für Erneucluiig der

Uferbefestigung am Pregel und die freie und Han¬
sestadt Bremen 500000 Reichsmark für Moderni -

fierung der Hafenanlagen . Der Elbstrombanvcr -

waltung wurde für die Herstellung des Saale -

Durchstichs bei Gnölbzig - Trebnitz und bei
Rumpin ein Betrag von über 600 000 NM . zur
Verfügung gestellt . Für Bauten an der Donners -

berger Brücke wurde der Stadt München ein
Darlehen von rund 2,1 Millionen Reichsmark
bewilligt . Weiterhin erhielten die Stadt Essen
für KanalisationSarbcitbn 480000 Reichsmark und
die Stadt Wuppertal für Erneuerung und Auf »
bau von Verforgungsbetrieben 500 000 Reichs¬
mark , für JnstandsetzungS - , Ergänzungs - und
Umbauarbeiten an öffentlichen Gebäuden wurde
dem Lande Württemberg ein Darlehen von rund
900000 Reichsmark gewährt . Daneben wurden
für eine Reihe kleinerer Maßnahmen in notlei -
denden Gebiete namhafte Beträge bereitgestellt .

Nudenseindliche Kundgebungen in
Rumänien

Bukarest , 14 . Okt . Zu Ausschreitungen kam
es in Braila , wo Mitglieder der „Eisernen
Garde " Flugblätter verteilten , auf denen die
Namen von Kaufleuten verzeichnet waren , die

der antisemitischen Bewegung nicht angehören .
Die Demonstranten drangen in ein Bierlokal
und verlangten das Spielen öer ,,Cuza -
Hymne " . Als die Kapelle sich weigerte , kam es
zu großen Prügeleien , wobei zahlreiche Fen -
sterscheiben zertrümmt wurden .

Selbstauslösung der saarländischen
Zeutrumsyartei

Saarbrücken , 14 . Okt . Nachdem vor einigen Ta -

gen zwischen dem Beauftragten der ZentrumSpar -
tei des Saargebiets und dem Führer der NSD .»

AP ., Staatsrat Spaniol , Vereinbarungen über
den Einbau des Zentrums in die Deutsche Front
getroffen worden sind , hat der LandeSanSschuß der

Zentrumspartei des SaargebietS am Donnerstag
die Auflösung der Partei und ihre Neberführung
in die Deutsche Front beschlossen.

BevorzugteEinstellung von nationalen
Kämpfern bei Belwrden

Berlin , 14 . Okt . Im Einvernehmen mit dem
Reichswehrminister hat sich der ReichSinnenmi -

nister damit einverstanden erklärt , daß zugunsten
von bewährten Kämpfern für die nati -
onale Erhebung die bei den Behörden Vorhände -
nen Angestelltenstellen auch weiterhin und zwar
bis Ende März 1NZ4 nur zu 50 v . H . mit Ber -

sorgnngSanwärtern besetzt werden . Die den
Schwerkriegsbeschädigten zugebilligten
Vorzugsrechte werden durch diese Maß -
nähme nicht beschränkt . Auch die Vorbehalte
für Beamtenstellen ändern sich nicht .

Die Saar -Front geschloffen
Ser Sieg des nationalsozialistischen Gedankens

Da die nationalsozialistische Revolution , Aeus -

serung der Kraf t und des Lebenswillens
der Deutschen von den besten aller Stände
vorwärts getragen war , mußte ihre Idee mit Na -

turnotwendigkeit überall dorthin ausstrahlen , wo
deutsche Menschen in Adolf Hitler den deut -
schen Führer erkannten nnd erlebten .

Wohl nirgends hat hier ein einzelner Volksteil
so schwer um den Sieg ringen müssen, wie ge-
rade in der Saar . Denn gerade dort liegt in den

Grundzügen des Statuts des Völkerbundes ge -

mäß dem Versailler Vertrag eine ungeheure
Fesselung für den Volkswillen , dem nur in

ganz bestimmten Grenzen Raum gelassen wurde
Die Saarbevölkernng durfte zwar wählen , aber
die Wahl war wertlos , denn die gewählte Körper -

schaft hatte praktisch keine Befugnisse . Die brau -

nen Kämpfer konnten zwar das Volk sammeln ,
aber die sehr wichtige zahlenmäßige Bestätigung
und der damit verbundene Einfluß ans die Ge -

ftaltung des innerstaatlichen Lebens konnte nicht
erreicht werden . Die Regierungskvmmission deS

Saargebiets nützte diese Hemmungen , die durch
das Statut im Volke auserwählt waren , nach al¬
len Regeln der Kunst aus . Sie begnügte sich
nicht mit den schlimmsten Vergewaltigungen und
Terrorakten , indem sie manchmal an einem ein -

zigen Tag bis zu zehn Tageszeitungen verbot ,

sondern sie beraubte mit allen erdenklichen Mit -
teln die im offenen Widerspruch zu dem Saar -
statnt standen die Bevölkerung jeglicher Bewe -
guugsfreiheit . Sie förderte aktiv und passiv die
Machenschaften marxistischer nnd jüdischer Lau -
desverräter , die in allen möglichen Kleinorgani -
sationen nnd Zeitungsgründungen ihr schamloses
Spiel trieben .

Die Tendenzen der Regieningskommisfion , die
den Boden einer neutralen Stelle vorkommen
verlassen hat , liegen klar zu Tage . Sie versuch-
ten die deutsche Bevölkerung mit allen Mitteln
irre zu führen , jeden natürlichen organisatorischen
Aufbau zu hintertreiben und die gesunden Kräfte
zu zerstören oder lahm zu legen . Die Zusam -
mensetznng der Volksvertretung bot diesem Trei -
ben hervorragende Möglichkeit , denn in der 1931
gewählten Volksvertretung saßen neben dem Zen -
trum , das ungefähr die Hälfte der Sitze erwerben
konnte , vier Weitcrc bürgerliche Gruppen und
vor allem Vertreter der im Saargebiet mit
großer Liebe gehegten und gepflegten Marxisten
sozialdemokratischer nnd kommunistischer Prägung .

Nachdem schon im Juli der Führer der saar »
ländischen Nationalsozialisten , Spaniol , die 4
bürgerlichen Splittergruppen hinter dem Ha -

kenkreuz sammeln konnte , löste sich auf Beschluß
d« r Zentralleitung nunmehr das saarländische

Zentrum freiwillig auf . Damit tritt nun auch

zahlenmäßig die Bevölkerung in ihrer erdrücken«

den Mehrheit hinter Adolf Hitler . Der Versuch»
die Bevölkerung durch künstliche Erhaltung nicht
mehr lebensfähiger Parteiorganisationen über die

wahre Lage hinwegzutäuschen , ist der Rcgierungs -

kommission und ihren Auftraggebern nicht ge-

glückt.
Durch die Auflösung des im Taargcbiet bei al¬

len Wahlen mit der Hälfte der Stimmen hervor -

gegangenen Zentrum gelang die endgültige Iso -

liernng der marxistische » Zeitorga : . i >atiouen Die

Fronten sind geklärt . Der Landesverrat der mar -

xistischen Parteien ist gebrandmarkt . Die bisher
führende Partei hat in aufrichtiger Würdigung
der wahren Verhältnisse und der tatsächlichen
Stimmung der Saarbevolkerung bewiesen , daß

sie den Sinn einer großen Zeit zu erkennen ver -

mochte . Der Katholizismus im Saargebiet er»

bringt damit gleichzeitig den Beweis , daß er

seine Parteigebilde nicht als Selbstzweck be-

trachtet , wenn alle ehrlichen Freunde der
Saarbevölkerung sich in den Dienst der

Rückgliederung der Saar in daS deutsche Reichs »

gebilde stellen . Erfüllt von der Sehnsucht nach
der deutschen Heimat haben alle maßgebende «

Männer an der Saar direkt die Antwort an die

Adresse der Landesverräter gefunden .
Je wütender sich der Marxismus gebärdet «

und je raffinierter die dem Volke aufgezwungene «

fremden Machthaber ihre Mittel anwendeten desto

freudiger folgte das Volk dem Ruf zur Tamm »

lnug . Die RegiernngSkommission hat nnn die

Quittung für ihr verbrecherisches nnd volksfrem »

des Tun in Händen .

Nie Sonderzüge der ZehniahreSfeier in
München

Karlsruhe , 14 . Oktober . Infolge der zahltet »

chen Anmeldungen zur Teilnahme an der Gon -

verfahrt nach München laufen jetzt drei Son »

Verzüge für je 800 Parteigenossen .

1 Sonderzng ab Karlsruhe

mit Zusteigcstation in D u r l a ch und P s o r z-

heim für frie Kreise : Bretten , Bruchsal , Bühl ,
Ettlingen , Karlsruhe , Kehl , Oberkirch , Offen -

bürg , Rastatt , Baden -Baden und Pforzheim .

Fahrpreis ab Karlsruhe für die Hin - und
Rückfahrt RM . 6 .70

Fahrpreis ab Pforzheim für die
Hin - und Rückfahrt RM .

1 Sonderzng ab Freibnrg
mit Zustcigestationen in N e u st a d t, D o n a u >

eschingen , Engen , Radolfzell und
Neberlingen, - für die Kreise : Emmendin -

gen , Müllheim , Staufen , Lörrach , Waldkirch ,
Schopfheim , Säckingen , Waldshut , Lahr , Frei »

bürg , Neustadt , Donaueschingen , Villingen »
Wolfach , Engen , Konstanz , Meßkirch , Pfullen -

dorf , Stockach , Neberlingen .
Fahrpreis ab Freibnrg für die

Hin - und Rückfahrt RM . 9 . —

Fahrpreis ab Nenstadt für die Hin -
nnd Rückfahrt RM . 8.10

Fahrpreis ab Donanefchingen für
die Hin - und Rückfahrt . . . RM . 7 .30

Fahrpreis ab Engen für die Hin -
und Rückfahrt RM . 8 .80

Fahrpreis ab Radolfzell für die
Hin - und Rückfahrt RM . 6 . 10

Fahrpreis ab Neberlingen für die
Hin - nnd Rückfahrt RM . 5 .60

1 Sonderzng ab Mannheim

mit Zusteigestationen Heidelberg , Neckar »

elz und Jagstfeld, - für die Kreise : Mann -

heim , Heidelberg , Weinheim , Wiesloch , Adels »

heim , Buchen , Tanberbifchofsheim , Wertheim
und Mosbach .

Fahrpreis ab Mannheim für die
Hin - und Rückfahrt RM . 7 .80

Fahrpreis ab Heidelberg für die
Hin - und Rückfahrt RM . 7 .50

Fahrpreis ab Neckarelz für die Hin -
und Rückfahrt RM . 6.50

Fahrpreis ab Jagstfeld für die Hiu -
und Rückfahrt RM . 6 .10

Der Freiburger und Mannheimer Zug fährt
im Laufe des 7. Novembers weg und trifft
ebenfalls am 7. in München ein . Der Karls -
ruber Zug fährt in der Nacht vom 7. auf 8.
November in Karlsruhe weg nnd trifft am 8.
November früh in München ein . Die Rückfahrt
erfolgt am IV . November vormittags ab Mün -
chen . Die Fahrpreisermäßigung beträgt 75
und wird auch für die Anfchlnßstreckcn nach
nnd von der Znsteigestation gewährt . Anschluß -
karten werden bei Vorlage der Souderzngs -
karten am Schalter der jeweiligen Abfahrts -

station abgegeben .
Soweit Plätze vorhanden , kann sich bekannt -

lich jeder Parteigenosse und jede Parteigenossin
(SA ., SS ., PO ., HJ .,j an der Fahrt beteili -

gen . Die Meldungen haben nunmehr aber so -

fort bei ben zuständigen Kreisleitungen der
Partei zn erfolgen . Sämtliche Teilnehmer wer -
den in Privat - und Hotelquartieren nnterge -
bracht . Die genaue Zugseinteilung , sowie daS
Programm für den 8 . nnd 9. November erfolat
noch.

Die Gauleituug .
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Ehrenabenh für Krelslelter Gpp
Bruchsal . Di « zu Ehren öeS aus der Reichs -

sllhrerschule in Bernau zurückgekehrten Pg .
Kreisleiter Epp veranstaltete Feier gestaltete
sich zu einer machtvollen VertrauenSkund -
gebung . Unzählige Parteigenossen waren er -
schienen , so daß der geräumige Saal des Bllr -
SerhofeS überfüllt war .

OrtSgruppenleiter Pg . Hund begrüßte die
Erschienenen und dankte all denen , die ihr «
Mitarbeit zur Verschönerung deS Abends zur
Verfügung stellten . Besonders herzlichen Will -
kommenSgrutz . « ntbot er Kreisleiter T yp . —
Ein kurzes Gedenken war denjenigen gewid¬
met , welche ihr Blut gaben , damit Deutschland
gesunde . Stehend hörten die Anwes « nden die
von Pg . Zürcher vorgetragene Rezitation zum
Gedenken der Gefallenen an .

Rasch wickelte sich nun da » reichhaltige Pro -
gramm ab . Umrahmt von Mustkvorträgeu der
vorzüglichen NS . -KreiSkapelle trug der Ge -
langverein Liedertafel zwei herrliche Lieder
vor und wurde durch den gewaltigen Beifall
iu einer Zugabe gezwungen . Stolz sagt « der
srische Hitlerjung « Gilg sein Gedicht . Pg .
Professor Walzer sprach über daS Wesen de»
nationalsozialistischen Kampfe » und hob her »
vor , daß ti nur der rastlosen Energie und
dem vekennermut itt KreiSletterS Tpp zu
verdanken ist, daß auch im Kreise Bruchsal
der Nationalsozialtemus festen Fuß faßte . Pg .
Hund « ab dann « inen kurzen Rückblick über
dt, Geschichte d« S Kampfe » um den National -
soztaliSmu » von ISIS bis heute und gedachte
all derer, die sich damal» voll uwb ganz für
diesen Kampf eingesetzt hatten . Besonder » wür -

digte er die großen Verdienste , die sich KreiS -
leiter Epp in langer Amtszeit durch umsich -
tige Führung und unermüdliche Einsetzung
unter größten Opfern im Ichwersten Kampfe
um die Bewegung erwarb . Am Schlüsse seiner
Ausführungen verpflichteten sich sämtliche An -
wesenden mit öreifachem Gieg -Heil , sich auch
weiterhin vorbehaltlos hinter KreiSleiter Epp
zu stellen .

KreiSleiter Tpp « rgriff nun da» Wort und
dankte herzlich für daS überwältigende Treue -
bekenntni » , welches ihm dargebracht wurde .
Auch er verpflichtete sich, sich auch fernerhin
mit all feinen Kräften für da » weitere Blühen
der Bewegung einzusetzen .

Der in allen Teilen überaus harmonisch
verlaufene Abend klang mit dem Horst -Wessel -
Lied und einem dreifachen Ei « g -Heil auf den
Führer , die Bewegung und da » Baterland
an ».

»
Untergrombach . GrSnbuug einer ArbeltSge -

meinfchaft für das WinternothilfSwerk . Auch
unser freundliches Dorf birgt in seinen Mau -
ern viel Not und große , wenn auch oft ver -
schämte Armut . So wird die neu gegründete
Arbeitsgemeinschaft unter dem Vorsitz deS
NS .-Bauernsührer » Loe » reichlich Arbeit
finden , um wenigsten « den bittersten Mangel
von den Türen zu verscheuchen . Da » ganz «
Dorf ist , sowohl für die Sammlung , als auch
für die Verteilung der Spenden , unter die
Mitglieder der Kommission aufgeteilt ? diese
besteht aus : Frau A . Klotz , Frau A . Kuß -

mann , Frau Rapp , Oberlehrer Jäger ,

Kaplan B e r t h o ld , Waisenrat Z i p p e r l e ,
Schriftführer ist Pg . Hartman n . Won dem
sozialen Verständnis der Einwohnerschaft
wird das Gelingen des großen Wohlfahrts -
werkeS abhängen .

«
Untergrombach (bei Bruchsal ) . Hier geriet

im Gasthaus zur „Krön «* während der Vor¬
stellung der Film in Brand . Es konnte eine
größere Panik und eine Ausdehnung des
Brandes verhindert werden . Auch der Sach -
schaden ist gering .

5ag deö deutschen SandwerlS tn
Bretten

am Iii. Oktober

Seftfolge
Sonntag : Kirchgang

11 Uhr Vereidigung des Bürgermeister » ter
Stadt Bretten Pg . Dr . Orth .
11 .4V bis 12 .1v Uhr Platzkonzert de» Musik -
verein » Bretten . — 14 Uhr : Festzug der
.Handwerker des Bezirks Bretten . — 15.80
Uhr : Kundgebung verbunden mit Fahnen -
weihe auf dem Turnplatz . — Redner : Pg .
Fe hl mann , Pforzheim .
Ig bis 19.80 Uhr : Platzkonzert der gesamten
Standartenkapelle 109 auf dem Marktplatz .
— 19 .4V Uhr : Fackelzug der SA ., SS . und
Stahlhelm unter Mitwirkung des Musik -
und SpielmannzugeS 109. — Ansprache des
Herrn Ministerpräsidenten Köhler .

Großer Zapfen st reich
Heil Hitler !

NSDAP ., Kreisleitung Brette »
NG .-Hago , Kreis und Ortsgruppe Bretten

fflier sind alle deu
Sonntag, den 15. Ott . 1933

Berlin - 20.00 : „Der fliegende Holländer " von
Wagner . 22 .00 : Nachrichten . Danach bis 1 .00 :
Tanzmusik .

Breslau : 20.00 : Mozart - Reger . 22 .00 : Nach-
richten und Sport . Ab 22 .30 : Tanzmusik .

Deutschlandsender : 20.00 : Mozart - Reger . 22 .00 :
Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 bis 24.00 :
Nachtmusik .

Frankfurt : 20.00 : Mozart -Reger . 22 .00 : Nach-
richten . Ab 22.45 : Unterhaltungskonzert . 84.00
bis 1 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .00 : Mozart -Reger . 22 .00 : Nach¬
richtendienst . Ab 22.45 : Unterhaltung und Tan ; .

Königsberg : 20.00 : Mozart -Reger . 22.00 : Nach-
richten . Anschl . bis 24 .00 : Tanzmusik .

Laugenberg : 20.00 : Mozart -Reger . 22 .30 : Du
mußt wissen . . . 22 .40 : Nachrichten . Ab 22 .50 :
Unterhaltungsmusik . 24 .00 bis 2 .00 : Nachtmu -
sik.

Volksempfänger VE 301 Rm . 76 .—
sowie die führenden Rundfunk - Neuheiten

Unverblndl . Vorführung Rsparahiran gut u. billig
radio - fachgeschäft | 3088v

ing . r . graner , Karlsruhe
Scfceffalstralt « 41 Telefon Uli

Leipzig : 20 .00 : Mozart -Reger . 22 .00 : TageS -
L . Sportnachrichten . 23 .00 bis 24 .00 : Tänzmusik .

München : 20.00 : Mozart -Reger . 22 .00 : Nach-
richten , Sportfunk . Ab 23 .00 : Nachtmusik .

Montag, den 16. Okt . 1933
Berlin : 20 .05 : AuS Kindern werden Meister .

22 .00 : Nachrichtendienst . Danach bis 24 .00 : Tanz «
musik .

Breslau : 20.10 : Volksshmphonie - Konzert . 22 .00 :
Oesterreich : 22.20 : Tagesnachrichten . 23 .15 : Funk -
stille .

Deutschlandsender : 20.05 : Wunschkonzert auf
Schallplatten . 21 . 15 : Kabarett : „Die Brennes -
Tel " . 22 .00 : Nachrichtendienst . 23 .00 bis 24 .00 :
Na ^ tkonzert .

Frankfurt : 20.00 : Griff inS Heute . 20 .10 : Bun -
ter Rundfunk -Abend . 22 .00 : Nachrichten . 22.20 :
Du mußt wissen . . . 23 .00 : Eine alte rheinische
Stadtgasse singt . 24 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Zweite » philharmonisches
Konzert . 22 .00 : Nachrichtendienst . Ab 22. 10 : Un¬
terhaltungskonzert .

Königsberg : 20.10 : Ballett - Musik . 21 .00 : Kon-
zert . 22.00 : Stachrichten . 22 .20 : Englischer Sprach -
Unterricht .

Langenberg : 20.00 : Griff inS Heute . 20.10 :
Bunter Rundfunkabend . 22 .00 : Nachrichten .
22 .20 : Du mußt wissen . . . 23 .00 : Eine alte rhei -
nische Stadtgasse singt . Ab 23 .00 : Nachtmusik .

Leipzig : 20 .10 : Deutsche Volkslieder aus drei
Jahrhunderten . 21 .00 : Ueberbrettl vor 30 Iah -
ren . 22 .00 : Nachrichtendienst . 23 .00 bis 0 .30 :
Nachtkonzert .

München : 20.00 : SS spielt der Musikzug der
SA - Standarte 14. 21 .05 : Nichts für ungut ,
Herr Nachbar . . Eine fröhliche Stunde mit dem
kleinen Funkorchester . 22.20 : Nachrichtendienst .
23 .00 : Was geht hier vor ? Vergnügtes Kunter -
bunt . 23.30 bis 24.00 : Schallplatten .

SienStag, den 17. Okt . 1933
Berlin : 20 .15 : Vom braven Kasperl und dem

schönen Annerl . Eine alte Dorfgeschichte . 21 .10 :
Gedenkstunde für Rudolf Peterka . 22 .00 : Ta -
geS - und Sportnachrichten . Danach bis 24.00 :
Spätkonzert .

Breslau : 20. 10 : „Um zwei Mark . ." . Hör -
spiel gegen die Schwarzarbeit . 21 .10 : Handwerker -
gesangverein Motte singt Ständelieder . 22 .00 :
Nachrichtendienst . 22 .45 : Unterhaltungsmusik .

Deutschlandsender : 20.10 : Kleine Reise mit
Schallplatten . 21 .00 : Tanzmusik . 22 .00 : Nachrich -
ten . 23 .00 bis 24 .00 : Spätkonzert .

Frankfurt : 20 .10 : „Konjunktur " . 21 .20 : Konzert .
22 .20 : Du mußt wissen . . 22 .45 : UnterhaltungS -

musik . 24 .00 bis 1 .00 : Von deutscher Seele . Deut -
sche Kantate .

Hamburg : 20.10 : Gesellen und Zunftlieder .
21 .00 : „Ein ehrbar Handwerk . ." . 22 .00 : Nach -
richtendienst . Ab 22 .20 : Spätkonzert .

Königsberg : 20. 15 : „Das Fest der Handwerker" .
21 .20 : Abendunterhaltung . 22 .00 : Nachrichten -
dienst .

Langenberg : 20.10 : Konjunktur . 21 .20 : Kon -
zert des München « DomchorS . 22.00 : Zeit und
Nachrichten . 22 .20 : Du mußt wissen . . . 22.40 :
Unterhaltungskonzert . 23 .00 : „Zur gefälligen
Auswahl " . 24 .00 bis 1 .00 : Von deutscher Seele .

Leipzig : 20.10 : Auf den Bergen die Burgen .
20.45 : Alois Pachernegg . Volkstümliche Unter -
Haltungsmusik . 22.00 : Nachrichten . 23 .00 bis
24 .00 : Nachtmusik .

München : 20.10 : Operette „FraSquita " . 21 .40 :
Vortragsfolge : Die deutsche und russische Revo -
lution . 22 .00 : Zeitangabe , Wetter , Nachrichten .

Mittwoch, den 18. Skt . 1933
Berlin : 20 .05 : Volksliedsingen . 20 .35 : „Die

Havel " . Ein Heimatabend . 22.00 : Nachrichten .
Danach biS 24.00 : Tanzmusik .

Breslau : 20.10 : Wunschkonzert . 22 .00 : Oester -
reich . 22 .20 : Nachrichten . 22 .45 bis 0 .30 : Tanz -
musik .

Deutschlandsender : 20.05 : Nordlandmenschen .
21 .10 : Unterhaltungskonzert . 22 .00 : Nachrichten -
dienst . 23.00 bis 0 .30 : Nachtmusik .

Frankfurt : 20 .00 : Griff ins Heute . 20.10 : Bun -
teS Allerlei in Wort und Ton . 22 .00 : Nachrich -
ten . 23 .00 : Fortsetzung des bunten Abend . 24 .00
bis 1 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : „De grote Not " . 21 .20 : Sän -
gerkrieg auf Schallplatten . 22 .00 : Nachrichten -
dienst . 22.20 : Eello - Konzert . 22 .50 : Von Lanner
bis Jüling .

Königsberg : 20.10 : Tanzabend . 22.00 : Nach -
richten , anschl . bis 24 .00 : Nachtkonzert .

Langenberg : 20.00 : Griff in ? Heute . 20 .10 bis
24.00 : Buntes Allerlei in Wort und Ton . Da -
zwischen 22.30 : Nachrichten . 24 .00 bis 1 .00 :
Nachtmusik .

Preissturz
in Vergrößerungen nacK neuem
Verfahren .

Alle Fotoarbeifen in besfer Ausführung
in der 73327

Fotozelle , Herrenstr . 22
Leipzig : 20.00 : Der 18. Oktober 1813. 22 .00 :

Nachrichten . 23.00 bis 24.00 : Konzert auf alten
und neuen Instrumenten .

München : 20.00 : Bunter Abend . 22 .00 : Oe-
sterreich . 22 .20 : Nachrichtendienst . 23.00 biS
24.00 : Nachtmusik .

Sonnerstag, den 19. Skt. 1933
Berlin : 20 .05 : Hörbericht vom Segelschulschiff

„Gorch Fock " . 21 .00 : Bunter Unterhaltung ?» und
Tanzabend . 22.00 : Nachrichtendienst .

Breslau : 20.10 : Eosi san tutte . 22.40 : Nach-
richten . 23.05 : Windstärke 13 ! Bunter Unterhal -
tungSabend . 1 .00 : Funkstille .

Deutschlandsender : 20.00 : „Eosi san tutte " .
22.00 : Nachrichten . Ab 23.00 : Windstärke 13 !

Frankfurt : 20. 10 : Das virtuose Orchester . 22.00 :
Nachrichten . 22 .20 : Du mußt wissen . . . 22 .45:
Unterhaltungsmusik . 23.00 : Eine unvollendete
Symphonie . 24.00 bis 1 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : Ein Blick in die Notenpresse . 21 .00 ,

Braunschweigisches Handwerk . 22 .00 : Nachrich »
tendienst . Ab 22 .20 : Tanzmusik .

Königsberg : 20. 10 : Konzert . 21 .00 : Johanne »
BrahmS . L1 .45 : Eulenspiegel -Suite . 22 .00 : Nach¬
richten .

Langenberg : 20.00 : Griff ins Heute . 20. lv !
Da » virtuose Orchester . 22 .20 : Du mußt wissen . .
22 .80 : Nachrichten . 22.40 : Unterhaltungskonzert .
28 .00 : Eine unvollendete Sinfonie . 24 .00 bi»
1 .00 : Nachtmusik.

Leipzig : 20.05 : An Bord de« Segelschulschifse»
Gorch Fock . 21 .00 : Jodler und schnurrige Lieder
zur Laute . 22 .00 : Nachrichten .

München : 20.00 : Konzert des Zitherklubs „Eon »
cordia Pasing " . 20.50 : „Veit Staoß " . Ein Hhr »
spiel . 22.00 : Wetter , Nachrichten , Sportfunk .

Freitag, den 20. Ott . 1933
Berliu : 20 .05 : Kleine Tanzmusik . 21 .00 : Die

Natur in der Tondichtung unserer Tage . 22.00 :
Nachrichtendienst . Danach bis 24.00 : Unterhal -
tungSmusik .

Breslau : 20.10 : Oeffentlicher VolkStanzabend .
21 .30 : Volk aus der Arbeit . 22 .00 : Nachrichten.
AS 22.30 : Unterhaltungsmusik .

Deutschlandsender : 20 .30 : DaS Schweineschlach -
ten . 23.00 : Nachtmusik .

Frankfurt : 20.10 : Volkstümliches Shmphonie -
konzert . 22 .20 : Du mußt wissen . 22.40 : Unter -
haltungskonzert . 23 .00 : Nachtmusik . 24 .00—0 .45 :
Vom Schicksal deS deutschen Geistes .

Hamburg : 20 .10 : Romantisches Konzert für
Streichorchester . 21 .10 : Bunt bunte Leben . 22 .20 :
Musik zur Unterhaltung .

Königsberg : M . 10 : Die deutsche Sinfonie .
21 .00 : Abendkonzert . 22 .00 : Neue deutsche Tänze .

vieöürag
das Heimatblatt des bad . Rundfunkhörer « Weitaus
am meisten gelesene Funkzeitung in
Baden u . in der Rheir Pfalz. Umfang
40 Seiten ! — Bestellung : Sttrag -
Verlag , Offenburg . Preis nur

lSM
Langenberg : 20 .00 : Griff ins Leben . 22.10:

Volkstümliches Sinfoniekonzert . 22 .40 : Unter -
Haltungsmusik . 24.00 : Schicksal des deutschen
Geistes .

Leipzig : 20.00 : Zar und Zimmermann . 24 .00 :
Schicksal deutschen Geistes .

München : 20.00 : Kimmst auf d Nacht . 21 .08 :
Shmphoniekonzert .

Samstag , den 21 . Ott. 1933
Berlin : 20.05 : Großer , bunter Abend .
Breslau : 20.10 : Nordischer Abend . 22 .25 : Tanz «

musik .
Deutschlandsender : 23.00 : Großer bunter Abend

für das Winterhilfswerk . 22 .00 : Abschied v . Was -
ser . 23.00 : Kabarett .

Frankfurt : 20.00 : Griff ins Heute . 20. 10 : Bun -
ter Abend . 22 .20 : Du mußt wissen . . 22.45:
Unterhaltungsmusik . 23 .00 : Kabarett . 1 .00 :
Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Großer bunter Abend . 22 .30:
Fortsetzung des bunten AbendS .

Königsberg : 20.10 : Bunter Abend . 22. 10 : Tanz -
musik .

Langenberg : 20. 10 : Bunter Abend . 22 .20 .' D «
AuS Nürnberg . 23.00 : Nachtmusik ,
mußt wissen . 22 .40 : 3200 Lebensjahre wenden
geehrt . 23 .00 : Kabarett . 1 .00 : AuS deutschen
Opern .

Leipzig : 20.00 : Ein Strauß unverwelkter Ope «
München : 20.00 : Unterhaltungskonzert . 21 .15:

rettenmelodien . 23 .00 : Tanzmusik .

Fernempfang auf eilen Wellen
ohne Bedienungsschwierigkeiten

Lorenz-,,Supercelohel "

a H| |

voraus •
Oer GroB-Super

mit dynom . Lautsprecher
und K urzweIIe nte11
Lorenz*„Superceiohet "

mit Mhren 298 .-
fCrWeehMl- oder Gleichst*©*»
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Ehre und Brot dem deutschen Handwerk
Zur deutschen Aaudtverkswoche t » AI

Gta »t dt« Reich»-Handwerk »woch« l « i als
erster versuch dt«f«r « rt unter dem Motto .
„Handwerk tut not — fordert da» Handwerk ,
so gilt «» in der diesjährigen großen Herbst -
Veranstaltung , daß vom 15 . bis 31 . Oktober die
deutsche Bevölkerung aller Schichten de« deut -
schen Handwerk » gedenkt, baß andererseits der
deutsche Handwerker selbst sich unter dem
Motto :

•Cege » » er Ar » e,t « » « sch . fs » ag
t » kl « t « » » , « , « » « , » f » « « « t «•

» « lue » kommt e » « u*

t* btu Dienst » er « erd»ng stellt und da»« bei»
trägt , das Ansehen deutschen HandwerkSgeiste »
und qualitative Arbeit herauszustellen . Ein
gan »er verufSstand wirbt ! Millionen deutscher
BolkSgenoffe» blicken tu » iesen Tagen auf dt«
Handwerksmeister »er »«rschtede» «» Beruf « ,
gruppe » — für hunderttausende junger Men -
schen. die einst die Aufgabe selbständigen Hand -
werk« WS HauS und Werkstatt weiterfahrt »
solle», muß t» der HandwerkSwoche 1088 btt
HandwerkSmetst «, Betfpiel »n» vordU » f«wl
Jeder sei stch der v «rantwort »»g bewußt —
tat Handwerk »ertritt de» Adel der Arbeit,und Adel »«rpftichtet !

^ ? !*
. ® *nt8fn ^ ° rten sei darauf hingewiese ».daß die Beziehungen des Handwerk » , um Se -

nosienschastSwese» schon uralt find. Wir ftude»
die Zufaunnenhäng « berett » tm gra »e» Alter ,
tum , bei de» Griechen, VUmer» , alten Aeaup»
t«r« , u»d schon hier schützte sich .das Handwerkt» seine» »»« »nrch Ueberlieferuug beka»» te«
Kuustletstunge « w QualttätSarvett t» btx
m

0r? « ibtn ^ enossenschaste» gegen die
« roßbetrte »«, » i, damals mtt Htlfe vo» « kla-
ve» de« Handwerk So »kurrenH machte». Zm »
vetsptel VScker »«d Fl « isch « r hatte » te
ihrent Innung « fest« Lieferungen »n» Einflußauf dt« Preisbildung . Auftrag « »mrb «» >«.
m«insam üd,r «o«nnea . anch dt« Rohstoff « vonde» vereiniguuge » sinnerhal » der Ju ««»a«u»
gemetnfa » eingekauft . Da « d e » t s ch e
Ha » » «* rk »ter hat »te ve » ti » d « « g« U »«« » e » » fse » sch « ft « » ,s, » » < cht
at 'rülJ ! " 1 " * 1 kvare « »och auch Sch«l^ >
^ 8/! » » .

" fL, * 5 »nossenschaftSgra»d»»ge»
«WjW? • enofleafchoft« ter Handwerk », kr »

nui ^ Äahl btt HandwerkSg «.
nossenschaft«», »nd die Beteilig » »« »«, selb.
stSndtg. » Handwerk « in s. tn «» verschiedene»
^ " ulSsruppen a» de» genossenschaftliche« Or »
gavtsattone «, sei t» »ur Kreditvefchaftimg oder
»»» gemeiuschaftltchen Warenbe »»», geht he» t«
DTeL $ *£ l Xtttt£ nb± SMe - -«- NenschaftNch«
STfl « - f x

". " ** ka» fmännischerKalkvlatto » »sw. erzieherisch »e» «t»,elne »Ha«dwerk« e, daher sollt« mit »er F « xdcx »

« rv » it « beschaffa » g stet« die Förd « r-
» » g »e« selbständige» Handwerk « z » m a e-n . s . . sch . stlich . nS « s . mmenschl » ß
VnVT * *

* 5 alt « «. Mit Recht
K5 *

°i r e<n<ö" L -tt der alte Führerde« deutsche« Handwerks , Shrenmeister Plate :
« edei5

°
^ Genossenschaften gehören aufGedeih « «» Verderb zusammen !* Daß Hand -®e

r
r
. .

" '
1
®

,otettflenoffenWa fttB v°» großer
®eileuh,n « st»d, wird auchvon der Reichsregierung anerkannt , und es

Gedanke fort -
2 £ Ä JEt 6* "7 11 " «wen wertvollen
SS * b" " einen nnd mittleren « ewerbetret »benden , den sich das nationalsozialistisch , Pro .

».
18 besonder« angelege » s«t»läßt , b«d «ut « t, wt « dt«« « ch »o» »«« Mitalie »d«r Anwaltschaft d«« Deutsche» « enosse - schaft«.verbände « , Dr . Kunz «, auf dem Berliner G«.»ossenschaftStag IS« tm August detost wurde .Keine l « istnngSfähig « J « d « st, « ,

«\ Vt t
' » ■ »

' 1 * " " 81 f a 518 * * H » »
« . riL m o

" ' « »aestellte, Beamte uud
Selbständige , Landleute und Städter , HauSv «.

ttnb Hausfrauen , ihr Deutsche all«, junguud ^ t : Helft dem Handwert , den« »er « ie»
»wm ! * « öeutschen Handwerk « bedeutet

**• ®rot für Hunderttausende «nd
EfrfLf ? n Wiederaufstieg der deutsche «
P 'L aIl8eme <nl man denke daran , wiedeut che Musik Richard « aguer « bat
deutsche Handwerk ehrt « - denke» wir darandaß ein veraf »stand wie nns«r deutsche» Hand -
vol £ j M

« ? 2
ae * e"J * 9* btm » -« tschen» Olk einen Johann « ntenb « ra einen

Han « Sachs und «inen AlbUcht Da
"

m
<B Ungern Zeit ein«B « rn « r Siemens anreihte .

Ndrdernng erfwt stch bat
^ » !?A l

b" Reich»r «gt«rung . Zählt
nrMhi ^ "" Utlich unseren allverehrten Reich«.

Ebrenm, ? »
" H ' ubenburg zu seinem

SaiLJ «
, ri nnb tT ^ lbst stellte dem

n l6m
n
it

e
s ,rf

rf baS Z -ugniS aus , daßin ihm die Ueberlieferung einer stolzen Ber -
gangenheit noch heute so lebensfähig ist wie

* >.
deutsche Sinn sei dem Handwerk

2 ♦ *
ÖeBIie6en' Da « ehrbare Handwerk

.» » tt getonte unser Reichspräsident , bei seiner
schaffe»de» Arbeit «och große Aufgab«« & t t -

füllen «nd verdient deshalb tatkräftige F0r -
deruug .

Daß eine wahre Volksgemeinschaft ohne da?
deutsche Handwerk undenkbar ist, kann wohl
mtt Recht betont werden , daS deutsche Hand -
werk hat sich und seine Betriebe den technischen
und wirtschaftlichen Erfordernissen der neuen

8 Millionen Deutsche vo» der HandwerkSwirt -
fchaft leben letwa 1 Achtel beS deutschen vol -
keS) . Der jährliche Gesamtumsatz beS Hand -
werkS wurde auf Grund der gleichen Festste ! -
lungen auf über SV Milliarden RM . geschätzt ,
daS ist 14 bis IS Prozent deS volkswirtschaft¬
lichen Gesamtumsatzes . Bei Aufstellung der

Glückwunsch des Reichspräsidenten

ZZevAÄchspMdimt Heaäsv >c , im Oktober 1953 »

Die aa 15 .Oktober 1933 beginnende Reioh «hand-

werkswoche begleiten meine herzlichen Wünsche . loh begrüße
es , daß naoh Jahren des Darniederliegena das deutsohe Hand¬

werk seine Kräfte regt and in enger Volksverbundenheit den

Veg sa neuer Seitang beschreitet . Höge dieses Unternehmen
ein Erfolg beschieden sein , würdig der altüberlieferten

Bedeutung des Handwerks im deutschen Virtsohafts - und Kul¬

turleben !

Zhrenmeister des deutschen Handwerks•

Zeit «mgevaßt , »«» bat Handwerk ist die Ur >
zelle deutscher Wertarbeit . Noch immer muß
betont werden ^ baß gerade die Arbeit unsere »
selbständigen deutschen Handwerks als Quali -
tätSarbeit hoch geschätzt wird , und daß diese
geeignet ist , den persönlichen Wünschen ber
Auftraggeber unbedingt Rechnung zu tragen .
Bon ber volkswirtschaftlichen Bedeutung beut»
schen Handwerk » kann man sich aber ungefähr
ein Bild machen, wenn man sich vor Augen
hält , daß daS deutsche Handwerk etwa 1800 000
Handwerksbetrieb « zählt und weiter etwa IX
Millionen Gesellen , % Millionen Lehrlinge
und über 100 000 Angestellte . Rechnet man die
Familienangehörigen hinzu , so dürften rund

Statistik rechnet« man damtt , »aß » a» Hand -
werk jährlich rund 8 Milliarden a« Löhnen
zahlt .

ES bedarf keiner besondere» Betonung wet-
ter , daß daS deutsche Handwerk , bat w seiner
Qualitätsarbeit in der ganzen Welt geschätzt
wird , ein lebensfähiger nnb lebenswichtiger
Faktor ist, den die deutsche Wirtschaft und da«
gesamte deutsche Bolk sür den Wiederaufbau
seiner Wirtschaft nicht entbehren kann. Neber
deutsche Volksgenosse denke im Oktober 1S88
hieran , denn eS gilt : „Segen ber Ar -
beitSbe sch affu ng im kleinen —
gerade auf den einzelnen kommt
e « an ! '

Neutfche aller schaffenden Stande
Durch tt » ltderalistische und marxistische

Wirtschaftsführung ist daS deutsche Bolk in nn -
« eheor « Rot ««raten . Rechtzeitig noch gelang
«S ««serim obersten Führer Adolf Hitler ,
die Macht an sich zu reißen nnb daS deutsche
Boll vor dem bolschewistischen Elend zu be-
wahre «, yetzt gilt eS, das deutsche Volk auS
sei»er verhängnisvollen Lag«, insbesondere
vo» »er »«geheuren Arbeitslosigkeit zu be-
freie » . Trotz de, bisher seit ber Machtergrei -
fun« «erflossen«n kurzen Zeit gelang e» dem
Führer , über zwei Millionen Arbeitsloser in
den WirtschastSprozeß einznglieber « . Um die
Arbeittlostgkeit restlo « »» beseitige» , ist e«
notwendig , daß dt« Angehörige » aller Beruf « ,
stände sich mit voller ttraft für daS Gelingen
dieses Werkes einsetzen. Adolf Hitler ist der
erste politische Führer , der stch bemüht , allen
Ständen wieder Geltung z« verschaffen
und jode Jnteressenpolitik von vornherein auS .
zuschalten . Adolf Hitler war eS, der die Ar .
beit adelte und am 1. Mat für die Arbeiter
ein Manifest herausgab . Am 1. Oktober wurde
für baS deutsche Bauerntum eine neue Levens -
grundlage geschaffen , auf der die Lebensfähig ,
keit d«S deutschen Volkes gewährleistet wivd.
Um auch dem Handwerk ( « tu 8e * « a ! »

recht wieterzngebe » , ist »i« Reich « »
Handwerk » woch « eingeführt vnxbtn .
Hier soll di« Onalitätlarbett de« de»tschen
Handwerk « wieder Gelt » ng bekommen.
Deutsch« Volksgenosse« »»d volk «g« nossi »»enl
Ueberzeugt «« ch »o« ber Güt « »er »entscheu
Arbeit ! Gebt eure Ansträge de« d«otschen
Handwerksmeister , damit Geselle» »ad Lehr »
linge wieder Arbeit »» » vrot erhalte » !

wet » . Ha»» »« u Ha»»»»« «

Jaudwert
t» Not ! Dteser Alarmr » f hat i»

ere» Tage » te » «lteu Spruch aufgelöst :
»Handwerk hat geldene » Bode »/ So war e«
zu «wer Zeit , wo da« Handwerk al« sestgesüg»
ter VerufSstand «ine der stärksten Stütze » de«
BolkSganze » war . Damals hat da« Handwerk
a» f einer Höh « gestanden , die e» befShigt hat ,
einzigartige Leistung «» zu vollbringe ». Noch
heute b«wunder » wir di» »»vergänglichen
Schöpfungen aus jener Zeit . Mit dem Auf¬
kommen schrankenloser Gewerbefreihett und
dem daraus folgenden Eindringen bernfsfrem -
der Kräfte und Gedanken sank das Handwerk
allmählich von der hohen Stufe , auf der <« ge
floate « tat »«. £ >« um Zeit , » te jetzt a«ge -

Krochen ist , will auch dem Handwerk wieder
seine alte Stellung erkämpfen . Jeder Hand -
werker soll un<> wirb zeigen , daß in ihm jener
Geist lebt , der früher daS Handwerk groß ge-
macht hat . Das Volk aber soll wieder erken»
nen , daß der Handwerkerstand anch im Fort -
schritt der Zeit ei» «otwendigtt Bernfsstand
ist.

„Ehret eure deutschen Meister ,
tan « bannt ihr gute Geister /

Seutscheö Sandvett - deutsche Wert -
arbeit

Von Pg . Han « Endre « , S «schäft »führ «r
der Handwerkskammer Karlsruh «

Karlsruhe , 14. Ott . I « ei«« «utetfdU » **»
geistige« Rot größte » Ausmaße « hat »er Na»
tionalsozialiSlnn « daS Banner »er ha»d»»er»
kerlichen Traditio » ergriffe » nn » et
ans den Trümmer » der inbinidnalistische » »nd
liberalisttsche» Vergangenheit aafg «pfl«» »t.

Ans der neu« Faha « steht Leist « » « ,
der Wille »«r alte « Ha» dwer?»ib« ter
Werterteit «ls AuSdrnik »olktver »»»»
den« »erantwortavgSVsrmßt « Werk«e»
meinfchaft. Der Gedanke der opferbereite »
geschlossene « Gemeinschaft , Meisterst «» nnb
Meisterehre , der Geist der vorwärt «« »«»
auswärtsstrebende « Wertarbeit werbe» i»
Znknnft wie einsten « «»teder die Leitsteru e

de« deutsche« Handwerk « fei».
Dt « stark« StaatSftthrnn « de» weiten Wrt# il ,

die mit «nerschütterlichem Kille » jeder »»t>
wendigen »nd ehrlichen Arbeit ihre tiefe s i t t »
liche Idee wiedergeschenkt hat , rnft i« die»
se« Tagen da« deutsch« Handwerk «»* der l»h»
menden Erstarrnng z« neuem Lebe» auf .

Di « Werkstatt , ehemal » da« Swn »t»
wahrer Volksgemeinschaft , w der Meister , Ge»
felle und Lehrling zu gemeinem Nutze» »«d
Gott zu Ehr in gemeiirsamem Schafte » «nd
gemeinschaftlicher Verantworwng wetteiferten
nnd all« an der Ehre der geleisteten Arbeit
teilnahmen , muß mm in di« «euvildenbe Le,
denßordnnng des deutsche« Volke« planvoll ei««
gegliedert «»erde«.

Da « Kleinot des »« tfche, ^ mdimA
bleibt di« Leist « « « , umrzelnt i» der
Persönlichkeit , sich anSwirkend in schöpfe»

rifcher Onalität .
Die verftachuug de» vetsteS in de« letzten

Jahrzehnten hat ganz naturnotwendig auch zu
einer Verflachung . zn einer Eintönigkeit in der
Werkarveit g«führt . ^ achlichkrit ^ hieß
da» Schlagwort . »Sachlichkeit ^ und materiell «
Gedankenwelt hängen eng zusammen , wer nur
materiell denkt , denkt nur sachlich, kühl, chm
fehlt aber die Jnn « rlichk « it .

Schöpferisches Schasse« ka«« ««r an« dem
Reiche deS Geistes kommen, im Reiche der I »«
nerlichkeit geboren werde ». Normung «nd Ty »
ptfierun » sind Ausdruck seelenloser Denkung »,
art , sie sind daher und « « tsch . Wa « haben
wir uuS gerade im letzten Jahrhundert auf
diesem Gebiet alles geleistet ! DaS Handwerk
verkennt durchaus nicht, daß Wertarbeit nicht
immer in der Herstellung reichverzierter Ge»
genstäwde liegt , in derem engem Geftige stch
di« technischen Vorgänge dräng ««. Damit ist
natürlich keineswegs gesagt, daß würdiger nnd
künstlerisch wertvoller Schmuck «w Unding ist.
Anch dem Einfachsten kann künstlerisch«, kann
Wertform gegebe» »»erde ». Da « Handwerk
weiß wohl , daß die heute a»f allen Gebieten
geboten« Sparsamkeit »ur Einfachheit zwi»gt>

« der «»ch da« Ei » sache Nlnftlertsch , » te*
stalte«, >o, » gestalte«, daß e« te » Schvp«
fer verrät , da» ist Ziel »»d Aufgabe de«

Handwerk «.
Dt « Ewstell «»« de« Handwerker « »« , Ar»

de.it ist wes««tltch a«d«rS al « dt« b*t Fabrik¬
arbeiter « . I » deutsch«, Handwerkerart liegt
ei« tiefer Schaffe««» «nd T » tigkeit»dr ««g . De »
tüchtige Handwerksmeister empfindet et»«
reine Schöpferfrende , wenn er n«t«r seiner
Hand ei« Werk entstehe« steht, in da« er seine
Seele lege« ka««. Der Fabrikarbeiter sieht
nicht so unmittelbar den Erfolg seiner Ar »
beit : «r hat «in« «rmüdenbe , gleichförmig « Tä¬
tigkeit , di« di« Fr «ude an dem Arbeitsprodukt ,bat m« tst uur physisches Produkt ist , nicht a«s-
komme» läßt . Dir Handwerker ist leitender
Schasfer von Wertarbeit .

(Fortsetzung folgt .)

Silfe wr die lvpfer der vewegniw
Karl»r»he, t ». Ott . Wie dereit» gemeldet, hat

der U»tch«st»tthalt «r eine» ffond zur Unterstüt»
z»»g der Angehörige« der Tote «, sowie der
Schwerverletzte« der Nationalsozialistischen Fret »
hettSdewegung de» Gaue» « ade» errichtet. Au»
läßlich de» Geburtstag » de» Reichsstatthalter «
trat der Ausschuß unter dem Vorsitz des Mini »
sterpräsideuten zu seiner ersten Sitzung zusam»
men »nd konnte bereits Hilfsmaßnahme « i»
« ehrer«« Fälle » in die Wege leite»



/

Sonntag , 18 . Oktobe ? 1988 »• ex « «Hi n

Aöee gegen Terror
7 Millionen SesterreiKer gehören zum deutschen Belke - Vg . Scharizer- Ealz -

bürg spricht in der Festhalle
Das schneidige Spiel der Standartenkapell «' lingt auf , die Banner des neuen Reiches haben

»uf dem Podium Aufstellung genommen ? bann
Erscheint Kreisleiter Worch , der Leiter un »
iahliger Wahlversammlungen ans der Zeit des
« ampses . Er erteilt dem Parteigenossen
^ ch a r i z e r das Wort , und nun spricht ein
^!ann aus dem österreichischen Bruderland zu
j
>e» deutschen Volksgenossen . Er kennt die Ver -
Mtnisse im österreichischen Bruderland genau
Und deckt mit knappen Worten des national -
sozialistischen Kämpfers alles auf , waS ein ?
Unfähige Regierung zu verschleiern sucht : Kor -
tnption , Judenherrschaft , Terror , Zerfall . . .

„Oesterreich ist ein künstliches Staatenge -
bilde, in dem eine von fremder Seite ge»
stützte Macht systematisch sieben Millionen
Dentsch - Oesterreicher dem Deutscht««
entfremdet werden. Diese sieben Millio »
» en Deutsche gehören zum deutschen Volk,
deutsches Blut muß zum deutschen Blut .-

Gauleiter Scharizer spricht weiter , nachdem
öer stürmische Beifall verebbt ist. Wie Ham-
werschläge fallen seine Worte gegen da» System
ieS Terrors , mit dem allein Dollfub sich noch
halten kann , nachdem das Volk wqch geworden

und nichts mehr wissen will vom „ österrei¬
chischen Menschen"

. Wir wollen keine Macht ,
wir wollen die Stimme des Volkes hören.

Aber Dollfuß »nd fein« Kreaturen fürchten
die Entscheidung. Gegen die Idee des natio »
nalen Sozialismus setzen sie den Terror weni .
ger gutbewaffneter gekaufter Parteigänger .
Aber auch Dollfnß wird mit all seinen Bajo -
netten unö Maschinengewehren den Vormarsch
der Bewegung nicht aufhalten können. Trotz
aller Unterdrückung, trotz allen Niederhaltungs -
Methoden , die immer feiner ausgeklügelt wer -
den , trotz des Verbots der braunen Uniform
und der Parteiabzeichen:

Der braune Kämpfer Oesterreichs hat feine
Gesinnung nicht in der Uniform nnd nicht
in de» Abzeichen , er trägt sie in feinem
ehrlichen Herzen.

Daß Dollfuß «der Freund Frankreichs gewor-
den ist, ist fein letzter Versuch , die branne
Freiheitsbewegung aufzuhalten . So geht es
heut« in Oesterreich um alles . Deshalb mutz
vereinte Kraft daS zusammenschmieden , waS
70 Millionen ersehnen : Grohdentschland unter
dem Hakenkrenzbauner, ein geeintes Reich !

« in Volk, ein Reich , ei» Führe, !
Stürmischer Beifall folgt den Nörten M

österreichischen Kämpfers. Ein Sieg -Heil von-
nert durch den Saal , die Banner werden hoch -
genommen, das Lied des dritten Reiches klingt
auf. Die Kundgebung hat ihr Ende gefunden.

yjfiH SfarttnacAticAtett

Die Geschäftsräume der Devisenstelle beim
Landessinanzamt Karlsruhe befinden sich ab
SV. Oktober tSLS im Gebäude de » HandeShofeS
in Karlsruhe , Karl-Friedrich-Stratze v/7 lAdolf-
Hitler - Platz) . Sprechzeiten : DienStag , Mitt -
woch, Freitag und SamStag jeweils von S—12
Uhr : am Dienstag und Freitag außerdem von
15—10 Uhr.

Die NS .-Fachfchaft Nrifeurgehilfenfinne »)
Karlsruhe veranstaltete am 15. Oktober 1988 in
den Sälen „zur Eintracht" daS erste national -
sozialistische Schan» nnd PreiSsrisieren . Die
Veranstaltung findet im Rahmen der Hand -
werker- Woche statt . Bei dem PreiSfrisieren
kommt der Adolf-Hitler -Wanderfchild für die
Fachmeisterschaft von Baden (1988/84 ) , sowie
die Fachmeisterschaft Karlsruhe (1088/84 ) zur

« «»tragung . Zu dieser Veranstaltung laden
wir alle BerufSaugehSrigen , sowie Freunde
und Bekannte anfS herzlichste ein. Wir möchten
darauf hinweisen , baß der Besuch für daS
Karlsruher Publikum besonders zu empfehlen
wäre, um sich von der deutschen Frisur -Mode
selbst zu überzeugen.

Geschäftlich « Mittelung »«
S « r Herstellung diu » » ekömmNchen im » haltbaren

• cirBitkel verwendet man Welnhes « Vierkos «, die sich
h«rvorragenb bewiihrl hat .

Dt « flüssige Reinzuchthese „ Weinhese vierkos « ' wird
unter Verwcndung der edelsten , reingezüchteten Hefe-
raffen dei In - und Auslandes in modernen Laborato .
rien hergestellt , ist hervorragend zur Förderung der
Giirung , verleiht dem Getränk ein wundervolles
Aroma «n-d schützt dasselbe vor den verschiedensten
Erkrankungen .

Welnhef « vierkose ist t« etwa ZS Stämmen jtnb in
Packung « , J*r Impfung von 60, 100, 300 und 1000
Liter erHiillllch . Wir verweis «» auf daS diesbezügliche
Inserat .

Betr . Herbstfahrt
Vielseitigem Wunsche entsprechend werden beide
Sonderzüge zu einem Zuge vereinigt gefahren .

Abfahrtszelt fClr alle Teilnehmer 8 .22 Uhr

B SN»

Photo
'Apparate •Piatien - Fiime Arbeiten
sorgfältigste Ausführung b« lm Fachmann '

Photo -Jäger
11111;; Karlsruhe , HerrenstraQ » 15
leleton 78 (zwischen Kaisersir . und Sohloö

Vierkose
^ flüssige
Jwuuuchtliefc

turMost - und Weinbereitunc

Vierkose sfe *s Irisch ! — Sämtlichen K« lf*r-
kodarf und ein Gratis - Rezeptbuch r Dtr
PraktischeMösl bereiter - . rh. it. n su durAi

Drogerie C . Gebhard
Karlsruhe , Augarfenstrafje 24 , Telelon 4608

Sparer
lesrni IhrUeld ko fenl . in unten erststelliten

Hypotheken
un bei beslmOvlichster Verzinsung durch

lWttMWZNWV -S

^ .ISIShriger triftiger SeschSstZsohn (SA .-
ivcann ) sucht Lehrstelle ali

Mer u . Konditor
>n gröberem « eschitft. ZjShrige kaufmännische
Lehrzeit mit besten Zeugnissen » «endet . Füh¬
rerschein Z d vorhanden . Großstadt » «vor -

wgi . Angedote unter 9S3 an den Führer -
Verlag .

Routinierter Kaufmann , vg .. dankt echnisch
irsahrcn , sucht geeignete

Stellung
>n einem kaufmännischen Unternehmen , evtl .
Skae » Intcrcsscneinlaaen von einigen lausen »
^ !ark oder Teilhaberschaft . Angev . u . 3l>923
ün den Führer -Verlag .

V .

_ . iUtMIWttJWawl
L-mckendau-maht,Swtichbis

« »fchüftsstell« Karlsruh « . Rittetftt .3 , r« I ZbZ»

Uhr, werde
Karlsruh «,
45 «. gegen (

TUNGSRAM
A«lt «r «S

Miidche«
daS gut « Zeugnisse be-
sitzt , Perser » kocht und
SauShalt besorgt , sucht
Stellung sür tagsüber
in gt . Hause a . l .Nov .
Aug . u . 94« an den
Führer -Verlag .
Geb . fung . Frl .. t . a .
Bllroarb . erfahr ,̂ d . d .
Umzug Stelle als SZK

PrivatseKretarin
aufgeben mußte , sucht
WiederbeschSftig ., evtl .
f . halb . Tage . Ang .
u . 93« an den Ftihrer -
Verlag .

Zahnintl .

Helferin
wltnscht sich zu verSn -
dern . Ang . u . SSI an
den Führ «r -V«rlag
Kinderliebes

Mädchen
21 Jahre , m . RS »
Kochkenntnlssen ,

' u .
sucht

tagsllber pass. Gtellg .
Ang . n . 30872 an den
, Führer -Verlag .

Fleißiger

S .l -mann
stud . Masch., fiirfit fiiv
ca . 3 Mon . Berdienil -
mSgltchkeit gleich wel -
cher Art . Ang . u . 024
an den Führer -Verlag .

Immobilien

Junges 926

Miidchen
d . schon In bess . HauS -

?
alt In Stell , war , z.
.Nov . gesucht. Ang .

u. 92k an den Fllh -
rer - Verlag .
Intelligente «

Mulm
19 I .. sucht Stillg . alS
Blifettanfanaerln . An »

§
eb . unt . 931 an den
lührer -Verlag .

Rauft
deutsche

ICaren 1

Mittelstadt , gute Lag «, mit mo » . Laden und
Hinteren RSumlichkeiten , iimstHndehalber. m . iu

befindet sich im Laden «In
erren - und Damenartikeln ,

Strumpf - und Kurzwaren . > nfr . u. 808Z7
a» den Fllhrer -Verlag .

verkaufen .
Geschalt mlif seri

nd Kui

SchSneS

Einiamliienhaas
massiver VorkrleaSbau ,
7 —8 Z ., Vad , Zentr .-
Heizg .. schön. Garten ,
beste Ssidweststadtlage .
Autoetns ., preisw . zu
verkauf . Gr . Raum a.
f. Büro Vorhand . Ana .
nnt . 908 an den Füh -
rer -Verlag .
Gutgehende , hiefig «

Merei
günst . , u verk . Anzah
8000 int . Ang . u 970
an den Führer -Verlag

zioarrengescti.
in H<mptv «rkehrSlage ,
sehr gut « Srtst «nz , an -
derwett . Betiil . wegen
zu verkauf «».
Prel » *000
u . 30915 an
rer -Verlag .

Villa
in Durlach , 7 Zimmer ,
schön« Lage , Obst - und
Ziergarten zu verkauf .
Anfr , u . 1458 im Füh -
rer -v «rlag .

MUMW «»
k » b» n

Zwangsversteigerung
pt «n„ »l . den 17.vk >

t» b« 19S3, nachm. 2
Ich In

H«rr «nstr .
gegen bar« Za '

Im», imvo !
w«g » fftntl
g«rn >

>
S

5>Tfe
f
rt

*'

x v »v» iiy*un [ch«n , 2
BücherfchrSnk «, 1 Oel -
gemald «, 1

tetfun .
tllch »eistet -

dtNt . 4157

14.

« »r!q
l « » l .

chtSvollzl «h «r

Versteigerungin

Zmmgßvcrfteigerung
Montag , den 16. Ol '

labe « 1933, nachm . 2
Uhr , w «rd « Ich in
Karlsruh «, Herrenftr .
45», gegen bar « Zab >
lung t . Vollstreckung ^
Wege öffentlich >u ver >
steigern : 4158
1 Reiseschreibmaschine ,

1 Part !« vrauerelbe -
darfSartlkel , 1 Schreib -
tisch, 1 Stehlampe , 1
To?«lklavier . 2BüsettS .
1 Bar » « Lederkoffer ,
1 Sofa , 2 » lubf «ssel.

Karl « ruh « ,
d«» 1< Ottvd «r IS « .

Kapitalien

Darlehen
rafch , reell «. rul . ». « elbst«eber . — J »h.
W«nnct , yreibur , t Br ., yrledrtchftr . 29, X.
30914

Beamtendarlehen
« uSzahlung sofort evtl . schon In 10 Xa— * " * ' " brlger
.. . . izablun
ohne « orkosten .

i «n »«I bequ «m«r 5- ISHr
cher Ra -lzablung gegen

monaM -
ehaltScesston

Anfragen mit GchaltSabrechnung und
45 Pfa . Rückporto an O . Vehr , Ro -
dert -Wagner -Allee 17, Tel . 2092.

30448

• «Ttlcotmnj1 «o« .

« »boten » össeatttch « DttfUtQtnmg

SWASE ® ,Ä IÄ
. .. .«« fünft gegen bar « Zahlung Im Vollstrek -

7Ü kunaswege öffentlich versteigern : 4 Friseur -
stühle mit Sitz und Patenworrichtung 4
Toilettenspiegel , 1 Lad «n >hek « mit Glaskasten .

mit allew . .Metzgerei ,
AuSflugSort , Nähe

Karlsruhe , 8Ö0
wohn ., LebenSexlstenz ^

Ein -

Inf . Unfall fof . zu ver
kaufen od . zu verdacht .
Ana . unt . 978 an den
Führer -Verlag .

1 Warenschränk mit Aufsatz , 1 Warenschrank
ohne Aussatz . 4 Waschgarnituren mit Mar -

' lschränkchen, 1 runder Stuhl ,
ldiv . Glasplatten und Kleinzeug für Friseur -
einrichtung . Di « Verstelgerung slndet vor -
ausstchtllch bestimmt statt . 4159

Datjlt u 14 . Okto
^

«t
^

l933 .

a . (»«1 m

mbH..

vo « m ioo »i» m zooo . sh p .
500 M 6 .25 monatlich rückzahlbar )
Hanseatische Spar - und DarlehenSaes .
BezirkSdirektlon Frly Lehmann , Karlsruhe ,

v »hen »oll«rnktr . sz . Tel . Nr . « 38.
I «m . « ef . v. 17. 5. 33 u . RelchSauffl

^
t.

tat « dl. » . » vpoth ., Vau,d . Um -
da« , fowl « Kauf v . H» uf «nt »««.,
durch die
Zwecksparlasse de» LandeSvrrdand »
wlirtt . HauS - u . Grundbes . -vereinS
G .m .b .H ., Heiwronn 44 . vom'»elchSaufstchtSamt „ im » es« afta -
betrieb zugelassen . v
B

^
irkSMtung : Karlsruhe , «

gtn
-

&ct schrlstl . anfragen Rü -̂ ono
erbeten .

I . « . ! Y « « S. vollziehe ».

3)ie
neuen

in allen neuen Webarten , Melangen und Farben
in unerreichter Auswahl , geschmackvoll und In
ausgesucht schönen Qualitäten zu billigen
Prel sen .

Qrösste Leistungsfähigkeit
FachmännischeBedienung

LEIPHE1MER & MENDE



Resi
2 . Woche der große Erfolg I

Jan Klepura singt
„ ©in Cied tüv "Dich 1 "

mit Jenny Juso , Paul Kemp , Paul HBrblfer
So . ab 2.S0Uhr — Jugend veiboten .

Der größte Film des Jahres I -<
Cavalcrade d

aen
"

StioS er
Selbstverständlich in deutscher Sprache" So ab 230 Uhr •

Gloria

Das beliebte Walzerlied wiid zum Schlager
der Saison !
wenn am sonnlag Abend die Dorimuslk spielt
Ein wundervoller , fröhlicher Heimatfilm
mit Harry Liedtke , Maria Paudler , 0 . Bach
Else Elster , Jacob Tiedike usw .
So . ab 2 30 Uhr . Jugendl ' che haben Zutritt

Heute 2 , 4,15 , 6,30 8,45 Uhr

Hitlerlunge QUEXR

Aul zur Kirchuieih
nach Weingarten in die

Kärcher - Halle
am Bahnhof

Schönstes und bestes Lokal am Piatie .
Großer Tanzsaal u . gemütl . Nebenräume .
Bekannt durch seine guten , billigen Wurst -
und Fleischwaren . Gepflegte Weine und
Fidelitas Schrempp - Printz -Bier .

Es ladet freund !, ein

Ludwig Kärcher , Metzger und Witt .

Unser der Sieg — unser die Macht 1

Bad . Lichtspiele Konzerthaus
Kaitenvorverkauf ab 11 Uhr Konzerthauskasse

Gasthaus zur Kose , Sggensteiti
SOSM

JCojndltoAai ÖoM&tl
Herrenstrasae .18 — Ecke Kaiser str.

Parteilokal der NSDAP .
Am Kirchweih - Sonntag und Montag 39«63

Bad
Hochschule f. Musik
■ Kriegsstr . 16% 2!
Montag , 23 . Oktober

20 Uhr *>»"
Kammermusik

Dänischer
Komponisten

Kamsnsfcl
Klavierquariett

Uleismann
Lieder für Alt und

Klaviertrio
scneitt

Sonate für Violon¬
cello und Klavier
PtllSisiP . Lenau -

Lieder tOr Alt ,
SfreichQiiiniett
Klarinette und

Fagott
Mitwirkende :

Pnulita Martin - Dana
Prof . Franx Philipp
Prof . Josef Sthelb
Oikar Schmidt , Georg
Valentin Panier , Frlb
Kölble , H. Sienknecht
Karten zu -.60 bis
2 - bei den Musi-
kalienhandlun ' en

Wirtschaftseröffnumg und Empfehlung
Freui df*n >nrl Bekannten , sowie der veiebrl chen Einwöge ' '
schalt vo ' i Kitl n en und Umeebuni ? geben wir hierma
daß wir den YVirtschaftsbetrieb

mum „S
(beim E ektr zilätbwerk zw . Ettlingen und Rüppurr , Redarfshalte *
stelle der Albtalbahn ' se .D- i übernommen haben
Wir empfehlen ff . Huttenkreuz - Fxport - Bier , reelle Wo * *'
kalte und warme Speisen , sowie Kaffee .

Es laden freundlichst ein Hermann Glase ; ura

Gardinen
| Speziaigoscnait

Billigt Preise
1 Guts Qualitäten

Waldstraße 12
iFachm .Bedienung

Neuereffraung
Mod. Schönheitspflege

Institut Har .' mann - Sciineiifer

uiestendstraße 491
943

Tanzbelustigung
Eigene Schlachtung - Spezialität : Wild und Geflügelreelle , gutgepflegte Weine - ff. Schrempp Printz -Biere

Es laden freundlichst ein : Frlt * Demaiet n . Fran .

VaWcheS

Staatstbeatet
Sonntag , den Id. Oll .

vtorgenseicr :

Theodor Körner
Motto :

, Leier und Schwert
Dirigent : Kuntzsch

Ljen . Leitung : Becker
1.) 2 Hornqucirtctte

Baterich rufeDich
Himmel

dl . » a» Boll stehtauf
Volksweise au « dem
18. Jahrhundert

Mitwirkend « :
I . Gebhardt , Hiine ,

Sern ?, Zetscheck
2.) Ansprache :
Pros . Albert Schneider

. TheodorKörner , der
FreiheitZkämpser und
Dichter '

8 .) Schwertlied f. Solo
Thor und Waldhkrner
Sola : Fritz Harlan

«.) . Abschied b . Leben'
C. M . v . Weber

Fritz Harlan
d.) „Josef Hey oerich od
Deutsche Treue -
Drama don Kbrner

Mitwirkende : Harprecht
Mehner , H . Müller ,

Prüfer , Ehret , Haag
Ansang : 11 . 16 Uhr

Ende gegen : 12 .30 Uhr
Preise 0.40- 080 *

Kathaus

Dienstag17 . Cht., 20 utir U
lad

M

Babisches
Staatstheater
Sonntag , den Ib . Okt .

Abends :
LS Deutsche Bühne

Sonderring ITH -Gem .)
100 l- l 100

Fesfdvrstellunq ans
Anlaß der Hand-
Werlerwerbewoche

I «
Wisse» schmied

Don Worms
Komische Oper »

von Lortzing
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank ,

Haberkorn , I Grötzin-

8er , Harlan , .« alndach ,
ieser, Löser, Schöpsiin

ArraS K.
Anfang : 13.30 Uhr
Ende nach : 2? Uhr

Preise C 0.80 - 4.MU . )

Damen hüte
P . u . J . Specht

Waldstraße 35
Karlsruhe 2012

Mcaie

Prof . Dr - h . o. Gustav

lavemann
Begründer und Dirigent des Ber¬

liner Kamof bundorchesters

Am Flöget : Tina Kocn - Karlsruhe
Beethoven : Sonate c -moll op . 30
Mozart : Violin -Konzert A -dur
Bach i Partita d -moil mit Chaconne

(für Violine allein )Schubert i Rondo A- Dur .
Karten von - .76 (Schüler ) bis 2.60 Mk.beim Verkehrivereln , Ecke Ritter¬

und Ktusersiraile , Kurt Neuteldt .

Freitag , 20.

dKaiserBtraüe , Kurt N

S « WaltlslruBe 811

rliiM-Saali

1841 .

Karlsruher Liederkranz e.v.
•yr Samstag , 21 . Oktober 1933

20 Uhr
Städt, Festhalle

Wohltätigkeits -Konzerl mit Salt
zu Gunsten des Winterhilfswerkes

Ausführende : Kammersängerin Else Blank (Bad SlaatSlheaier )
der Männerchor des LiederkranzeS . Leitung u . am
Flügel Chormeijler Fritz Linnebach .

Eintrittspreise - Mitglieder RM . — 50, Nichimitglieder RM . l .—
Studierende RM . —.50 einschl Ball

Ballmufik : Harmonteorchest » Leitung H . Rudolph
Allel nähere Plakate so&s

l. 20 Uhr
LlchfbUder - Vortrug

do » Sohrlftotellera
Kurl Hlelscher _

las unßehaniite Spanien
Hlelscher erzählte in geradezu hinreis¬end fesselnder Welse von seinen Erleb-nlssen in Spanien (Köln , Die Lese )
„Ein Vortragsmelster von grosser Ein -
drucksfahlgkelt , glänzender Rhetorik u.feinem Humor („ Weimarer Nachr ." )Hielschers Bilddarstellungen zeigen ihnaul einer fast unerreichten Stufe photo¬graphischen Können s" (Berlin , der Tag )
Karten zu 1.50 (num .) u . 1.—, Schüler -karten 75 Pfg. b. Verkehrsverein u . bei

Kurt Noufeldt
Waldstraise 81

Ausschank Heilerer
am Bahnhof

Heute Sonntag 80899

Grofies Familien - Homert
der gutbesetzten Kapelle K . Hrann n . R . Barth

Neben dem beliebten Ketterer -Bier ist für große Aus¬
wahl in kalten und warmen fcpeisen aus eigener
Schlachtung bei mäliigen Preisen bestens gesorgt .

Es ladet höfl - ein Wilhelm Bührer , Metzger .
■ ■ « iimi IB#

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi

Sonntag ab
5 Uhr
Konzerf

iKrokodil
SONNTAG UJMD MOMT .\ v>
Kircnmeiii-Koiizert
Mum MavMhcff
bei Grünwinkel ■Durmei sheimerstr .
Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt . 957

W . Sastttfei and Fran .

Wiederholung des Okfoberlesfes unier Mitwirkung der Bayern
und Trachfenvareinigung Weifjblau - Almfrieden .
Eintritt Ire ! I 80920 Münchner Spezialitäten !

Auf zur Kirchweih nach Splelberg

Sonne941 In 's Gasthaus zur
tür la Speisen und OetrBnke |
ist reichlich gesoret . GtößlerSaal am Platze
die Kanele Bauma ^ n , Ettlingen soret für
TJnzuniernalUng . Es lad . ein Hart KirofieuDauer.

(iasthaus z. Traube
Waldmatt bei Bühl

Sonntag , den 15 Oktober

Schlachtfest
Wozu besonders die SA . und SS ., sowie jeder¬
mann freundlichst einladet Z0880

der Wirt « . MSUSVl
Mitglied der NSBO .

Knalppvsrein

Heute Sonnt &fl abend
Im roten Saal

Qesellscbafks -

TANZ

Kauft

deutsche Ware » ,

e.
v.

Dienstag . 17 . Ohiou . isaa
abends 8 ' /< Uhr , im

Krokoäii-Saai
Ludiwlgsuiaiz

Eingang Blumenstraße
llnnlnan d - Bu n<le ^lehrerln
uonraBB,Ä »Ä '.v

Mangel und Überfluß
Die Totengräber der Gesundheit.

WIM dem Innan : Erschlallung und Erkran¬
kung der Organe I Huarausfiill / KrUhze ' li " es
Altern / Kranker Nachwuchs ! Fetileibiekeit1Arbeitsunlust B absucht / Schlechte Zühne" ehstörungen Iriwege der al en und reuen
Küche/Gesundheit , Neiven kraft,Lebensfreude
unftosisii &enrag : 30Pfg . für Mitglieder 20 Pfg

« ein TrtnKzuiang . 80?8b

♦ Massage ! ♦
Schönheitspflege - medizinische BAder

IIEMU Douglasstraße 26
bei der Hauptnost

30SU3

Nicht die Marke machts
Und nicht die Düte ,
Worauf es ankommt ,
ist die Gütel

Das echte

1
im Holzbackofen gebacken und seit 4
Jahren in Karlsruhe eingeführt ,
erhalten Sie in den nachstehenden Karls¬
ruher Geschäften . *oeo3

Amvacher , Lebensmittel , Schillerst ? . 48
Ambacher , Lebensmittel , Winterstr . 22
Bertsch , Konditorei , Mathystr . 26
Bicrenbreier . Delikatessen , Erbprinzenstr . 26
Gerhard , Lebensmittel , Siidendstr . 21
Greiner , Lebensmittel , Uorkstr . 29
Kahmann , Lebensmittel , Matbystr . /Sonntaaitr .
Kopf , Obst und Gemüse , Karlstr . 116
Marti » , Lebensmittel , Aua . Dürrstr . 3
Lamprecht , Konditorei , Kaiser - Allee 7
Schnurr , Reformhaus , Luisenstr . 63
Ritter , Feinkost , Karlstr . 73
Säilips , Lebensmittel , Schiitzenstr . S4
Schmitt , Lebensmittel , Kaiserstr . 87.
Schuepf , Lebensmittel . Geora ^ riedrichstr . 14
Schwindke , Feinkost . Gartenstr . 13
Seidel , Lebensmittel , Sdiillerstr . 12
Seilheimer , Lebensmittel , Akademiestr . 34
Trauth , Eierhandluna , Amalienstr . 13

Weitere Verkaufsstellen werben gesucht .
Näheres durch Friedrich Erhard , Kriegsstr . 135

Hanauer BauernDrot -
Bächerei Korhb. KehlWimen Huck

Kundgebung

des Deutschen Landhandelsbundes e. V.
(Bäuerliche Selbstverwaltung , Hauptabteilung IV)

Wir laden alle Bauern, Händler mit landwirtschast-
lichen Erzeugnissen und Bedarfsstoffen , alle Müller,
Ölmüller und Weinhändler sowie verwandte Betriebs»
gruppen ein.
Es spricht Pg . Oskar Kayser, Berlin, über dae
Thema :

,, Der Aufbau des Nährstandes "

Die Kundgebung findet am Donnerstag , 19 . Oktober
1933, nachmittags 3 Uhr im Hotel „ Union" in Offen -
bürg (Mittelsaal) statt.

Deutscher Landhandelsbund e. B.
Gau- Gruppe Baden-Pfalz , Mannheim A2 .5

GOLGSSEUMI !
Tägl 8 Uhr , Sonntags =
auch 4 Uhr . vollständig =
neues Piogiamm mit 3
Emil Reimers Z0??g =

in seiner zum totlach¬
enden Militarbur eslie

Versammlung (
Deutscher Fabrikarbeiter -Verband |
Es spricht Pg . GÖITeS to874 0

|
Friedrichshof Karlsruhe i

= am Montag , den 16. Olct . 1933 , abends 8 Uhr %
= |^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiir

vereTnfachle
Ausführung:

m
In monati. Raten uon
MK . 10 .— an

Genetalvetlrel er :

GeorgLaade
GaDeisDsrcierstr . 2.

Qasih. s . goldenen £ amm
empfiehlt seine reinen Weine , gute Küche h . gemütl . Rfiume
807?« rrau Kasi uitua .

Alle 68171

J &iufnpfi -

hepa \ atu \ en
werden ausgeführt bei

H .Geifendörfer
Wacht .

Handarbeits - Geschäft
Karlsruhe , Herrenstr . 20

inseriert
im .Führer *

Auf zum Tanz in das

Qasihaus u . W .elstgerei » . Sonne
Empfehle für die Kirohweihe meine vorzOgl . gut gepfL bad
und ptBlz ., alte und neue Weine . Eesonders empfehle ioh
meine gute reichhaltige Küche . Es ladet frdl . ein
30777 Jui . schein

Qasihaus sum Adler
Parteilokal

Am Kirchwelhsonntat und - Montag große «0775
TansbeluMlIgung (Streichkonzert)

Empfehle meine reichhalt ., gute Küche,Reelle , gut gepfl . Weine
Bes . Jos . Ocns u . Frau

Auf zum Tanz in das 80774

Qasihaus stur fflrone
Für reichhaltige gute Speisen und reelle gute Weine Ist
bestens gesorgt . Es ladet frdl . ein

anton Hast und Frau

RADIO-STRAUSS KARLSRUHE, KAISERSTRASSE 46, TELEPHON 5015
liefert RADIO-APPARATE auf Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheine



Stfkhm & aMdXfc & s

oaÄC & * { U/LBwtfoc & seftg I
j

sin vortreffliches StaHom <Jfmift « l> / ^ L nn
jcott enthält den besten norweg . / . / SuOgr. H
Lebertran infeinster Verarbeitung

'
J 3 . -

init- knodienbildenden Kalksal - '

cen . Bei Unterernährten dient
Scott als Ersatz für die fehlende
Fettkost . Sie wird seit Ober 30
| o hren in Dei/tt chiand her gestellt ,
lausende von Attesten beweisen
die Erfolge .

*

* | 2509tFl
le f ^ 1,L5

Fettkost . Sie wird seit Ober 30 jjfi -. A

Scotts Emvlsioi z
In allen Apotheken zu erhalten Vrncr :
Drog . Dehn Nchf . , Zähringerstr 5"'
Engel Drog . Apoth . Reichard ,We < 44.
Drog . Gebhard , Augartenstraße
Drogerie Losch , Körnerstraße 26
Lulsen - Drog . , Key , Luisensir . 68
Drogerle Roth , Herrensiraße 26/28
Schwarzu/aid -Drog . , Reis jr „
Drog . Tscherning Ecke Amalien -

und Karlstraße
Westend - Drog . . Kirchenbauer ,

Kaiserallee 65
Drog . Zentner , Kaisers!r. 229
Mühlburg : IflerKUr -DPOg Hofmeister

Zur kommend . Bedarfs¬
zeit empfehle ich meine

Obstbäume , Beeren ,
Rosen aller Art u .Formen
Preis - und Sorten -Liste
gratis 30861

Herrn . firile
Baum - 11. Rosenschuisn
Ittendorf am Bodensee

Kammer¬
musik

Dame , f . gl . Alavicr -
sucht eben -sptelerin .

solche Partner z. häuS
lich . Musizieren (Trios
» . Quart .) Ana . unt .
S65 an den Führer -
Verlag .

Unterricht

Unterricht
tn den Grundlehren
der pädagogischen Psy¬
chologie erteilt An -
staltsoberlehrerin a . D .
Wichtig für ied . Mäd¬
chen u . ledc iungeFrau
im Erkenntnis der
eelischen Kräfte und

anzuwendende Srzie -
hungsmethoden . Gar -
tenftr . 47 , BorderlmuS
2 . Stock . 935

Wer erteilt gründl .
Unterricht inPian « -
Akkord » » ? Aug .
u . 921 an den Führer -
Verlag .

Seivfleijchige
Speise-Kartoffeln

zur Wintcreinkellcrung auZ den besten dadischen Kartoffel -
anbaugebieien wie Eppinger , Vrcttener Gegend und Fran -
kenland tn bekannt guter Sortierung und Qualität liefert
srei Keller billigst a^ Grotzverbraucher und Privat «

Badische landwirt chastliche Zentralgenossenschast
Karlsruh » t. V .

Büro : Lauterbergstr . 3 Lager :SchlachthauSstr . I !
Teleson 8000—S007 29692

Zur Aufklärung des Wer-
kaufenden Publikums !

Der Hausierhandel mit Büchern und Zeitschriften hat
in langst « ! Z« it « inen Umfang ang « nomm «n , d«r für dt«
Bevölkerung Karlsruhes g« radezu zur Belästigung aus -
art ««.

In aufdringlichst «! weif , und unt «r nicht nachprüfbaren
Angaben üd« i Stell «nlosigk «tt , Unterbrechung d«S Sw -
dium », mangels nötig « , Geldmittel versuchen alle mbg -
lichen Leut « . dt« mit d«m Buchhand «! nicht das G« rtngst «
zu tun haben . Bestellung «« auf Bücher oder Zeitschriften
zu « rhalt «n , dt« dazu noch In den meisten Fällen von aus -
w » r t t g « n Firmen ausgeführt werden .

Auch werden un » tmm « r wieder Fäll « g«m« ld« i , in
d« n«n mit Hilfe der Uniform od«r unt « r Hinweis auf dar -
t« iförd « rnde B « ktrehung «n solche Geschäfte zu tStigen ver -
sucht werden . Wir we »« n d«m g« genü » er darauf »in . daß
di« Regierung wiederholt I« den Mißbrauch der Uniform
zur Betätigung irgendwelcher Geschäfte aufS strengste un -

terfagt hat .
Gewiß ist der Buchhandel fehr notleidend ! «r hat die

schwer« Krise am frühest «« »« spüren bekommen un » wird
st« am längsten aushalten müssen . DeShald richt«n wir
an die » reif « der Bücher liebenlxn und Büch «r kaufenden
Bevölkerung Karlsruhes di« dringend « Bitte : W« ifen Sie
di« aufdringlich «n Büchtiverkäufer von lxr Tür « und be-
suchen Si « wi «der di« ortSanfäffigen Buchhand -

lungen , die stch rüsten , Jhn « n « tn« umfassend « Auswahl
des Besten aus den reichen Schätzen der Literatur vorlegen
zu dürfen .

Bielefelds Buchhandlung
Braun '

sche Buchhandlung
Evang . Schriftenverein A. -E .
Herder '

sche Buchhandlung
Hans Hofmann , Buchhandlung
Ernst Kundt , Buchhandlung
Z . Linck's Buchhandlung
Metzler '

sche Buchhandlung
Müller & Stoff , Buchhandlung
W . Schultzensteln , Buchhandlung
Weststadt - Buchhandlung

» I«
Eintachsto

die Ruf -Bnchh &l-
tunsr paßt sloh Jeder
Onranisatlongform
hemmungslos an .

llilllllllllllllltlUllllllllltll
Finanz - , Lohn - ,
Gehalts - ,Lager -,
Betriebs - u . Ver¬
waltungs - Buch¬

haltungen
IIIIIIIIIIII! IIIIII 29892

Ru f-Buchhaltunv
G. m . b- H.

Berlin SO 18
Generalvertretung :

Karl Heitmann
Karlsruhe I. Baden

Nowackanlasre 0
Fernsprecher 1520

Kauft nur bti
FOhrer - lnserente »

Lieferwagen

Dilzer
fragen ! S0904

Karlfriedrlchstr. 18
Telefon 5614

Von unteren aparten Jeriey -
Blusen , Pullovern und Kleidern ,
die wir Ihnen In dem geschmack¬
vollen Rahmen unserer 9 Schau¬
fenster vorführen , werden Sie be¬
geistert sein . Wir bringen außer¬
ordentlich schöne , mit sehr viel
Sorgfalt gewählte Modelle . . .
und nicht teuer .

Modell Greta
eine entzückende Jer¬
sey - Bluse In neuem
Schnitt , reine Wolle .
Modell Ria
dl* fesche , kurz *
Jacke aus apartem ■< > nreinwollenem Jerseu ' -uU

Modell Gitta
ein vorbildliches Kleid
aus der Bleule-Kollek -
tlon (wie Abbildung )

0r . 40
Woll - MUtzen
In modischen , sehr
feschen Formen In un - » nR
erhörter Auswahl 1.46 U.ov

21 .75

| [ r
Ludwigtplatz

Verlang . SlibltU
unseren nauan
Kleider -Prospekt

90901

Instandsetzungen , Wohnungsteilungen

Ladenumbauten somj

Voranschläge und Angebote unverbindlich.

TRIER & GROS ™ ,
Karlsruhe - Karlstraße 87 - Telefon 101

Deutsche , kauft deutsche Waren !

mtliche Anzeigen

I« Polizei » und Gcndarmerteschule ver -
am I . 11 . 1933 die gesamte Speise - , Ge -

e- und Kartosfelabfällc der Küche.
Angebote sind bis spätestens 2V. 1» . 19SS

der Polizei - und Gendarinerieschulc , Ahteilg .
E , hier , Moltkcstr . 12 g — woselbst auch Die
Bedingungen einzusehen sind — verschlossen
mit der Aufschrift „ Küchenabsälle " einzurei -
che» .

Sürgerausschuvoersammlung
Ich berufe die Mitglieder des BürgerauS -

schnsscs zu einer Sssentlichen Versammlung
aus
DonnerSiag , den 19 . Oktober d . I ., 17 Uhr ,
In den Burgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1 . BUrgersteuer 1934 (30) .
2. Arbeitsbeschasfung , Kanrlisatton deS Göh -

renviertels im Stadtteil Rüppurr . (31 ) .
Z. Verkauf von Baugelände an der Gras -

vberstein -Stratze im Stadtteil Rüppurr .
(32) .

4 . Verkaus von Baugelände im Gewann
„̂ cideiislücker " im Stadtteil Griinwlnkel .

5 . Geländetausch . (34 ) .
6 . Aussetzung der Tilgung sür 2 Wohnungs -

bauanlehen der Rcichsversicherungsanstalt
für Angesiclltc . (35) .

7 . Stratzenkostenrückersatz . (36) .
Zur Regelung des Zutritts zum Zuhörer -

räum (Galerie des BürgersaaleZ ) bei der
Versammlung habe ich angeordnet , daß Zu -
hörerkarten ausgegeben werden , die allein
zum Zutritt berechtigen . Eine bestimmte
Anzahl dieser Zuhörerkarten ist dem Führer
der Bürgerausschutzfraktion der NSDAP ,
zwecks Verteilung zur Persngung gestellt

verschlossener Flasche unter der Adresse :
Landwirtschastliche BersuchSanstalt Angusten -
beig , Post Grilyinge » (Baden ) , sür Seil -
düngen an ? den Landeskommissariatsbezirkrn
Mannheim und Karlsruhe ) und : Badisches
Weinbauinftttnl Freiburg , Bismarckstratze 21
«sür Sendungen aus den Landeskommissa -
rialsbezirken Freiburg und Konstanz ) einzu -
senden . Dabei ist die Gemarkung . Trauben -
forte , wenn möglich auch die Lage anzugeben
und zu erklären , daß das Erzeugnis natur -
rein Ist .

Der UnterfuchungSprobe (frischer Trau -
bensaft ) sind zur Verhütung der Garung aus
le V, Liter 8 Tropsen Formalin (4vpro,enttae
Formaldehhdlösung ) zuzusetzen . Bereits In
Gärung bejindlichen Mosten mutz die dop -
pelte Menge des genannten Konservierung «-
mittels beigefügt werden . DaS Konservie¬
rungsmittel ist durch leichtes Schütteln mit

oder irischen Weintreslern gestattet ist . Die
Herstellung von Hesewein , die nach dem bis
berigen Weingesetz gestattet war , ist verbo
ten .

Außerdem ist zu beachten , daß HauStrunk
nur tn der Zeit vom Beginn der Traubenlese
bis zum 31 . Dezember ds . IS . hergesteltt
werden dars .

Wer Wein , Traubenmost , oder Trauben -
maische gewerbSmätzig in Verkehr bringt , ist
verpslichtet , gemäs , $ 1 ger Verordnung vom
IS . September 1933 (Gesetz- und Verord -
nungsblatt Seite 193) dem Bürgermeisteramt
die Herstellung von Haustrunk unter Angabe
der herzustellenden Menge und der zur Der -
arbeitung bestimmten Stesse anzuzeigen .

Der Haustrunk dars nur tm eigenen
Haushalt des Herstellers verwendet oder
ohne besonderes Entgelt an die in seinem
Betriebe beschästiqten Personen zum eigenen
Verbrauch abgegeben werden .

(Hemdenstoss für

Köper (Unterlagen )
Calmiic (Bettunterlagen )

1 ungebleichter Baumwolls

c) 310 m Banmwollsioss
Frauen )

<I) 100 m _
e ) 50 m _
k) 210 m ungebleichter

ratiouswäsche )
k ) 56 111Drell (Matratzenstoff )
h ) 20 m Leinenstoff sür Schur
i ) 100 m Flickstoss.

Bemusterte Angebote stnd bis zum IS . dS.
MIS . mittags 12 Uhr bei der Verwaltung
des städt . Krankenhauses hier abzugeben .

Städt . Krankenhaus Durlach .
Die Verwaltung .

stoff (Ope >

iirzen (blau )

pivfilieim
Kleinbahn pfonhelm - Ittersbach

Verkehr an Srn Sirchwechtagen 1933 .
1. Am Sonntag , den 15. 10. 1933 und am

Montag , den 16 . 10 . 1933 werden auf der

lillllll IMIIllllMllllllllllHM MINIMUM MMHIIIIMiniMIIII

Zulassung von Verkaufsstellen zur Na »
nähme der Markadschnttte der 25 .- NM .

vedarfsdeckunssscheln «.
Neben den BedarsSdeckungsschetnen für

Ehestandsdarlehen kommen demnächst durch
die BczirkssiirsorgevervSndc besondere Be -
darssdeckungsschelne zur Ausgabe , die zum
Erwerb von Kleidung , Wäsche und HauShal -
tungSgegenständen berechtigten . Geschälte , die
zur Annahme der Markabschnltte dieser 25
RM .-BedarfSdeckungSlcheine bereit stnd und
Kleidung , Wäsche oder HauSbaltungSgegen -
stände führen , werden aufgefordert , dies
schrlstlich unter Angabe der geführten Waren -
art und Abgabe einer Erklärung , dab nur
deutsche Erzeugnisse abgegeben werden , biS
längstens Mittwoch , den 18. dS . MtS . anzu -
zeigen . Die Anträge können Schulstr . 6.
Zimmer 3, . abgegeben werden .

Pforzheim , 1Z . Oktober 19ZZ .
Der Oberbürgermeister .

worden . Weitere Karten gibt die Ratschrei >
berei , Rathaus , 2. Stock , Zimmer 57 ad .

Karlsruhe , 13. Oktober 193Z.
Der Oberbürgermeister .

Gernsbach
Bekanntmachung .

Zuckerung des Weines und Herstellung
von Haustrunk .

Nach $ 3 des Weingesetzes . das am 1 . Sep -
tember 1930 tn Krast getreten , ist es gestat¬
tet , dem aus inländischen Trauben gewönne -
neu Traubenmost oder Wein , bei Herstellung
von Rotwein auch der vollen Traubenmaische
auch Zucker in reinem Wasser gelöst zuzu -
setzen, um einem natürlichen Mangel an
Zucker oder Alkohol oder einem natürlichen
Uebermaß an Säure insoweit abzuhelfen , als
es der Beschassenheit des aus Trauben glei -
ckier Art und Herkunft in guten Jahrgängen
ohne Zusatz gewonnenen Erzeugnisses ent -
spricht . Dieser Zusatz dars jedoch in keinem
^ alle mehr als ein Viertel der gesamten
ffliisstgkeil betragen .

Die Zuckerung darf nur in der Zeit vom
Beginn der Traubenlese bis zum 31 . Ja -
nuar des aus die Ernte folgenden Jahres
vorgenommen werden : sie dars in der Zeit
vom 1. Oktober bis zum 31 . Januar bei un -
gezuckerten Weinen früherer Jahrgänge nach -
geholt werden . Sojern eine Zuckerung not¬
wendig erscheint , ist davor zu warnen , die
Verbesserung nach eigenem Guidiiukcn vor -
zunehmen . Es empfiehlt sich vielmehr , sach¬
verständigen Rat einzuholen , schon um sich
vor einer etwaigen Vestrasnng wegen lieber -
Ireiung deS § 3 des Weingesetzes zu schützeu.

Die Absicht , Traubenmaische , Trauhenmost
oder Wein zu zuckern, ist gemäß § 1 der
Verordnung vom IS . September 1933 (Ge -
setz- und Verordnungsblatt Seite 193) dem
Bürgermeisteramt anzuzeigen .

Die Untersuchung von Traubenmosten
durch die badischen Staatsanstalten Augu -
stenberg und in ffreiburg ersolgt unter nach-
stehenden Bedingungen :

Ein halbes Liter deS Mostes tst in gut

DEUT8CHE BANK
UND

DISCONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe / Kaiserstr . Nr . 90

mit Depositenkasse Mühlburg / R h c i n s t r. N r . 44

Weitere Niederlassungen im mittelbadischen Bezirk i

Filiale
Depositenkasse
Zweigstelle
Depositenkasse
Depositenkasse
Zweigstelle
Filiale
Depositenkasse

Baden -Baden
Bretten
Bruchsal
Bühl
Ettlingen
Gernsbach
Kehl
Rastatt

Annahme von

Sofienstr . 2
Pforzheimerstr . 40
Schloßstr . 2
Sehwanenstr . 2
Pforzheimerstr . 15
Hofstätte 1
Adolf Hitlerstr . 1
Kaiserstr 36

26734

Sparkonten SPARGELDERN Sparbücher

Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten

; l _

Z Haslach
Handwerk » werbewoch »

Die Beflaggung der Häuser anläßlich der
Handwerks - Werbewoche soll nur In der Zelt
vom 18. bl » 23. Oktober 1933 erfolgen .

Haslach I . » . , 13. Oktober 1933.
Der Bürgermeister : Selz .

Oppenau
Nu ^estandsbeamten»
Denstonären» Rentnern

empfiehlt sich daS lieblich inmitten der
'

Bergwelt deS Kniebis tm Renchtal gelegen «
KursfZdtchen

Oppenau
zur Wahl des Wohnsitze ! für einen fried -
lichen Lebensabend .

Gesunde , ftaubsreie Luft : hhgienische Ein -
richtungen jeder Art : Wohnungen in jeder
Preislage . Nähere Auskunft durch

das Bürgermeisteramt .
S ch m i d.

iiiiiiu liiuiiiiiiii Ii iiiiii iiiiiii 11 nii 11 Hin in i ii ii i ii
Jedes Fak mit Haustrunk mutz deutlich

die Ausschrist „ HauStrunk " tragen .
Karlsruhe , 26 . September 1933.

der Flüssigkeit tn innige Berührung zu briu -
gen .

yür dt - Untersuchung seder einzelnen
Mostprobe wird :

a ) bei frischen , noch nicht tn Gärung ge-
kommenen Mosten eine Gebühr von 2 .a0
NM .,

d) bei Mosten , bei denen schon ein Teil
deZ Zuckers vergoren ist, eine Gebühr
von 5 RM . erhoben .

Diese Gebühr wird badischen Landwirten
die nur ihr eigenes Gewächs keltern , auf
1.50 RM .. bzw . 3.50 RM . ermäßigt .

Bei der Herstellung von Haustrunk sinken
die Vorschriften des Weingesetzes über die
Zuckerung (Zuckerwasserzusatz ) keine Anwen -
dung . Hervorzuheben tst, daß nach dem
neuen Weingesetz die Herstellung von HauS >

Badtscher Finanz - und WirtschastSmtnister :
In Vertretung : S a m m e t .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir
hiermit zur allgemeinen Kenntnis .

« ernSbach , 12. Okt . 1933.
Bürgermeisteramt !

I . V . : Fteg .

Durlach
Swstlleferung .

trunk nur aus Traubenmaische . Traubenmostd ) 600 m Eretonne (Hemdenstoss f. Männer )

Zur Ergänzung der Krankenhauswäsche be-
tigen wir :

) 250 in ungebleichten Köper (Bettuchstoff )
)

Kleinbahn Sonntagsrücksahrscheine ausgebe
bcn . Die am Sonntag gelösten Kahrschelne
dieser Art gelten zur Rückfahrt auch am Mou -
lag .

2 . Am Sonntag , den 15 . 10. 1933 fahren
die Wagen der Kleinbahn von morgenS 9 .00
Uhr ab stündlich bis Ittersbach , von nachmit -
tagS 2,00 Uhr ab verkehren die Wagen nach
Bedars tn Vi Stundenverkehr . Letzter Wagen
ab Ittersbach 23,00 Uhr .

3 . Am Montag , den 16. 10. 1933 werden
die fahrplanmätzigen Züge nach Bedars ver -
stärkt .

Pforzheim , 14. Oktober 1S3Z .
wlektrizitittSwerk der Stadt Pforzheim

Abt . Kleinbahn

Für den Neubau ei-
ner Markthalle beim
alten Bahnhos tst die

Dachoeckung
(in Bitumenpappe )

zu vergeben .
Vordrucke können beim
städtisch . Hochbauamt ,
Rathaus , 8. Stock ,
Zimmer Nr . 123 ab -
geholt werden . Die
Slngebote sind biS
Die .iStag , 24 . Oktober

1933, 16 Uhr ,
ebendaselbst abzuge -
bcn .
Karlsruhe , 14 . Okt . 33.
Städt . Hochbauamt .

immernoch lo billig bei

Fürniö 'Ä ^
*wI?ohen Hirsch -
und Leopoldstraße

Studio und

IlShinaidilnn
gegen Maler - und Ta -
pezterarbelt gesucht . —
Schrtftl . Aug . u . 30850
an den Jühror -Verlag

Esch Ortg .
Dauerbrand¬

öfen
erhalten Sie bei

J . Kleben
Akatiemlestr . 39

Telefen 2035

Selbst¬
musizieren
macht dop -
peiieKreude '
Hasch erlernt leder daa

Spiel auf der

HOHHER
Handharmonika .

Beliebte Modelle :
29709 RM. 46-60. 67 .-

SCHLAILE
Karlsruhe . Kaiseratr. 175
flplelanl., Teilzahlung, lausch

nriDD Degenleidstraße
® ImH W» mw Fernsprecher 4518/19

13 GegrOndet
1884 Holz- und Kohlen-Handlung 'A



Für daheim u. draußen
die schone , kleidsame
und gesunde Kubier
Kleidung. Sie Iaht sich
strapazieren , verlangt
keine Pflege und ist die
vorteilhafteste, neuzeit¬
liche Kleidung für grofj
u . klein , zumal sie nicht
teuer kommt. Kleiden
auch Sie sich und ihre
Lieben mit der guten

UfiMor KleiJunq
EMILKLEY j
Erbprinzenstraße 25

Besuchen Sie bitte die Modenschau am 17 .
18 . und 19 . Oktober jeweils nachm . 4 Uhr und
abends 8 Uhr Im - KAFFEE MUSEUM •

JAKOB STIEL
7egr . 1888

K &rlstraBe 27 — Telefon 976
•0858

(Polstermöbel Ulalratsten
SJnnendekoration, Stoffe

Hausbesitzer I
Haoh für äinriohlung von SBmalralhmiMtmgmu
gibl et ZC ' /t Batehaß vom Reich . toett

Heratring , Projektierung anverbtndhah durch

Emil Schmidt GmbH .
Hebelitraße S, Telefon fMO

Konkurrenzlos mit Garantieschein fOr 3 Jahr «
Gate TasOtcmUH- aar IL 1,90
Nt . 3 Deutsche Herren *Ankcr »Uhr , 56 itünd .

gen . regul . Werk , Ia vern . , nur M. 1,90
M 4 mit Goldr., Scharnier , Ovalbüg. „ 2,90
H 5 dies .m.bess .Werk , kl . flach.Fora „ 3,70
„ 6 Spnmgdeckeluhr , 3 Deckel rer -

goldet , hochfeine Uhr . , , . „ 4.90
M 7 Damenuhr , stark ver*., 2 Goldr . „ 3,—
M 8 Armbanduhr mit Lederriemai „ 2,70

Nickelkette M. 0,25, Doppelkette , echt rtf
eoldet M. —.80, Kapsel M. 0.20. Wecket .

Messingwerk , M. 1,85. Versand geg . Nachn . — Katalog gratis .
irenhaus Fritz Heinecke , BraSraunschweigt ll Am

'
ieh*»ncn Berg

Staatsiotterie
tuen I
1

Am 20 . u . 21 . Oktober Ziehung der I . Klaffe der neuen

verbilligten Volkslotterie
340 000 Gewinn *

mit Mark

Dasjro& eLos"

auf 1 Doppellos

2 Hauptgewinne

2 Hauptgewinne

2 Hauptgewinne
viele weitere Gewinne zu 50 000. — , SO 000 .—

20 000 .—, 10 000 .- , 5000 - , 3000 - Mark usw.
AuBerdem 760 Tagesprlmlen mit 780000 Mark

Neue Lospreise i

64000000 .-
1000000 . -

2WV0VV .-

600000 .-

200000 .-

150000 .-

' /»
3 . » 6 . . 12 . - 24 .

I Dopppilo *
48 . -

Bestellungen nehmen entgegen !
Die staatl . Lotterie - Einnahmen

pre
Klaee »
KÖ82

Zwerg
Hebe . Straße 11

Dr . Heyer
Wa dsirafte 38

Posltcheck -Kto, 17608 / Telefon 4828 / PoeUcheck -Kto. P29

SchnellwaagencVertrieb
FrltZ Schmidt , Karlsruh « I, B ., Walditrafje 13 , Fernruf Nr . 3793

Generalvertretung der
A . Bizer Akt.* Ges . Balingen (Württbg .)

Grofjfe rein deutsche Schnellwaagen - Fabrik
Ll «f«rung sfimtl . Waagen -Typen für Handel , Industrie und Gewerbe

Unverbindliche Angebote und Vorführung
Fadiminnisdi gaUltet « R«paratur -W «rkstatt ffir Imtandseljung allar
Waagen -Sysieme . Pfleg«- und Ob . rwadiungtdiensf m

Erstes Spezialgeschäft In Baden

Tod dem Hausschwamm
Nur durch:

Beseitigung aui diem . Wege ,
ohne Umbau. 10 jfthrige Garantie .21875

F. A . Carl Weber, Frankfurt a . M.
Sandweg 6, Gartenhaus Pernrui 4(3566

Schloß Zriedrichskron
Hüppurmfttop « 24a

Neuer süßer (Bettetet,
Altensorster Riesling

mit Zwiebelkuchen
« taciu echlachtung. Schrempp-Prtntz -B >«r

®# empfiehlt sich
SuNu» Bkt # un» fftam.

um», aoMren , Trauringe
empfiehlt äußerst billig 80127

L. Theiiacker.
Hebelstr . 23, geg . Kaffee Vater
iand Elg .Reparatur - Werkstfttte

Küpper . busch - u .Jun¬ker <& Ruh -Gaaherde ,Komb . Herde , Kohlen¬
herde 27783

Karl Fr. flieü . moiier
Amallonstr . 7

Oasrk »- oo<l
Dankinten EhestandsbelhlUe

Sledeiungsb uien
in schlüsselfertiger Ausführung durch

26597 Bauhütte Karlsruhe
Gem. Baugesellschaft m . b. H.

Marienstraße 06 — Telefon 5200

Strelchtertige Oel- und Lackfarben
Leimfarben , Pinsel . Fußbodeniaoke

flroaerie Otto Klaget
24404 Ecke Schönen - U- Wilhelmstr . 20

Guten Schornsteinzug
~ erzielen Sie bei Wind und Wetter

mit meinen drehbaren
und feststehenden

Schornstein-Aufsätzen
Gangbare Größen stets am Lager

Wilhelm Kirschler
Blechnermeister «« ,

Karlsruhe , Herrenstrafje 8

«091T Karlsruhe , Kaiserstrafje 97

SÜDDEUTSCHE MÖBEL - INDUSTPIE
GEBR . TREFZGEP GmbH RASTATT

HentpSTrvnb

Ein Lleleruiaoen m . be-
aohten8wer . .MorzOsen .innrerschein - u steu¬
erfrei . mit Wasserum -
auikühlumr el Anlasser
komnlett

ab Rv> 1250 .
Autohaus Eheriurdt,
Teleton 7630I31 27516

Achtung ! Lägeräpfel!
sowie Bestellungen von VSinterlartofseln , yll
derkraul nimmt an »um billigen Tagespreis
Kraut wird im Hof Matbystr . ZV eingelchnit -
ten . David Sühn , Matyystr . 28. Tel . 54ß'J .

S0867
Sin weiterer Waggon 30768

prima deutsche
Tafeläpfel und

Is Gpeifetarloffel
ist eingetroffen , « reise sehr günstig , « erkauf
jeden Tag von 11—5 Uhr nachmittag » .

SchlachthauSstt . 1», früher Haa » «. Co .

kaufen Sie fetzt
am billigsten beim

Kürschner
^eumann * f^rbprimenstr .9 Te« 5019

*4735

Rheinmetall - Schreibmaschlne
mn . 286 .50

iomo
Fritz Reich & Co. f0r sKA-üW
Karlsrens (Bsdei ) , KMsentr . ztl (Seitenbau )

Pemspr . 126 • Generalvertretung der
Rheinmetall Rechen - u, Sohrelbmasehinen

moden ■neinita
gr. Standard -Maschine 1
Bequeme Ratenzahlungen

Hydraulische
Obst- und
Weinpressen

und Preise oder persönliche Beratung durch dl« Spezialfabrik

J . Dieffenbacher Söhne
Maschinenfabrik , Epplngen I. B. / O^ r . 1873 / Tel . 30

olladen
eparaturen

Jacoo -Kolla <en

irner Jai & Ron . • Fannii
Robert Wagner Allee 6#

Teletoa 282»

R .RAIBLE
KlIRLSRIiKE I. B . Tel
Bismarckstraße 33 6842

LEHERN

Bedeutendes
dem fUUQMMKfttatlfn unterstellte» 8wm -
fVanmtrtntoinen , fttt »» günstigen Be¬
dingungen J0«58

Darleihen
unkündbar, langfriftt« und w deyuemen
Tilgungsraten .

« » » kanft i
«Sil» . Huyn, Vaden-Baden , Eofteuftr . 1 *.

Bei Anfragen 24 Pfg . Rültport » erwünscht .

f >
h sm IM . i« in rt. Hua * wannun « . Wl . n . tt n rieh tn

dem pret »wert «n KuK -Holz -
nAHKfnO haus wohnen läUt, i . lodhnenUCUUbilo unser Prospekt . Verlangen
, , , Sie ihn kostenlos . itsi
Heim Katz & KlumppA . - G .

Gernsbach 7

Stnan fertto>ms uüs
Uanrbettnng von

Slevv- an»
Saunendelken
Schneider

Adlerstraße 5 19326

..r4m
von meinem schweren ,
schon erfolglo» ov«-
rtertea »Ä7S

Krövs
odne «lrdeil »unterbre -
chung rasch und ohne
den geringsten Nach-
teil geheilt wurde , tel -
le ich auS Dankbarkeit
icdem Kropfkranken
gerne kostenlos und
unverbindl . mit .
Frau Babette Pfeiser ,
München « . 27, No <5-
ttrft ». 88.

Sehrpmkwe êWofH'
undSchlafdecken*

haltbar «, welch « q u. ihmm * ia k« ll- and
dunk «lgr . u, mode , braun und Ic. m . lKaarfarblg
m . llart , kariert und mit Str . lf. nk. nta * grofj . t
Sarflmant In vielen Prelil . g«n + luderst billig

Baumwolle
4.50 3 .50 2 .80 1 .00 -.78
Wolldecken
16.- 12.50 10.50 9.80
Kamelhaardecken
35 29.50 23.50 19.50

ŜCHNEYER ,

Karlsruher Hauslraiofh-
Buni

DIealtafc den IT. Okt
■ aettm . 4 Ohr ba Saal
der Handelskammer , Vor¬

trag Ton HerrnPrlt » Unruh Ober :
Was muss die Frau vom Eheoertrao, Er»

rectil und TMtameni Bissen ?
Unsere OesehKftestelie nnd Kleidentelle
befindet sieh jetzt Waldhornatraaae 9

OhstuiPkaul
Am Dianstag und Mittwoch ,
den IT. u. IS . Oktober , Jeweils
ab 6 Uhrjflndet imKaffee Nowack.
Karlsruhe , Nowaeksanlage , ein
Obstverkauf statt 806u

BAOISCHB BAUERNKAMMER

mass - Sctineiderei Herler
RalferaOc« 49. — Tel. 887

«afertigung eleganter Herrenmoden und
Umfvrmen. «mtl? zuaelafseu für sa ., SS .
HJ .- und « .d .M .-AuZrüstungt». Sämtlich-
Herrenartikel in großer Auswahl . zvsöo

KRONE Oststadt
löntn Lokalittten für « er¬

sten. — Anerkannt gut»
etnpftehlt sein ,
ein« mid Seiell ^
Küche. Reell» Wein», ff. Moninger vier .

« n t « t Neuer süßer Wein und Zwiebel-
chen. M8S2

Um grxtqte « Zuspruch dtNet
Lrau Otto BBeid« ffint .

Inf. Regiment 185
Auf vielseitigen Wunsch lad« ich hiermit dt»

Kameraden vom ehemaligen Bad . Jnf .-Regt.
185 au» Karlsruhe und Umgebung zu einer
. . . . ung über die Gründung eine» Re-

gimentSverein» auf Freitag, L0 . Oktober 1S3Z ,
abend» 8 Uhr in den großen Saal vom
,Land» knecht , Zirkel S1 <<!cke Zirkel und
Herrenstraße) hi«r »in und bitte um «ahl-
reiche Beteiugung .

6rofiKopf , Karlsruhe
Sarlstrap «

Fernsprecherl Nr . «X» . »084»

Deutsches
Spezialhaus
empfiehlt

eaminan
10909

Teppich«
Lkufer - Verlages
Kaka. LkW - TluMedien
Dlewidasl iwi - ItetM^edier

in relcheter Auewahl
zu vorteilhaften Preisen

GarGlnen not :
Waldstr . 33

geg.Colosseam
SchulzTeppich Abt :

Waldstr . 37
geg. Führer -

Verlag
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